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Hierzu vier Beilagen.
LagestUk üsedau.

Hnne wird der Kaiser 53 Faurc alt.

Lar Gouvcrncmcm des Schutzgebiets Aiau¬
tschou Hai Anweisung erhallen , .500 Mann von den jetzt
gu Ablösung konuncndcn Truppenteilen vorläusig zurück-
mdalien. e-

Kack dem amtlichen Wahlergebnis von B i n-
gen - Llzeo ist der N a t i o n a l l i b e r a l e Tr . Becker

wählt, der 12 Ol -' Trimmen erhielt , während Psarrer
OoreL sFonsckr. i l2 0li > Stimmen aus sich vereinigte.

»
Die amtlichen Zahlen bestätigen, das im er

tzen Berliner Wahlkreise Kaemps mit neun Summen
» chrheit gewählt ist. «

Ter bekannte Anhänger der Friedensbewegung,
grederikPassv, ist in Paris an einer Lungenentzündung
erkrankt. Mir Rücksicht aus sein Voder Älter erweckt sein Zu-
liand Besorgnir. «

Tie große Ausbreitung der Maul - und Klauen-
seilche aus den dänischen Inseln bat dem dänischen Land'
wimLaflsminisler zu einem Ausfuhrverbot von Pieh nach
tem Ausland Veranlassung gegeben.

*
Ter bisherige Regent von <5 bina relltc Juan

säiikai mit , daß der Thron ihm in Würdigung der Louali-
l« seines Wirkens die Marquiswürdc verliehen habe.

Var Problem cler US Mandate.
Tie Lozialdenickratie an der Spike der Parteien : das

iß das interessanteste Problem , das der neue Reichstag der
Aegierung und dem deutschen Volke stellt

Was wird die Sozialdemokratie mir dieser ihr jetzt
Mell gewordenen politischen Macht ansangcn?

Bis ;um Jahre 1SS1 waren die Na '. ionalliberalen , seit-
dem das Zentrum die stärkste Partei im Reichstage . Und
wie hat namentlich das letztere diese Stellung auszunutzen
»erstanden ! Tie Spuren seiner Polittk wies in den letzten
Fahren nicht nur die Gesetzgebung , sondern das ganze
deutsche Kulturleben auf . Bülows Versuch, das Zentrum
einmal auszuschalten, erwies sich als vergeblich. Gin Mann
wie Ternburg mußte wieder gebe» , weil ein Erzbcrgcr
immer noch unentbehrlich war . Tic konservativen Ten¬
denzen fanden in der sesrgeschlossenen Zenirumspartei eine
durch nichrS zu ersetzende Stütze.

könnte nicht die Sozialdemokratie eine ebensolche Stütze
>»r die sonschrurlichen poliiischcn Tendenzen sein '! Könnte
ße nicht , ebenso wie das Zentrum bisher rechts, ihrerseits
aus der linken Seite oas Masscilschwergewichr darstellen,
das eine gewisse Stetigkeit der Gesetzgebung in dieser Rich¬
tung verbürgte?

» ein Zweifel , daß sie es könnte ! Aber ob sie es in
Wirklichkeit sein wird , ist eine andere Frage . Tic Sozial¬
demokratie entbehrt in ihrer weit überwiegenden Mehrheit
der politischen Klugheit , welche der klerikalen Partei als
Erbe einer Jahrtausende alten Priestcrkuliur eigen ist . Es
iehlt der neugcwordenen Industrie Arbeiterschaft , wie sie
hauptsächlich die Reihen der Sozialdemokratie füllt , der
historische Sinn ; das Verhältnis für die Allmählichkeit alles
Verdens; die Geduld der kleinen Schritte zum großen
.'siele hin. Sie will alles im Sprung aus einmal machen.
Und wenn sie dann in ihrem leidenschaftlichen Eifer da¬
neben springt , so hat sie schließlich statt alles — nichts!

ES muß zugegeben werden , daß die Sozialdemokratie'eil ihren Anfängen manches gelernt hat . Denken wir,
wie einst Liebknecht das Parlament als . Komödie " be-
ieuhneie . Wie er den entscheidenden Schlag einzig und
Ein . auf der Straße " erwartete . Denken wir , wie dann
die Mandate , nachdem man sich trotzdem an den Wahlen
beteiligte , nur zu Protesten , aber nicht zur praktischen Mit¬
arbeit benutzt werden sollten und auch tatsächlich benutzt
wurden . Da ist die Mitarbeit an der elsaß -lothringischen
«erfassung im Reichstage , die Mitarbeit einschließlich der
vudgctbcwilligung in einzelnen Landtagen schon ein er-
imiliches Zeichen fortschreitender Reise . Was die Gewerk-
lwafien und Genosscnschastcn an Organisation und Er-
»ehungsarbeir leisten, kommt auf Umwegen schließlich auch

Partei zugute, mag sic sich auch gegen solche Erziehung
» ach Kräften spröde verhalten.

Tb aber die politische Reife der Sozialdemokratie schon
^ *** Höbe ist, die ihr ermöglicht, die errungene Macht-

nellung weitgehend auszunutzen und dauernd sestzuhalten,
. ist die Frage , aus die der neue Reichstag und seine Lei-
twngSsähigkcii noch erst die -Antwort wird geben müssen.

Bei den Wahlen hat sie diese Reiseprüsung entschic-
do> noch nicht bestanden. Denn wenn die weitüberwieaend«

Mehrheit der für die Linksparteien abgegebenen Stimmen
gegenüber dem schwarzblauen Block nicht in einer enisprc
cheirben Mandaisinajorilät zum Ausdruck kommt, so rrägr
daran das zwecklose Stimmen zählen der Sozialdemokratie
die Hauptschuld. Gewiß auch die ungerechte Wahlkreircinlci
lung . Aber deren Wirkung hätte durch ein geschicktes Zu
sariltncnopericren der Linksparteien stark eingeschränkt wer
den können. Es ist eine Art kindlichen Stolzes , wenn die
Sozialdemokratie den Hauplwcri aus ihre große Stimmen
zahl legt und dafür Dutzende von Mandaten ruhig wieder
dem schivarzblaucn Block zusallen ließ . Diese Schuld wird
dadurch nicht gemindert , daß auch bei den übrigen Parteien
der Linken ähnliche Fehler leider gemacht worden sind. Wie¬
viel gescheiter haben demgegenüber , ohne ein Wort darüber
zu reden, die alten klugen Praktiker des Zentrums ver¬
fahren !

Es ist der naive , in der Sprache der Theologen ausge¬
drückt , chiliastische Edarakier der Sozialdemokratie , der ihre
Politik verdirbt . Ter unbistorische Glaube an di « Möglich¬
keit des plötzlich eintrelenden Zukunfisstaares läßt die oppor¬
tunistische Gegcnwarisarbeit so verächtlich erscheinen, wie sie
die Tresdencr Resolution vom Jahre 1903 hinstcllt. Und
der Geist dieser Resolution ist leider auch auf allen späteren
Parteitagen herrschend geblieben , trotz aller Reden und
Schriften der Revisionisten . Und damit hängt auch die Ge¬
ringschätzung aller nichtsozialiftischcnParteien der Linken zu¬
sammen ES hat garnichis geholfen , daß der französische
Sozialistensührer Iaur , s auf dem Internationalen Kongreß
in Amsterdam 1904 seinen deutschen Genossen ins Gewissen
redete, daß er sie . Narren und Verräter " schalt , weil sie nicht
die bürgerlichen Fortschrittler für ihr Porwärtskommen zu
benutzen uno mit ihren drei Millionen Stimmen nichts Bes¬
seres als das Zählen onzufongen wüßten.

L 'o nun der Zwang der Verhältnisse mehr ausrrichen
wird , als die Logik solcher wohlmeinenden Reden ? Viel¬
leicht gilr >a auch von Parteien , was Schiller vom ein¬
zelnen Menschen zagt, daß sie mir ihren größeren Zwecken
wachsen. Vielleicht sieht nun auch die S -Zialdemokratie
ein, daß ihre vier Millionen Wähler sie nicht zum bloßen
Protestieren und craebungsvollen Warten ans den Zu-
tumtsstaak .in den Reichstag geschickt Halen , sondern um
praktisch mit Hand ouzulegen , daß die Ding« in unserem
d . msch . it Vaters ante schon von,Hetzt an bester werden . Tb
sich diese Einsicht in der sozialistischen 8leichsrcwsfraktion
durchnetzen wird oder nickt, davon wird es abhangen , ob
ihre zahlenmäßige Star !« nur eine kurze, nichte-bedeutende
Episode oder der Beginn einer dauernden neuen Entwicke¬
lung unserer politischen Verhältnisse sein wird.

Allerdings kann man hoffen, daß die Klugheit , die
Bebel mir der Billigung der Wahlparole bewiesen hat,
bei ihm anhält und er sich mir den liberalen Parteien
dauernd verständigt . Dem Verdienst , das er sich
unzweifelhaft jetzt zim die freiheitliche Ent¬
wickelung Zcs Vaterlandes xrworben hat,
kann und wird er vermutlich Tauer verleihen Daß man
ihm seitens der liberalen Parteiführer entgegenkommt , zeigt
schon dar . .neue Wahlprogramm " Bassermanns,
das wir im Nachstehenden veröffentlichen.

pollSisner Tagesbericht.
vrutjaie»

Ein vernünftiger ossiziöfer Artikel zu Kaisers Geburtstag.
Zu Kaisers Geburtstag schreibt die halbamtliche

, .Norvd . Allg . Zeitung" u. a. : „Vieler Millionen
Deutscher Geranten und Empfindungen lenken sich unserem
Herrscl-cr zu . der heute das 53. Lebensjahr vollendet . Als
weithin sichtbares Symbol der vor vier Jahrzehnten ver¬
wirklichten nationalen Ideale steht das deutsche Kaiser¬
tum da, und als Vorbild nie rastender Pflichterfüllung
für Volk zmd Reich wirkt der Träger der preußischen Kö-
nigrkrone und her deutschen Kaiserkrone , den Blick in die
Zukunft gerichtet, in der dem deutschen Volke noch bedeut¬
same Ausgaben harren . Ter Kaiser i- id König hat in
bald siinsundzwönzigjährbger Regierung den Beweis er¬
bracht , daß der Aufstieg der deutsch » Nation vor sich gehen
konnte ohne Beeinträchtigung unterer staatlicher Gemein¬
wesen. Dieser Beweis bst um so schlagender, als Deutsch¬
land gerade in diesen letzten Jahrzehnten einen Aufschwung
erlebt hat , wie er sich in solchem Umfange noch niemals
und nirgends vollzogen Hot . Der Kaiser selbst hat mit
warmen Worten die Leistungen unseres Volkes
gerühmt , die zu der >L erreichten Ergebnis bei¬
getragen haben . . . .

Das Wort , daß ein Staat nur durch dieselben Kräfte
erhalten werden kann , die ibn geschaffen haben , hat sich in
Deutschland bewährt . Besonders ist gesagt worden , daß,
wie das Deutsche Reich aus einem Kriege hervorgegangen
sei , cs auch kriegerischer Mittel zu seiner Erhaltung bedürfen
werde . Das ist insofern richtig, als Deutschland zum Schutze
seines politischen Daseins eine lückenlose Rüstung wird
niemals entbehren können. Die kriegerische Auseinander-
kttzung ab» , deren Frucht dos Deutsche Reick ist, war kein

Eroberungs , sondern ein V e r i e i d > g u n g s k r i e g , der
I dem deutschen Volke die politische Grundlage sür ein unab-
>. hängiges , gegen fremde Angrisse gesichertes Dasein schassen

sollte und geschossen yat . Scttocm sind unserer Wehrmacht
zu keiner Zeit anoere Ziele gesetzt worden , alsderSchutz
eben jener Grundlagen. Indem Kaiser Wilhelm
der Zweite vom ersten Tage seiner Regierung der Emwick
lung unserer Wehrmacht zu Lande und zu Wasser besondere
Fürsorge angedeibcn ließ , blieb er dem Grundsätze neu.
die im Kriegsdienst geschulte und geordnete Volkskrast nur
zur Abwehr von Hemmungen bereit zu halten , die sich der
friedlichen Entfaltung der von der Vorledung unserer Na
tion geschenkten Gaben enigegenstellen sollten. Tas Aus¬
land hat daher , sofern es keine feindlichen Ab
fickten gegen Deutschland hegt, keinen Anlaß
zur Beunruhigung . Wir Deutsche aber können nur mit
dankbarer Genugtuung der Pflege gedenken , die unser Herrscher
der deutschen Wehrmacht unermüdlich zuteil werden läßt , denn
heut« wie ehedem ruht aus unserer Wehrmacht die
Sicherheit unserer nationalen Entwickelung

Und die Gewähr für ein weiteres Wachsen der Webt
fahrt, die alle Schickten der Bevölkerung umfaßt, liegt in
dem Ausstiege der letzten Iabrzebnre , der sondauern wird, so°
lange die aufbauenden Kräfte gegenüber de» Mächten der Zer-
seyung das Uebergcwickt behalten. Alle Zweige sür unseres
Volkslebens wichtige Gewerbetätigkei« finden bei unserem
Monarchen jederzeit fruchtbare Anregungen. Ter erfreuliche
Aufschwung der wirtschaftlichen Verhältnisse vermochte aber
dem Blicke des Herrschers die mit der neuzeitlichenEntwickelung
verbundenen sozialen Schäden nicht zu entziehen. So bat del
Kaiser ohne Unterlaß den Ausbau der sozialen Ge
setzgebung warmherzig gefördert, die für alle anderen Staa
ten noch ein unerreichtes Vorbild ist Darüber hinaus tonnten
und können auch Kunst und Wissenschaft beim Herrscher siel«
aus freundliche Unterstützung rechne ».

Begnadigt!
Das Kriegsgericht in Bremen hatte vor einiger Zeit

den aus Ostpreuyen stammenden Musketier Hoppe, der sich
selbst verstümmelt hatte , um frei zu werden und für seine
völlig gelähmte Mutter und Großmutter sorgen zu können,
zur Miirdcststrafe von einem Jahre Oiefängnis verurteilt.
Eine Müncliener Dame hatte daraufhin , da sic mir dem
Verurteilten Mitleid fühlte , an den Kaiser ein Gnaden
gcsuch gerichtet . Tiefes Gesuch har nun den Erfolg gehabt,
daß Hoppe vor einigen Tagen begnadigt aus .dem Gesang'
nis entlassen wurde.

BaffermaimS neues Programm.
Es sclieint, daß der nationalliveiale Führer , nachdem

er m Saarbrücken mir Unterstützung aller liberalen uno
sozialdemokratischen Wähler gegen das sehr rücksichtsl.' :
agitierende Zentrum mit seinem „Arbeiterkanäldaten'
Sauermann einen glänzenden Wahlsieg erfochten har , das
lebhafte Bedürfnis empfindet , seiner Wcihlg.- folgfchaft ttn
etwas festeres Rückgrat zu schaffen. Tie An prachen wenig
stens , die .Herr Baisermann unmittcllar » ach der sür ibn
so günstig verlaufenen Stichwahl in Saarbrücken hielt,
zeugen von überraschender pol .ti cher Entschiedenhe t . Nach
einem Bericht der „Köln . Ztg ." äußerte sich Ba secminn
vor einer giänzenden Ver ammiung im städtischen Saaidau
Saarbrückens in folgender Weise : ,Zch wcroe es nie der
gessen , wie wacker und eifrig mir das Bürgertum in Stadt
und Land , wie unerschrocken mir die Arbeiterschaft zur
Seite stand imKampfe gegen Klerisei undTun¬
ke lmän » er . Tie nationalli . ccale Partei ha te diesmal
einen schweren Kamps zu bestehen : nach zwei' Fronten mußte
mit aller Kraft gekämpst werden . Erst die Stichwahlen
werden das cnogiilt ge Ergebnis di . ssts Kamp cs erbringen.
Aber das eine steht schon heute fest: bie Zahl der
liberalen Stimmen ist um ein Bedeut . n . es ge
wachsen. Und mir der Zahl der Stimmen ist die 'Er
kemitnis für die einzig fruchtbringende Poli
t i k gewach

'en . Wer heute noch nicht erkennt , daß Teutsch
land in liberalem und sozialem Sinne regiert
werden muß , der ist ein politisch Blinder . Ter schwarz
blaue Block darf nicht weiter regieren , soll nick , unser
Vaterland schweren Schade» nebmcn . Darum muß der
Liberalismus auch fernerhin gerüstet auf der Schanze sieben.
Ob Sieg , ob Mißerfolg , er darf nickt feiern . Mi ' bobcr
Genugtuung aber erfüllt es mich , daß auch Männer anderer
Parteien mir ihre Stimme gaben , ohne mir vorher irgend
welche Forderungen vorzulcgcn . Das eine aber versichere
ich hier anis neue : baß ick stets und unentwegt kämp
fcn werde gegen Reaktion und Rücksckrili
und mit aller Kraft eintrctcn werde sür Fortschritt
und gesunde Freiheit und vor allem sür eine gute
Staatsschul c . Ick war mir stets bewußt , daß eS not¬
wendig und unerläßlich ist . dem deutschen Volle Vertrauen
entgegcnzubringcn , daß man cs nickt beeinträchtigen darf
durch Ausnabmegcsctzc , sondern durch sreibettlicbe
Gesetzgebung ibm Gelegenheit geben soll , seine reich»
Kraft in vollstem Maße zu «ntialten " - In einer zwei-
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to » » » spräche kam Herr Bassermann in der Beanl
» »rtung eine« Vorredners nochmal» ans das Ergebnis der
Hanptwahl , indem er aussühne : Sr werde sich auch ferner¬
hin von sojiale » und volkstümlichen Grundgeganken leite,»
laffeu. Wenn es nunmehr fcststcve , daß dir sozial¬
demokratisch « Partei in diesem Wablgange über!
vier Millionen Stimmen zählte , da» » möchte inan doch auf«
dringlichste wünschen, daß au » den Kopsen mancher Minister
alle vielleicht bochpbilosopdtscken, abc » wenig fruchtbare»
politischen Neigungen hinwcggescgt und an ihre Stelle
volkstümliche Veftrebu » gen trete » möchten. Tie
Vorherrschaft des schwarz blauen Blocks dürfte nunmehr
wohl beseitigt sein, auch wenn der Liberalismus nicht in
der Stärke wiederkehrt , wie es melleichl zu wünschen wäre.

Frankreich und daS Ergebnis der Retchsiagowahlen.
Tas „Journal de » Tobaks " crumert in ,einer Bespre¬

chung der ReickstagSwahlen Mi den Ausjpruch des Fürste»
Vülow : „Bel Philipp ! sehen wir uns wieder !" , und meint,
die vom früheren Rcick .slanz .er vorauige azte Zeit sei nun¬
mehr gekommen. Das Blau macht auf den Untersch .ed auf¬
merksam. der zwischen dem deutschen Parlament und dem
englischen, dem französischen und italirnr chen besieht, und
glaubt deshalb nicht an den Ausspruch des Sozialdemo¬
kraten Liebknecht, hast nunmehr der „Weltfriedc " ge ichcrt
sei . Wir wünschen es , loie Liebknecht, aber wir leimen eS
ab , in dem Siege der deutschen Sozialdemokratie eine sichere
Friedensgrwähr zu sehen. Ter neue Reichstag wird für die
Vermehrung der Flotte und der Armee immer eine Mehr¬
heit hervorbringen . Ta » Blatt glaubt , dag die neue Zu¬
sammensetzung des Reichstage » er .aubt , die Bestrebungen
der Fürsten Bülow mit mehr Aussicht auf Erfolg zu ver¬
suchen , aber alles deute darauf hin , dag Herr v . Belhinann-
Hollwê persönlich zu der Rolle leine Neigung IM , die ihn
di« Parteien der Linken gern spielen lassen möchten.

Ei« Liebknecht Interview.
Ter Berliner Korrespondent des Pariser . Mackn" bat

schon in Potsdam den neu gewählt «» Sozialdemokraten
Liebknecht interviewt , der u . a . solgendcS sagte : . Noch
niemals vai es im Deutschen Reichstage eine so starke Partei
gegeben wie die sozialdemokraliscde! Jetzt sind wir 110
Mann stark ! Wir werden also über einen enormen
Einfluß verfügen , und diesen ganz gehörig , aber aller¬
dings nur mit großer Borsicht auszunutzen wissen,
um eine Auflösung des Reichstages zu verhindern , was
den Patrioten nur zu gelegen käme! Eines können Sie auch
nach Paris melden : . Krieg gibt es jetzt nicht,"
sagte noch Liebknecht, als er von seinen Genossen in den
Wage» gehoben wurde.

Ein nüchtern Wort.
Tie . Köln Ztg .

" schreibt zur Zusammensetzung des
neuen Reichstages : . Der Befreiungskampf , den das ideale
Bürgern »« mit so großem Erfolge jetzt durcbkämpst, ist auch
ein Kampf für die Unabhängigkeit der Re¬
gierung geworden , die jetzt beweisen kann, wa » in ihr
steckt und war von ihr zu erwarten ist ; soweit cS überhaupt
möglich ist , ist das Ideal des Herrn Beitnncmn jetzt erfüllt
worden Er kann mit allen Parteien regieren , starre Mehr¬
heiten stird nicht mebr vorhanden . Ter alte Bülow -Block ist
ebenso zertrümmert wie der schwarz-blaue Block. Die Mehr-
beiten lassen sich jetzt auS allen Parteien zusammensetzen, kon¬
servativer Ucbcrmnt kann ebenso gut gebrochen werden wie
sozialdemokratischer Uebcreifer . ES wird ganz bei der So
zialdcmokratic liegen , dieser Eniwickelnng einer freiheitlichen
Politik Bahn zu brechen.

Di« Nichibestätignng Jatko » zum Presbyter.
Tie . Kölner Evangelischen Gcmeindcnachrichten " ver-

ösientlichcn der « Voss . Ztg . " zufolge die Gründe des KreiS-
synodalvorstandeS , auS denen die Nichibestätigung der Wahl
Jatho « zum PreSbvter erfolgt ist. Danach hätte der Svno-
dalvorstand z » Jatbo nach seinen Aeußerungen vor dem
Spruchkollegium nicht die Zuversicht haben können , er werde
an dem Aufbau der Gemeinde im Geiste der Einleitung zur
Kirchenordnung Mitarbeiten . Weiterhin sei die gesamte
Tätigkeit , die Jatho entfalte , keine Unterstützung der pfarr-
amtlichen Tätigkeit ; vielmehr arbeite er der geordneten Wirk-
samkeit des Pfarramts in der Gemeinde entgegen . Jatho
hat nunmehr eine Beschwerde über die eigenartige Be¬
gründung an daS Konsistorium gerichtet

Heber 1 Million Sprechstrllen.
Eine Million Sprrchsrellcn und Vermittluugsanpallen

hat da« Deutsche Reich zum ersten Ma . c bei ' der Aufnahme
am Ende des Jahves 1810 erreicht . Es wurden 1076 OSO
Sprechsrellen usto . gezählt . Tiefe Entwicklung übcrtrifft
weit di« aller anderen Länver Europas , deren Fernsprech¬
wesen zum ersten Male in der Statistik der Reichspost zktzk
berücksichtigt ist. reibst 'Großbritannien und Irland lmt
nur 613 460 Sprechstellen , wenn man Staat » - und Privat¬
betriebe zu ammenrrchnet . An dritter Stelle kommt Frank¬
reich mit 219333 , also nicht viel mehr als dem 5 . Teile
von Teurschland . Auf Frankreich folgt unmittelbar da»
verhältnismäßig kleine Lchlvedcn mit 174 518. Tann erst
kommt das uirgrheure Rußland , oas mit seinem ganzen
asiatischen Besitz 130662 Sprechstellrn ausweist . Alle an-
dcvm europäischen Länder haben tveniger als 100000
Lprrchstellen . Darunter haben Belgien 42 044 , Italien
58 952, Norwegen 57 06c , Oesterreich 96863 , Ungarn
58649 , Rumänien 15 026 , die Schweiz 74522 und spa¬
nten 1583 Spreck stellen. Ter Entwicklung des Netzes ent¬
spricht die Zahl der Gespräche. Nur in Teutschlanb wer¬
den über eine Milliarde Gespräche vermittelt , nämlich 1851
Millionen . In Millionen beträgt die Zahl der Gespräche
in Großbritannien 718, Rußland 486, Schweden 323,
Frankreich 254 . Oesterreich 217 , Italien 184, Dänemark
164, Ungarn 163 , Norwegen 130, den Niederlanden 126,
der Schweiz 51 , Rumänien 12, Spanien 4 Millionen.

Fku«Ian «l.
Di« verheirateten Lehrerinnen in Holland.

In Amsterdam versuch«: der Gcnieirrdcrat , wie der
. Int . Korr ." von ihrem dortigen Mitarbeiter berichtet wird,
eine Bestimmung durcbzusctzcn , nach der die Lehrerin bei der
'Verheiratung aus dem Amte zu scheiden hat . Ten liberalen
Bertretcrn gelang es jcdoch , nachnnveisen , daß einer solchen
Bestimmung die gejetzltche Grundlage fehlen würde . Bei
per Abstimmung wurde mit 25 argen IS Stimmen beschlossen.

auch späterhin verheiratete Lebrcnnnen amiiereu zu lassen
Uebrigen» sind eS verbäftniSinäßig wenig Lehrerinnen , von
153 nur 3l , also enva ein Fünftel , die verheiratet sind.

Nur aem «rohderrsgmm.
Gm N»« »r -e - M»-r,
W »»» »„ «»»»- , - » „»u- - ,, » -»»

sd » k , v«»»ia »» » -- « » .u, » » »- .
Vltentnrg , »7 . Januar.

* Den Geburtstag des Kaiser» vegingcn die Truppen
der Garnßon in auirrgebrachtec BZet,c . Die Feier wurde
gestern abend durch ben großen Zapfenstreich ringe-
leitet . Eine groi ? Zuschauermenge beAiritrte den impo¬
santen Zug , der sich um 7 Uhr vom Pirrkemarkiplatz aus
unter Führung he» Leutnant » v . NalhusiuS, 'Avjulan-
An des 2 . Bataillon » der Metz, in Bewegung setzte. Voran
die Tambour « pnd Hvrnistcu des Ins . -Regt « . , dann nach¬
einander die Musikkorp » der Infanterie - , Dragoner - und
Feloarttllcrie -Regiineir .er . die abwechselnd Musikstückespiel¬
ten . Ter Zug uabui seine» Weg durch die Pclerstraße,' erbartstraße , Bismarckstraßc , Roonstraße , Thealerwall,

asinop .ay über Pen inneren Tamm zum Paradewall . Hier
gaben die Musilkorps ein Konzert , welches mit dem Nacht-
aebet sein Eule fand . Das große Wecken begann heute
früh 7 Uhr . Beteiligt war hieran Pie Musik de » Jns .-
Negls . Tie Tambour «: schlugen auf dem Exerzierplatz am
Pfcrdrmarkt den Wirbel , dir Kapelle setzte mit dem Choral
„Run bautet all »' Gott " ein , daun marschierte der Zug
wieder unter Führung de » Leutnant » v . NalhusiuS durch
die Rosen - , Goltorp - , Stau - , Schütting - und Pelrrstraße
bis zum PserdemarklSplab zurück. Hier endete das große
Wecken , da» von einer zaipreichen Menschenmenge erwartet
und begleitet wurde . Zu de » Schaulustigen halten sich
nach und nach die Scharen der Schuljugend gesellt , die
au » alle » Teilen der Stadt herdeigeeilt waren . Ein Fest-
goltesdienst fand im Laufe des Vormittags in der
Garnison - und katholischen Kirche, sowie in der Srinaaoge
statt , an dem sämtliche Offiziere . Sanilärsoffiziere . Mz-
litärbcamte , mehrere inaktive Offiziere, sowie Abordnun¬
gen der Truppenteile teilnabmen . Tivinonsomrrer R ogge
hielt in der Garnisonkirche die Festprebigk. Ein Posauneu-
guartetl begleitete das Lrgelspiel . Eine Salutbatterie der
1 . Abt . der Ostsr . Feldart . -Regts . Nr . 62 unter Führung
des Hatlptmami » Klotz marschjene um 1l Uhr mit Musik
zum Marschweg pnd nahm dort zur Abgabe des Kaiser-
saluts Aufstellung . Da » Schießen begann eine Stunde
später , als auf dem Paradewall um 12 Uhr mittags die
große Parolcausgabe in Ge enwart aller aktiven Os,iz !err,
Reserve - und Landwehroffiziere , der Sanitätsoffiziere , Ml-
litärbeamrrn und Unterofsiziere unter Leitung des Garni¬
sonältesten , Generalmajor Freiherr v . Neukirchen , gen.
v . Nhveirhrim , Kommandeur der 19. Feldart . -Brig . , ab-
gehalten wurde . Letzterer brachte pach einer Ansprache und
der Parole : „Es lebe seine Majestät der Kaiser
und König !" das Hurra auf den obersten Kriegsherrn
auS . Zugleich hörte man vom Marschweg her den Donner
der Geschütze . Während die Garnison - und Regiments¬
befehle mitgerrilt und Beförderungen von Untcrofsizierrn
und Mannsckpiften ausgesprochen wurden , konzertierten di«
Musikkorps des Infanterie - und Dragoner -Regiments , bis
gegen 1 Uhr das militärische Schausp el , bei dem wieder
rin zahlreiches Publikum zugegen gewesen war , sein Ende
erreicht hatte . Heute nachmittag vereinigen sich die Lffi-
zicrkvrps in ihren Kasinos zu einem Festessen, wobei
dir Regiinentskapellen die Tucbmusik auSführen . Für das
Re erve - und Landwehr -Offizierkolps findet jm ZivilkaUno
eine Zusammenkunft starr . In k «en Kasernen werden die
Unteroffiziere und Mannschaften festlich bewirtet . -Heute
abend werden in den größeren Lokalen der Residenz und
in Lstcrnburg Belustigungen abgclzaltrn , an denen auch
die Offiziere leilncbmcn , und wozu ehemalige Angehörige
der Truppenteile Einladungen erhalten haben . Tic Aus¬
schmückung der Kasernen ist dem Tage entsprechend . Auf
den öffentlichen Gebäuden wehen Fahnen , auch viele Pri¬
vathäuser haben geslagqt , besoichrrs in den Hauptstraßen.
Eine Anzahl Schaufenster weisen Dekorationen auf.

* Der Großherzog ist leider , loie berichtet , durch eine
starke Erkältung verhindert , sich , wie es seine Absicht war,
zur Feier des Geburtstages des Kaisers nach Berlin zu
begeben. Ter Großherzog wird , sobald es sein Gesund¬
heitszustand erlaubt , die Reise nachholen , gedenkt den Ge¬
burtstag der Frau Prinzes

'in Ei ' rl - Fricdrich in Berlin zu
verleben und wird voraussichtlich erst am 10. Februar
hierher zurückkehren.

* volkstümlich « BostragSkurfe . Professor Wempe
stellt sich opferfreudig wie immer auch in diesem Winter
in den Dienst un 'erer Vortragskurse . Er hält am 16 Febr
und 6. März zwei große Expcrimenralvor träge
über „höckstr und tiefste Temperaturen " . Tic Karten tver-
den in diesen Tagen an die angrschlossenen Vereine ver¬
schickt.

* Die Herstellung der Entwässerungsanlage für den
Berschiebelmhnhof und daö östlich davon gelegene Gelände
schreitet rüstig fort . Ter her .zustellendc Hauptzugtzrabcn
»st bereits bi« auf ein kurzes Schlußftück fertig . Er loll 'in
den Trielakcr Kanal münden . Tic Eisenbahnderwaltung
hat sich bereit erklärt , überall , wo notwendig . Eindeichungen
vorzimehmcn . Tie Anlage wird von den Grundbesitzern im
Moor mit großer Freude begrüßt . Nur fürchtet man , daß
der Hauptgrabeu vielfach eine zu steile Böschung erhalten
hat und daß die Ränder daher stellenweise einstürzen
werden.

* Herr Missionsdirektor Schreiber au» Bremen wird
morgen abend, 6 Uhr , den angekündiglen Bortrag in der
Lambertikirche halten : 3deu« Aufgaben im alten
PflicbtrnkreiS der Norddeutschen Mission . Schon die Tat¬
sache . daß die Norddeutsch« Mission sich im Geburtshaus«
der Inneren Mission , in dem alten Raulen Hause in Ham¬
burg , zur Erfüllung ihrer neuen Aufgaben rüsten darf,
ebenso, daß sie in den Kampf mir dem muhammedanischcn
Wettbewerb aus deutschem Kolonialgrbiet « intreten muß,
ist von Interesse . Schreiber weiß geistvoll und geistreich
zu reden. Ihn zu hören , darf empfohlen werden.

» Der hiesige « ampfgenoffcnverein feiert Kaiser» Ge¬
burtstag Sonntag , 7 .30 Ukr abends , durch einen Gesel

'l-
schaft » abend mit nachfolgendem Ba ll " in der „Union " .
Ter Ge'airgverein „Kameradschaft" wirkt in gewohn¬
ter Weise mit und wird durch mehrere Liedervoriräge er¬
freuen . Außerdem sei besonders hingcwiescn auf einen Vor¬
trag über „Tic Beziehungen der Hohenzollern zu Olden¬
burg "

, der von berufener Scite gehalten und gerade bei
einer Kaiserfeier besonder» inte resste rrn wird Ter Besuch»

der Abends wird allen Mitgliedern und Freunde » »e»
ein« besten» empfohlen.

* In der Bekanntmachung de« StterklrungSvarband «, z
( Stadt und Amt Oldenburg ) am letzten Donnerstag ist st,
flnnentstellender Drucksebler stehen geblieben S « muß dg
heißen : . Es werde» nur solche Stiere zur Körung zuge.
lassen, bet welchen die Abstammung sowohl väterlicher- wie
mütterlicherseit « nachgewtesen werden kann. Zur Angelds-
Prämienverteilung können auch diejenigen angrtörten junge,
Stiere vorgcsüdn werden , welche am 1 . August 1911 nicht
über et » Jabr alt waren ."

8 . Ei« alter Oldenburger. Der Kaiserlich« Statthalt«
von Elsaß Lothringen, General der Kavallerie und Genera
adjutant Gras Carl von Wedel, Ritter de« Schwarze,
Adler-Orden», seiest am 5. Februar seinen 7V . Geburtstag . Er
wurde am 5. Februar 1842 in Oldenburg al« Sohn de»
oldenburgische» Generaladjutanten Generalleutnants Grafe,
Wilhelm von Wedel und besten Gemahlin Bertha ged. Fleth,
von Glaubt - geboren.

* Fußball . Am Sonntag tritt zum erste» Male die zweit«
Mannschaft des . Fußballklubs Osternburg von 1903" an dt»
Oeffentltchkett , und zwar spielt pe gegen die zweite Mannschaft
de» . Fußballllub « « »mel' -WilhelmShaven. Aus d«S Resultat
ist man sehr gespannt.

* Ein Schadenfeuer entstand heute morgen gegen SZH Uhr
in dem Haus« de« Stngspielhall endest - er« G. Masten« an der
Langenstraße. DaS Feuer kam zum Ausbruche in den obere»
Räumen , die von dem Hutgefchäfte von I . Klemm gemietet
find . Die Feuerwehr wurde alSbald alanntert , dt« anfangt
mit Eimern da- Feuer angstsf, dann aber doch durch «ine,
Hvdranten die Bekämpfung de « Elemente« aufnahm. Rach
einiger Zeit war das Feuer bewältigt . Der Schaden, den ei
anrichtete, ist nicht sehr groß und durch Versicherung gedeckt.

* Unsere Bückrrtnnung feien am 1 . Februar ihr 550°
jähriges Bestehen durch einen Famtlienabend in der
. Union " . Die . Nordwcstdeuisch« Bäckerzcitnng" bringt
einen längeren Artikel nebst Abdruck des AmisbriefeS des
Bäckeranttt vom Jahre 1362 . Am Festabend wird «in« Ve
grüßungSanspracb « und ein« Festrede gehalten . EL folge»
Deklamationen von Lehrlingen und ein Festspiel mit fünf
lebenden Bildern auS der Gefchite der Innung und de«
Bäckcrhandwerks . Den begleitenden Test spricht Frl . Teil
siefje. Rach einem Fadmnreigen von zehn Kindern singt
Herr MetiuS. Duette und plattdeutsche Vorträge , ferner
ein Holzschuhianz und von Herrn Korn arrangiert « Tänze
machen das Programm Weiler abweckselungsreich. Die
Bäckerinnung darf stolz sein auf ihr ehrwürdiges Aller . Es
wird nicht viele Innungen geben, die aus ein so langes
ehrenvolles Bestehen zurücksehen.

* Der Hafen eisfrei . Gestern morgen war der Damp¬
fer „Pilot " von der Glashütte am Werke, um das packe,
dicke Äs im Hafen zu durchbrechen und dann tpmtcabwärtS
zu dampfen ,

'itzefrcrn nachmittag schon war ein wesentlicher
Abtrieb des Eises zu spüren . Es ist 'daher zu hoffen, »aß
das Fahrwasser m wenige» Tagen wieder völlig eisfrei
geworden ist . Schade um bas prachtvolle Eis , das hier
rm Hafen so mühelos hätte geerntet werden können : aber
der Bedarf unserer Eislellereren scheint schon seit mehreren
Tagen überreich gedeckt zu sein . Eine Zufuhr des teuren
norwegischen Eises wird also in diesem Jahre nicht er
forderlich sein.

* Der große Einriß im Huntebankeit an der großen
Uebcrgangsbrückc zwischen Tungeln und Krevenbrück ist jetzt
bereits durch Scblcngen wieder auSgcbcssrn.

Wettri 'VKrde'lAgr kür Sonntagr
Wechselnde Bewölkung . Meist schwachwindig. Keim

oder geringe Niederschläge. Nachmittags Tauwetter.
»

* Ofternburg , 26 . Jan . Ter Titel „ Sekretär " wurde
vom Gemcinderat dem OKmeindeschreiber Hartig beigelezt
Zugleich wurde er mir der Vertretung des Stindesbcaimc»
beauftragt.

Hs Ofternburg , 27 . Jan . Die am letzten Mittwoch flau
gefundene goldene Hochzeit des Gemeindevorstehers
a . T . Millers und seiner Gemablin war für das Jubel
paar ein Tag zahlreicher Ehrungen . Vom frühen Morgen
bis zum späten 'Abend wurden zabtrciche Glückwünsche, sei
cS in Form kostbarer Blumcnspcnden oder Geschenke , Tele
gramme oder Kasten und Briese abgegeben . Pastor Dedc
überbrachte die Glückwünschedes LandeSsürsten mit der Ehe
jubiläums Medaille , wobei er eine herzliche und tirsergrei
sende Ansprache hielt . Seitens der Gemeinde Wardenburg,
deren Gemeindevorsteher Herr WillerS 33 Jahre gewesen
ist , wurde der Jubilar zum Ehrenbürger ernannt und ihm
durch eine Deputation , bestehend auS den Herren Gemeinde
Vorsteher Dannemann , Kaufmann Arnken und H . Ripken sen.
ein künstlerisch ausgesühstcS Diplom überreicht, das folgende
Widmung trägt : . Die Gemeinde Wardenburg verleiht hi«
durch aus Grund des Ast . 5 der Gemetndeordnunq Herrn
Herm . Willers in dankbarer Anerkennung der großen Per
dicnstc um das Wohl der Gemeinde während seiner 33jäh
rigen ehrenamtlichen Tätigkeit all Gemeindevorsteher da»
Ehrenbürgerrecht . Wardenburg , 24 . Januar 1912. Vorstand
und Gemeindkvestrettmg . Dannemann . H . Ripken. Fr.
Arnken.

" Diese hohe Anerkennung ist die erste und einzig« ,
die seitens der Gemeinde Wardenburg bisher verliehen ist.
und machte auf das Jubelpaar einen tiefen Eindruck. Die
Feier fand im engen Familienkreise statt. Geschwister. Km
der und KindrSkinder waren herbeigeeilt zu diesem Ehren
tage des goldenen Jubelpaares , das sich bis heute einer sel
tenen Rüstigkeit und Gesundheit erfreut und alle Hoffnung
hat , in wetteren zehn Jahren sich den diamantenen Kranz
zu erobern.

. // . Tungeln , 26. Jan . Fast jeden Abend wird hier
im Esch zwischen Tungeln und Wardenburg ein unhcim
ltchcS und markerschütterndes Geheul wahrgenommcn.
Höchstwahrscheinlich ist dies das Geheul eines Rotfüchse».
Welcher sich bei den . Adel nnd JburgSbergcn " herum
treibt . Es möchte hierdurch den Jägern der Umgegend
dringend ans Herz gelegt werden , diesem Hühnerdieb , der
sich auch schon auf vielen naheliegenden Gehöften bemerk
bar gemacht hat , energisch auf die Fersen zu rücken . Viele
nächtliche Wanderer würden auch ein.' Beruhigung darin
finden , wenn das klägliche Geheul verstummte.

* Hohenkirchen , 26. Jan . In der hier im Fokkenscsten
Gasthofe akg ' haltenen Gcmcindcratssiyiing wur¬
den die wieder - bczw. ncugewähltcn Mitglieder des Gr-
meirtzderats, 1 . L<vÄ>wirt Haio Bremer . Neu -Augnstrngr» >
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E wie da» Angebot . Dieser Umstand bewei inl . -
-erAlüt irgend , wie notwendig der Bau van ne cnWolni.

deiner » ist. Ter Andrang von mieliuni .en Leuten zu einer
werdenden Wobnung ist derirtii gras d .ist
r-ausdeiitzer ka» Hau » öinge.nufrn 'wi ' d

-»» Konkurs qeraten ist der Restaurateur H . Schmidt,
» rsteldc errichtete an der Ecke der Neuen Babnbossnraßc ein
.»der moderne » Geschäft » »nd Wobnbans . Veranschlagt war
»«»sclb« aus 120 000 .« . lostet » aber schließlich .in,OG, .« . Ter
KuuuUttneliui" , der da » Baugeld nicht autbezahlt dk' ominen
lmntc , geriet in Konkurs. und nun ereuie de » Bauherrn „a .-
sKe Sckicktal. Die Ursache ist in der Rickitbcsckiafsung
Ni zweiten Hypothek zu suchen Bet Errichtung de » :Saucs
!,mül mehrere llnglücksfällevor, darunter einer tödlich. Nach
t« suirzie ein Teil de» Baue » ei » , und nur einem Wunder
« r er ,umschreiben , daß weiter» Verletzungen von Personen
„ jblicbcn. «Lin Unglücksbaul

i Stedingrn , 26 . ^ an . Entsetzlich viel Mause sind
E dem Lande . Do man Hingel,l. oa sieht man Löcher
und Gänge , man dort die Mäuse piepen , sie lausen einem
iogar um die Hübe. Aus einigen « ecken , sieb , cs schlimm
,»» : ganze stellen sind ausgesecssen, sodaß wenig Kor»
kden geblieben ist . Auf den höheren Gecstländcreicn sind
M gar keine Mäuse zu spüren Tie Landleute hofften auf
dilmei» , dass dadurch die Mäuse weniaer würde » , doch ist
du Sinter bis jetzt ohne Glatteis vorübergegangen.

« Delvtcnhorft, 26. Jan . Die Landivin « der Umargtnd
t-dcn eine Hengstbaltungsgenossenschasr qc-
, :uiidc <. Tie Genossenschaft zählt reichlich Mindert Mitglle-
sn . die Zabl wird noch mebr steigen. Sic umfaßt etwa das
«Mn de» Annes Tclmcnborst , mit Ausnalm >c der Trt-
«Lasten in Stedinge » . Auch Premer Dörfer sind mit
deiacircien. Ter Vorstand besteht aus den Herren Grashoru-
SoolLolzberg , Gustav Vreühaupt Lchöneutvor und »toster-
.Prinnp. Aus der letzten Versammlung ist lxschlossen wor-
N» . dir Genossenschaftals mit beschränkter Haftung ein .zu-
nwiea . Dann wurden drei Herren geivählt . die den Lin¬
des der .Hengste besorgen sollen, sie werden an dem Kö-
rrinstage in Oldenburg sich nach .geeignetem Material
rmeken . Es sollen zwei Henastr angekauft werden . Aus-
j-iiülr werden sie bei Herrn Mvnlenbrock -Dwobrrg.

Luk SItrftrn 6 -sÄiieblc
tief Sirkenfelikee Lsnrls^ Aft»

von MuseumSdircftor Pros . Dr . SchumacherMainz.
Ser bei einer Sisenbabnfahrt von Bingerbrück oder Krcuz-

>«h nach Saarbrücken die Bodengcstaltung de « Rabetalks , das
,lm bi » Türkis Mühle beglettet, auch nur mit einigem Verständ-
«li! betrachtet , der wird sich ohne weiteres sagen, daß dieses
llöiie,Fleckchen Erde, da» von siirn bis Türkis- Mühl « beute
l«in zürstrninm Birkenfeld gehört, auch eine große gescbicht-
litt Vergangenheit haben muß. Für das Mittelalter bezeugen
des auch beure noch jedem schärferen Beobachter die stolzen
bxigmaucrn , dt« da und dort die grauen Bergwände krönen,
«vie die beiden Burgen über Obcrstein mit der sagenumwobenen
Krlienkirchc und die stkrauenburg, di « wie eln Märchen au» dem
ranucilgrün bervorlugt, und nicht minder die alten Städtchen
mb die kleinen Dörfer mit ihren traulichen ^iachwerlsbauten.
Ader in noch viel ältere Zetten muß die Geschichte diese - Landes
«unickgehen , wo. wie im unteren Rabetal , die Rete bi » zu den
dichsicn Talrändcrn hinanfteigt , wo, wie im mittleren Lause,
ÄPige Gelreidcfelder den herrlichen Waldwuchs immer mehr
Mückzudrängc» versuchen und im obren Teile säst unüberseh¬
bare Wiesengrunde und Auen einen kräftigen Viehstand ernähren.

Und die» ist i» der Tat der s? all . Schon der Raine Huns-
mk , den die blonden Franken d?ö Rheinlall den vordere»
krtlen des Gebirgszuge« gaben, deutet dies an . Wie neuere
Forschung ergeben bat , ist es nicht der Rücken , der dem des
Hundes gleich, , auch nicht der Rücken , auf dem die Mordscharen
kn Hunnen sich scstgeseyt haben, sondern die Berghohe, auf der
die »orgermanischcdunkle Bevölkerung (die Hünen, Hennen
>- die Dunkeln , erst später — Riese»! sich besonders zäh hielt.
! i« Hintcrlasscuschaft dieser älteren Bevölkerungsteile, Römer,
lribercr , sielte » und bis jetzt namenlose ältere Stämme , be>
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fteht zwar tn ungeschriebenenUrkunden, die aber nicht nttuder
deutllch von der Kultur jener »trllhzei» reden, ihren wohn - und
Grabanlagen , Geraten, Wassen und Tchmucksachen , die au« Stern,
Metoll oder Ton , lni Schoße der Mutter Grde Jahrtausende
lang geborgen, dem zerstörcndr» Zahne der Zeit getrotzt haben

Bl « vor kurzem waren diese . Dokumente", di« uns di« I
älteste Geschichte »es Hun»rücks und >m besonderen die der ,
dirkenseldschen Landschaft erzabie» , der wisicnschaftttchen Be-
nntziing sowobl wie dem vaienint resse schwer zugänglich, wenn
auch der zu früh verstorbene, horiiverbiemeDirektor de » Birken
selber Gvmnastum« , ,V Back , durch Schrift nud Wort in bahn
brechender Weife aufilarend und anregend gewirkt hat , Seil
einiger Leit erbebt sich nun vor dem fürstlichenPark «n Btrten-
seld , im Angesicht der allen Burg und de« herrlichen . Hoch !
Wald«»"

, ein rleiner stimi .mngsvoller .A us « u in s b a u , ge
stiftet von Verehrern ,V Zack » uno freunde » heimatlicher Aller
ruin«sorschung au « allen Kreisen des Landes, «in wahre«
Schatztastlein na» Horm nnd Znhatt ^!a, auch nach Inhalt,
denn letzt erst steht man, welche Schafe der Wissenschaft nnd
der Poltserzirdnng entzogen bi « jetzt in alten Dachstuben und
Speichern verborgen lagen, die uns » »geahnt« Ausschlüsse über
die Vorvergangenheit dieics Landstriche « geben Und wa»
Heimatlikb« nnd Opscrwilttgkcir aller Bev» lkerung»schich«err ge
wisscrinaßen ans Tageslicht und zu allgemeinem Genuß ge.
bracht haben, das bat fast zu gleicher Leit stiller Gelehrtenfleiß
auch dem allgemeinen Verständnis nnd Nutze » näher geführt:
Prosessor Dr. H . Baldes , der langjährige unermüdliche nnd
opsersreudige Konservator des Btrkenselder Altertums -Verein» ,
hat in einer ausführlichen Abhandlung, die im neuesten Hefte
der Mainzer Zeitschrift und nunm- br auch als Sonderabdruck*)
erschienen ist, alle jene Denkmäler der Hrüdgeschichte des Hür
stenttims Birkenfeld in großem Lusammcnhang besprochen , von
der Steinzeit an bis in da« vcginnendcMittelalter mit großer
Sachkenntnis, die er sich durch jahrelange Studien und Aus¬
grabungen erworben, und mit seinem Verständnis für die ge
schichllichcn und kulturellen Bewegungen und Beziehungen in
den einzelnen Perioden . Es ist ein wabres Vergnügen, diesen
schön geschriebenen Schilderungen des Werdegang« der Kultur
dieser Gegend zu folgen, die nicht nur sur die spezielle Wissen¬
schaft eine große Hörderung bedeuten, sonoern auch geradezu
als Muster einer allgemein verständlichen Darstellung bezei » j
net werden können Eine Tafel und mehrere Abbildungen im
Tert erleichtern dem Leser dar Verständnis der einzelnen Alt i
fachen , die in ihrer wissciilckiasllic ' u und nationalen Beden
tung gottlob von Tag zu Tag mebr Würdigung finden.

Es ist hier nicht der Sn . ans die Einzclergcbnisie » über
eiirziigeben. Hervorgcboben sei nur der meine« Erachtens gut
gelungene Versuch , die Siedelungsüberreste der einzelnen Pcri
öden na» gewissen Gesichtspunkten «Straßenzügcn , Verkehrs-
Zentren , Hrnehtbarkett des Bodens usw.j zu gruppieren, wo¬
durch anschauliche Bilder nicht »uc na» der kulturellen, son¬
dern auch der bcssedclungSgeschichtliebcii Seite bin gewonnen
iverden.

Auch die Hrage nach der Wohn - und Bauweise in den ver¬
schiedene » Perioden , nach den einzelnen Rationalitäten und
manche andere ist mit Geschick behandelt. Die langjährige
Streitfrage , ob die Tevcrer und Beigen Kelten oder Germanen
waren , ist an der Hand der Bodenkunde, wie ich glaube , mir
völliger Sicherheit, lm Sinne früher Einwanderung von Ger
manen und Blutmischung zwischen Kelten und Germanen ent
schieden Nicht minder interessant ist der Verfolg der Grenze
zwischen der Provinz klnlli' u 7i>>ic-i --c> und der (---i-marttic
«uporinr , die mitten durch das Fürstentum lief und nach Bal-
de» durch den Einschnitt des Sicsbachtales bezeichnet ist . Diese
Linie schied spater die Diözesen Trier und Mainz wie den
Mose- und Rabegau.

So ist es in verschiedener Hinsicht eine bochverdienstticke
Schrift, um die andrrc deutsche LandschaftenBirkenfeld nur be
neiden können . Dem prächtigen kleinen Museum ln Birkenfeld
aber wünschen wir von Herzen, daß es auch fernerhin blühe
und gedeibe und bald ganz unter den Schutz des Staates >e-
stellt werde, den es längst verdienr hätte

«! Durch freundl. EUtgegenkommen Vonseiten des Herrn
Verfall-rs kann da« Werkckien zu dem billigen Preis von S« H
durch die Buchhandlung » ug . Fillmann tn Birkenfeld a.
d. Nabe bezogen werden.

Neueste Nsedrictiten uns letzte
vepeleben.

Zur Besserung deutsch -englischer Beziehungen.
Ediitdurg. 26 . Jan . Sestern abend sand «ine Versammlung

einflußreicher Bürger im Rathaust statt zur Erreichung der
britisch deutschen Freundschaft. Allgemein« Annahme fand sol-
gcnder Beschluß : Die Bürgerschaft Edinburgs wünscht der her,-
lichsten Freundschaft für die deutsche Ration Ausdruck , U geben
und bosst , den so vielfachen und engen Beziehungen zwischen

MMUMM kkl»1 fllV» . MNlM
Roh« Kaffees. — Röst-Kaffeas

direkt ab ffreiha » N -Gre me » iirkl. Lsll , Porto u. Emb pr. Post«
kolli üx « Id.

» einer « eastt grün rwll ll .50 , ffeinft« Sn >, «o».M » la> g, ^ » t »H0
« ne « » » In bochs. blau , lr .6dI «>»>>«I,aI ». >R» l. dunk. g« . , ls . lst
koslaeica, ff. groffb . . IS .N.äl Hotel-Kafo» Melang, . ls .sä
Pk »l -M » cta inverseln , l -l .6b l « l,n »e Molang , . Ibchst

ir . » BvinvB
v Pld . -To « Rr . la . l >.7älb Psd.» D » » Rr. l . . -ab .» '»
g Pfd.- Do e Rr . II » . ^ v .S >I - tsd . - Paket Dir. II . , Pbst

ss. Rnff. De» Pi ». « r >s . « rntzloe » n IX.
Sara » - « «. > ' Z , ». S , Benllle ' , » Psd. «nra sein . «

VllkSllN Oliv
vsewe » . verrUchßett Re. 5 — Aiiä «rhan»

beiden Bölkern möge Rechnung getragen werde» t» der A»1-
übung der britischen Politik gegenüber Deutschland.

Laudon, 27. Jan Bet einer Versammlung der London
Eiio and Midland Bank dielt Bankdiretior : vtvard Holden
eine Aniprach« , in der er ans die S - wierigkeilc » dinwic« , denen
Deutschland bet weiteren r:ander>verbu»gen außervalb seiner
eigenen Gebiete begegne . Nicht » Bessere , lo -i .ie sur die . - man«
;e .l der ganze» Welt geschehen , als wenn Deutschland
in ehr Rücksicht erwiesen würde . Wir wünschen nicht
erklärte der Redner, daß Dcurschlg >d« wiiBuniictt - . gtctt
gelähmt werde, ebenso wie wir nicht wünsche » wurden, datz
mtserr eigene wirtschaftlich« Tätigkeit gelahmt wirb . Aber,
falls ein Krieg auebrechen sollte , würde dies sicherlich ein Un
glück bedeuten nnd zugleich den Zusammenbruch de » Arnanz-
Ivsttms der ganze» Well

Der irauzosisch ixUilNlschr Zwischen,«» detgelegr
Pan . , 2 '

. . Jan .
' er sranzösisch- ilalienischc . Zwischen-

jau bezüglich der Paleibome . Earrdagc 2 " und » Mannba*
bat im gestrigen Kabineiisrai seine Losung gesuitbcn. Mi
nisterpeicstoetti Poincgr , testic den Vliitlsiern mir , daß der
französische Belschauer Bair - re und der >t " tienisck >e Mi
ntster des Ausivurligeu sich über den Wortlaut einer Rote
geeinigt yabeit , die in Paris und Rum gleichzeitig verösfeiu-
licht werde» soll und die von der französische» Regierung
als befriedigend crach> t werden könne.

FranzösischesGlückwunschschreiben a » S»emps
Berlin , 27 . Jan . Tem Llffz . .iacnlpf ist , wie die Mvr-

Lciidlürtcr melden , auläßlictz seiner Wiederwati ! in den
Reicl.siag ei» Gliiclwumcistctireiben de » Präsidenten der
Pariser vanselslainnter zuzrgangcu . Tasielb .' ist an dir
Reinsten der Berliner >! a » imanii ' !hatt z> ricffret

ütl Riillianeu-Erbschaft.
« miindr » . 27 . Za » . Ein vor ü -l Zalne . i nach den iild-

asrikaniittrii Tiaiiiuntenfeiserir ausgeloanderrer hiesiger
P >aurrrz eselle uae seinen hiesigen Bcrlvandten eine <Lrb-
ichaffr von litt Millionen Mri 'k Hinterlisten.

Wahllmrntse » in Schwert.
2ö :n: e« , 27 . Za » . Die Sanuälskolonnc ii > Sctrwetz

konnte bcl dem Kralval ! am 2 ', . Zanuar nicht helfend ein
greisen , da sie von de» Rowdies überrumpelt wurde . Die
Pervnftlingc » sinv bis aus zwölf Personen gestiegen. Ti«
vcrniwliickien Stnseiileii bennven sich ans dem Wege der
Besiecnin; . Den deulschcn >-les .hciiislei» e» drohten die
Bolen , s,c lviirdcu iiire t ^ eschaite in Brand stecken . Z» dem
.'s .uise, in den: sil> da : denii . -e Wablbureau bcsand , wurde
na» , : ein Schaujensicr zerlliiNimert , Außerdem wnrden in
16 aiiceren Geschäfte» die Fenster eiitgeichlaae» .

Vom Dach gestürzt.
Berlin , 27 . Zan . «' stsiern » achmitlac! war der :iti Fahre

alic Klr-mpner Sskar (6urlc ans ccm Dach des Hauses Luisen
mäße l mir Reparaturen beschäftigt, ist . glitt plötzlich aus
und sturzie lovsulxr hinab . Mi ! zcrschinetierien Gliedern
lvurde er in die Ebariii : gebracht, wo er verstarb.

kriLkiisftrn ilrr steäeilrrion.
Th. A . hier. Sclbsir«dend babe » rstc Freistiiuigen 1876 den

sirieg-.-kredit nttt bewilligt.
R . R . Sie zinden den b «tr . Arritcl über die Gestattung

der Tobbenteichanlagen in Rr . 97 und 268 der . Nachrichten " .

tzeml. ek»» t u »L Verml ' i' rrn l>r. Richard H a m l . Icklen Neploez
H»r««rrB»Dlurb f«r de« <«sernte« se ' 7t . .̂ ddick» L'ruck und Verlag vsi

B. ( chaej , sA,k-ttlev .a Lu-' »"url:

ZSittcrungsveibttchtungen in Hsdenöurg
von A . Schulz. Hof Deiiko

Tl-r««- Luiitkiupkratur
Monat bc» --

0. H . 62,6 28 . Jan . -f- 1.626. Jan, 7 Uh: nm,
27 . Fan, 4 . 1 767,7» 27

0 ° -t

5-0'

» -

» süorst.
Am Foeitoi . de » D G«»«»«r,

HWtllerssmmIiiiig
Ta- «sordnu «- r

l B« sch « sitze « do » leyi,
Turnsalw.

». Rechenschaft » - Belicht des
Kassier ««»

>. Neuwahlen.
«. Festlichkeit «» fsi , t «U
tz. - chül»ratzl,ilung.
8, Spielolatz.
7. Verschiedene«
_ Do» Tnrneo«.

Arbeitsnachweis—
Rechtsschutz.

Artzettsnachwet« : Dienst« ,«
>>, Freitags s- 8, Rechtsschutz:
Donnerstags s '.-r —« .

Lurwickirraß« 21.

Nordcrmoor.
kLötatzror-SuuS

OISoudarKiL.
A « ktziiiltlli , dt« t . ökdrm:

Große

im Msirrieiittt Hsj.
A> »s Rtztzeir snech Ploßatr

Um reg« Beteiligung bitten
Le» Borst, »». « . Atzelor.
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Wer zuerst kommt,
profitiert zuerst!

Im großen

Lnventur - Ausverkauf
ja »»« iS» ca.

Ulvvi ^sv l8oI »« I» P^ srvi » weit unter dem reguläre » Wert ab»
gestoßen werden. Ich bitte höflichste im eigeuen Interesse auch die
Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen , da ersahruugS»
:r gemäß der Andrang tu den Rachmittagsstuuden sehr groß ist. ::

— — Llnlgv Sstaptvt « Lsssv ^ «rtgsur20Ca. 20 ' Paar
I» Prima Robleder
Nüs ! ti- >j . l>!Slrrli? i»lickI
Groß« Sl—3.» nur 4 . 70,

Größe 27 — 30 » ur
180 Paar In Prima Bor-

und Ebevreue-

lüde » - »» l Wledk»-
^ « I. A

mit oder ohne Lacklappe,
Große 18—22 nur 1,32

. 20 - 28 . S . 0

. 27—30 . S .S0
» 31 - 35 , « , . 0

Ea. S0 Paar braune u . schwarze

Kincie^ iiefel,
20 — 26 nur L,4ö.

Ca . Sk « Paar

150 Paar
ZMil - Ililii

Htmilßikfcl
i» vor und Lhcarettr,

Mit oder ohne Lackkappe,
so lange Vorrat

jedes Paar nur
00

>80200 Paar
r «>tl - » Id Vttktl-
siWMti - Llitiel,

jo lange Vorrat
nur 3,30 u.

8b Paar

lls» . ülMII-
mir Schnalle«,

extra schönes Selskinuuer,
Kinder » ur 1,90
Tamcn nur L,80
Herren nur S,4v

« rvun » .« , ^ i,n,
« fleitz , 24. Jan . 1912. lm»dt« glücklich« Gelmn ei« k

^ ckter
ururden erfreut

Diedr . M „ » und Fr«
ged Lüersten.

Tadc » Anzeigen

« ros,», ' , »,e» . 2k>.ISIS. Heute adend lüijUl >, »nt chl,« ' nach langemmu Geduld ertragenem
Heiden mein» liede Fragund meiner Kinder -reu.
iorgende Mutter
Msr . Msluvrz

ged . kloslermann
im 83 . Leben »inlr «.
Um stille L eilnahm, bit e,

I » ,. Meiner « u. Kinder.
Tie Beerdigung stndei

Plitiiroch , den 3l . Jan, ' ,,,
nachmistag« l '/> Uhr, ogm
Trau « . Hause au » statt.

Is
ks. 30 ° !

g nntkk billkilnf.
HLsllSH - k ' LLLSollALLLS

Statt ? ln!ag« !
eiden 'nrg , 2b . Jan . 1912.

Heule starb » ach langen,
in grober Gedula geirag «.
nen Heiden unsre liebe
Schwester und Tain«
ttnns küesier

geb . rabobm
>,n 77. Hebenlialire, welche«
allen Verwandten und Be¬
kannten mu der Bitte u«
stille Teilnahme «ur An-
zeig« bringen

Tie trauern ''»«
Angehörige»

Tie Seerd gnng > „du
am Montag , de» 2S. Janr,

» ormittag « ll >, Uhr. v m
Trauer Hause, Jol anniestr.
Nr . l «, au » » ach d ,n 22ar>
denbiirger K -.rchho « sl,».

mit -̂ ilz- uns rsderiohle , sür dl« Haliie de» Gl » kau>» rrei >cs,
Größe 3l —36 nur 7S Gr . ß« 24 — l.O nur SV T,. Tanftagunge»

8Mg ! ' 8 e !ll! !l !ü88 !
'

^
l«.

H1LI » ^ oktvvnstrsssv SS , neben lief vänlseiien fisckksncilung.
2läten Tic bi .te genau aus Firma L. uckavig v. Uiiten und Achiclnstr. SS.

Verkauf
V»»

; ii Tüdick
bei Wardenburg.
Ter Hausmann Joh . Clausten

daselbst beabsichtigt , von seinen
bei Tüdick an der Chaussee de
legenen Grundstücken:

28—30 Hektar in eine«
Komplex belegen» allerbester

stW- Händereien,
valb kulrivicn, bald unkultiviert,
mit Antritt nach Uebereiniom
men össcntlich meistbietend in
beliebigen Ävteilungen zu ver-
kausen.

Tie Grundstücke sind erstklassi¬
ger Boden IGrünlandsboden,
Wiesen - und Ackerlands und cig-
n -ii sich sehr zur Anlegung einer
Weidcwirlschaft oder einer oder
mehrerer r'lnbailcrstcllen.

Nochnialigcr Perkaiifstermi»
stebt an ans

Sreitag,
den 2. Zebr . d. Zs.,

nachmittags 4 Uhr,
>.< W . Büschs Wirtshaus « in
Tüdick.

Geboten sind für die sehr
wertvollen Ländereien erst 750
Marl pro Hektar.

Bei nur irgend annehmbarem
Gebete wird der Zuschlag sofort
erfolgen.

W Gloystein. Aukt .,
Wardenburg.

Jit Muße Tim
verliert,

wenn die Hände gerötet u. mit
Riffen bedeckt sind . Ter Ge¬
blauch meiner Spezialitäten für
verständige Hautpflege beseitigt
wese Nebel schnell.
Med.- Trog .- Gcsch . Haarens» . 44,

Erich Tatst er Rachf.,
Apotheker Th . Storandt.

Fernsprecher Nr . 536.

Alle Miitter
reden ihren Kindern als belothr-
teitts und , «verlas»^ »es Mittel
rcaen Wärmer

t Paket 10 Mg., an» de» Droge»
karidliino von
» pothost«» » . Sattle , « ach»

Szilstltt rh . Ltnntt,
Femckö» UM.

Euter bürgt. MiltaMisch
für TV T».

krau ll . Ztöltje ZVvv»
Eck« Donnerichweer-
: »nd Milchstraße. :

Werde mich als

Schneiderin
in der Heiligengciststr. S, oben,
am 1 . Febr . niederlaffcn. Bitte
um gütigen Zuspruch.

Ostens Never,
Zwischenah», Schulstraße 6.

6k83ng - Venein
„ knüllsr -sodLft"

Osterndurg.
Sonntag, den 23. Januar:

Zu verk . ein Pferdegeschirr m
Ncustlberbesckil ., eine neue Ein
spännerdeichscl, Forken, Lchüo
pe , Hrubaum und Taue.

Alcrandcrslraße 28.

vorder , z. Eins. Frei « . - und
anderen Examen.

Beaufs. v. Schularbeiten
15- 26 st» monatlich.

Franz . , Engl . , Mathematik.
Latein, Deutsch , Rechnen ufw.
Zahlreiche beste Referenzen

s . Prospekt.
Berber . Inst . v . H . Köhler,

Auquftftratzc 1.

Mittagslisch und Abendbrot
gesucht . Offerten unter D. 99
an die Filiale Langcstraße 26

mit Freibier , Anfang 4 Ul:r.
_ _ Der Vorstand.

Lfternburg . Zu vcrm. auf 1
od . m . Jahre 4 Jück Heuland im
Oberhäuser Feld«, mit Ettgrün

Iah . Wübbenhorst.
Zu vk. DomeixnaskenkoftUm

Näheres Gaststrabe 11.
Zu vk. 30—49 jg. Legehühner

Lüschen , Cloppenb. Eh . 20 a.
Tweelbäke. Zu verk . ein fet¬

tes Kalb. H . Weinberg.
Zu verk . ein« im März kalb

Kuh. Haareneschstrabe 92 a.
2 T . Maslenk. blg. z . Verl , o

zu verk Lambertistr. 47 , Reub
Osternburg. Zu vettausen

mehrere beste Ferkel, 14
Aachen alt , billig.

Tloppenburgerftraße 28.

ÜIIIIMlkMilll !.
Das 6 . AbonnementSkonzert

der grobherzoglichen Hoskapclle
findet
M >ttwl>lb,i ! til 3 I . ZllliM,

abends 7 ^h Uhr,
im Theater statt.

Tenor : Herr Josef Thyssen
vom « tadttheater in Kiel.

Programm : Kaisermarschvon
Wagner . Larghetto aus der 5.
Sinfonie von L . Spohr . 8in-
iovie eonon'-tante für kleines
Orchester von Mozart , Solo-
Violine Herr Düsterbehn, Solo-
Viola Herr Möckcl . Lieder von
Beethoven und Schillings . —
Au« Wagners . Siegfried ' :
Schmelz- und Schmledelled,
Waldszene z . Konzertvortrage
eingerichtet. Die Stimme des
Waldvogels hat Frl . Käthe
Esche vom Grobh Theater gü-
tlgst übernommen.

Kaffenpreise: Fremdenloge
4 .ck, 1 . Rang 3H0 stk , Parkett
u. 2. Rang Z stk . Parterre 2 stk.
Amphitheater 3 . Rang 1 stlt,Galerie 60 H.

Die Plätze in den drei ersten
Reihen des Parketts werden an
der Abendkasse für 1 stik SV H
verkauft.

Der Billetverkauf findet am
Tage de« Konzerts mittag « von
12— 1 Uhr und an der Abend
kaffe in der Vorhalle de - The¬aters statt.

Da« Hofkape » Dlrektertu«

fttieumstiscfte LcOmefrefi
fiexsnscttuss . In »oo»>«»<» '> eieren.

Raftcderfüdendc. Zu verk . 1
rcinf . Kuhkalb. Iah . Garath.

ö« r SciisWiküM.
Sonntag » 28 . Jan, , nachm.

3 Uhr : Vorstellung für den
Goelbebund ; abends 8 Uhr:
. Hciligcnwald " .

Montag , 29. Jan . , abends
8 '/i Uhr : Vorstellung für den
Btldungsausschuß.

Dienstag , 30 . Jan ., abends
Uhr : . Candida ' .

Mittwoch, 31. Jan . , abends
7 Uhr : . lieber unsere Kraft' .

Donnerstag , 1 . Febr ., abends
SN Uhr : . Heiltgenwald ' .

Freitag , 2. Febr ., abends 8N
Uhr : . Heiligenwald ' .

Sonnabend , 3. Febr . , abends
SN Uhr : . Akrobaten' .

Sonntag , 4. Febr ., nachm . 3
Uhr : Vorstellung für den Bil-
dungSausfchub- — Abends ß
Uhr : .Akrobaten' .

Montag , S . Febr . , abends 7
Ubr : . lieber unsere Kraft ' .

AlGnsA ihtütkl.
, onntag , 2S. Januar:

<61 . Vorstellung im Abonne»
meM ; Freiplätze haben keine

Gültigkeit»:
„Die geschiedene Frau ".

Anfang 7 Uhr.

LkklIItt ! tM - ! I>kl>tkk
Sonntag , 28. Jan . , nachm.

3 Uhr : . Kvritz -Pyritz ' : abend«
7 Uhr : . Hosfmanns Erzählun¬
gen' .

Mittwoch, 31 . Januar , ab. 8
Uhr : . Ter Trompeter von Söl¬
lingen. '

Reiche glückliche Heirat
(ohne Heiratsvermittler ),

kostenlose Auskunft u. Prospekt
überallhin. . Globus '

, Berlin.
_ Potsdamerstraste 114.

Für di« überau» vielen
Beweis >erzli t er ^ eilna.unk
wählend der Krank eu und
bei dein Hinicbe den unsrer
leuren C ntichlascnen, meiner
innigsigcliedlenFrau,spreche
ich hiermit meinen

hrrjWkn
au»

In , Namen der trauernden
Hmterblieben n:

» rich Christ
Ol»«uburg,d .26Janl ^ I-'.

familien - ^ soln -iekttzn
Berlobnnao -Anzeigrn.

Statt Karten.
Ti « Verlobung unserer Toch er < Meine Verlobung mit grSvl

, eigen an yi . rmü anzuze,g.n.
D. Nl«« auu u . Fra «. ) « aide« «» Adler.

M«gr . geb . Döri«g. < F»«»stsart a. M. ,
vld »,b » »g. _ « Z«. Will elm» h «v«n.

Statt Karte«.
Die Verlobung ihrer Tochtei)

Id « mit dem Lehrer Herrn H < Meine Verlobung mit der
Suhrkamp in Idafehn zeige » < Lehrerin Fräulein Id « Plsger
ergebenst an ) beehr« ich mich anzuzrigen.

Wilhelmshaven , Jan . 1912. Idafehn , Januar 1912» onstr - Sekretär H . Plöger < . , . ^
und Frau ^ * Euhrkomp. L^ . e.

Oldenburg , den 27. Janua:
Für die herzliche Teilnahmebä
dem Ableben unseres liebt"
Entschlafenen, des Rcimieit
Gerhard Wolken , sowie sür di-
trostreichen Worte des Herr"
Pastor Bullmann und die liebe
volle Ausnahme und Pflege im
Evangelischen Srankenhaule. Il¬
gen

htrMei ?«»!
die trauernde» Hinterbliebene"

Tief ergriffen von den vielt"
Beweisen berzlicher Teilnahme
die mir während der lange'
Leidenszcit, sowie beim - in
scheiden und der Beerdigune
meines lieben unvergeßliwen
Mannes von allen Seiten ein
gegengebracht wurde , sage im
da cs mir nicht möglich , jedem
Einzelnen persönlich zu danken
auf diesem Wege meinen

tiefgefühlten Tank.
Besonderen Dank Herrn Pa

por Schneider für seine trosi-
reichen Worte bei der Traiicr-
feier und am Grabe.

Fra « Clara Nienburg
Lehmden bei Hahn

Für die uns an unserem Sil-
hcrhochzeitstage erwiesenenEd-
rungen sage» wir hiermit allen
unseren

innigsten Vnvk.
Iah . vartel » und Frau

Weitere Familien Rachrichte»
Geboren (Sohn ) : Job . Jam

ßen, Jever . Franz Heddinga.
Uttum . — (Tochter) : Adoli
Windmüller, Emden.

Grsterbrn : Arbeiter Friedrich
König. Golzwardersiel, 80 I-
Ww. Popken, Kötermoor, 711
Wwe. Johanne Sophie Holst-
wilken geb . Renken, Moorwar
fcn , 74- 4 I . Berend Kirchboff,
Oldersum. 61 I . Kapitän Job.
Hinrich Roskamp, Ostrhaudci
sehn , 27 I.

Jg . Lehrerin ert . Unterrick « >
h . Lnfangsgr . d . lat . Spr . u a
Fächer«. Näh . Fil . , Lanaektt A
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1 . Beilage
zu - >-? 26 der „Nachrichten für Stadt und Land * von Sonnabend , 27 . Januar 1912.

Unpolitischer ragerberlch «.
tzrodevrn . Ari -cn , 2«>, Jan . Bei dem Erdbeben in

Lephalonta sind mehrelc Torjer zerstürr wvlb . n . Llchr
« crlonen wurden geröirr und jir >ei vrriryr , Die Erdstöße

dauern am — Pari » , 20 , Jan , Bon dem Erdbeben auf

dka ariewischen Inseln Zaine und Eephalom .i liegen er

schreckende Nachrichten vor . In der Umgebung von Argo-
tzoli aus der Jnx ' l Eepbalonia wurden dreiüig Lore

unv eine grobe Anzahl Verwundete au » den Trummeni

hervorgezogen . Die Bevöltenrng kampierl .im ,
'
freien . Tie

Erderschülterungen wiederholten sich gestern
abcnk>. I » Zaine lxrben Kirchen . Fabriken und ankere be-

dcuunoe Baulichlei . en schwer gelitten . Ter Ma '. erialschadcn
beirägr dorr bisher drei Millionen Franke » . Das .Kater
-lanir Mnras funtrionierle bis gesrern abend noch . Aus

jkorfu . wo sich die Bevölkerung . esvnders op rrwillig z . igt,

sind zahlreiche Barken nach den beimgesuchlcn Inseln ab-

geganzen.
Tie Wertpapiere des Eqtiiladlepalafte » unversehrt New

tzork . -il . Jan . Tie Leffnung der Srahlkancmcrn der
Mcrcaniile Safe Teposires i ^ escllschaft . die im niedrrge
rninnie » Eauirablepalasr xhrcn Sitz hatte , erregte gron .-s
Auücben . Tie in den Stahlkammern befindlichen Werr-

papirre im Betrage von vielen IW Millionen sind trotz
der enormen Hitze während des Brande » nichr beschädigt
Korden.

Ter „ Heiland " der Moriaviiinnen Lodz , 2a . Jan.
Dreißig Anhängerinnen einer von der Gruppe der Moria¬
viiinnen gebildeten neuen Sekre versuchten einen gewissen
Kowalski , den sie als ihren Heiland betrachten und Hessin
Linenrekung ihre Lehre rechtfertigen soll , z » bew - zen , sich
kreuzigen z » lassen . Nur ein rechtzeitiges Einarclfcn der
Polizei rettete Kowalski vor einem -iclxren Tode . Mehrere
der grauen wurden verhallet.

London in Ueberfchwemmungsgesahr London , 26 . Jan.
Bon oeisckicdenen Orren im Thein eral lau en Nach . i hten
ein . das : der Strom an vielen Stellen seine User über¬
flutet und weite Landstrecken unter LSazftr ge

'enr hat . In
Niitdivr ist er um 4 Fuß , an anderen Punkten gar um
8 Fus: über die normale Höhe gestiegen . In Maidenhead
können manche .Häuser nur noch mit Booten erreicht wor¬
den. Tie Landhäuser am Themieuser stehen fast alle unter
Lasser , einige sind forlgeschwemmt Worten . Infolge des
onkauernden Regen » steigt der Strom immer noch , und
selbst einige Stadtteile London » sind von der lleberschwem-
onuig bedroht.

Feuer im Schönhausrner Bismarckmuseum . Tckönhau
sen a . E , 26 . Jan . Am Donnerslagnachnrittag brach im Ge
bäude des BirmarckmuseumS Jener aus : das Museum war
stark gefährdet . Es gelang jedoch , den Brand zu löschen , ehe
erheblicher Schaden enrsteben konnte.

Berufung Max Schilling » nach Wien Ter Gcneral-
muiikdtrckior de « Stuttgarter HostbeaterS , Professor Tr . Max
Schillings , hat einen Ruf als erster Dirigent der Wiener
Hoioper erhallen ; er soll dort anstelle des Hoskapellmcisters
Bruno Walter wirken , der die Nachfolge Mottls in München
aniriN Schilling » Vertrag mit der Stuttgarter Intendanz
Lust bi « 1913.

Zum Berliner Raubmorde . Berlin , 26 Jan . Ein für
die Aufklärung de » dreifachen Mordes in der Alten Jakob-
straße wichtiger Fund , der bereit « am Tage der Tat gemacht
worden ist, wird jetzt bekannt : In der Alten Jakobstraße
wurde kaum eine halbe Stunde nach dem Morde auf der
Knaste eine Uhrkette gefunden , die wahrscheinlich von dem
Täter verloren worden ist. ES ist eine derbe gewöhnliche
Nickelkette, die anscheinend um di « ganze Weste gespannt

Lrohhri 'rogliches Theater.
Sardou » „ Fedora - , mit Frau Luise Willig al » Gast.

Vas von Sardous Stücken sich noch immer auf der
deucschen Bühne erhält , raucht auch hier von Zeit zu Zeit
wieder auf . .Hauptsächlich die reizend « „ Eyprienne " mit
ihrem Gelüste , sich scheiden zu lassen , und ihrem aller¬
liebst« ,: Champagnerrausch , die moderne bezwungene Wider-
svensrige . Tann haben wir hier auch Madame Sans - Gene
kennen gelernt , 1907 als Abschiedsvorstellung für Frau
Margarethe Hohl , di « in der Rolle der drolligen und lie¬
benswürdigen Marschallin , welche einst des grasten Korsen
Lasche de,orgle , namentlich in den intimen Szenen mit
Rapoleon allgemeinen Beifall fand.

Jetzt ist Fedora gefolgt , ein » der beliebtesten
Schauspiele des vor Jahrzehnten die Tlzeater der Welt be¬
herrschenden berühmten Franzosen . Tic mit allem Zauber
Sardouschcr Blendekunst ausgestattetc Rolle der Tire . Heldin
wird noch lange begabte Tarstelleriimcn locken , mit allen
Mitteln weiblicher Verschlagenheit und Rachsucht aus den
„Banditen " zu fahnden , der den Mord an dem vergötter¬
ten und nachher als so treulos und niedrig .befundenen
Geliebten beging , und sich dann in eben diesen Mörder lei¬
denschaftlich zu verlieben , in den eigenen gegen ihn gespon¬
nenen Ränken sich zu verwickeln und eines ungemein wir¬
kungsvollen Todes zu sterben . Ties alles unter der größten
Spannung der Zuschauer , in immer wechselnden köstlichen
Toiletten , bald im lauschigsten Zimmer , bald im prächtigen
Salon inmitten rauschender Gesellschaft sich bewegend , im
Mer in neuer Aufregung , in fiebernder Erwartung , in erschüt¬
ternden Entdeckungen , — kein Wunder , daß die namhaftesten
Tarstellerinnen als Fedora geglänzt haben . In Deutsch
land wurde die Rolle zuerst von der Giers „creierl "

, dar¬
stellerisch geschaffen ; sie dai sie allein in Berlin unter tosen
dem Beifall über Hunden Mal gespielt . Sardou selbst drückte
ihr seine Bewunderung aus und alle damaligen Kritiker von
Ruf verherrlichten die große Tragödin . Einen rührenden
Beweis der Anerkennung ihrer Bedeutung gab noch vor
lwci Jahren Sarai , Bernhard ; die berühmte Französin be¬
such,« in Luzern das Grab der Giers.

^ Sic Sardou sich selbst seine Heldin vorstellte , gehl aus
der Schilderung hervor , die er dem Grasen Lori » Jpanosf ln
den Mund legt : . Eine Tlavin , da » ist da » Ideal de » Weibel,
d«S wahre Weib mit allen seinen plötzlichen Sprünge«

war , au » drei Gliedern besteh » und in der Mitte al - An I
Hänger ein Kreuz , ein Her ; und einen Anker dal Solche»
Udrkertcn begegnet man heule nicht häufig . Es ist zweisel
los . daß sie einen , der Mörder gebärt Dre Mordkom
Mission ha > sie infolgedessen Photographien und beabstchugl,
sie un Lichlhose des Polizeipräsidium « auszustellen , um aus
diese Weise zu ermitteln , wer der Besitzer dieser Uhr-
kerre ist.

Begnadig « Berlin , 26 , Jan . Ter Sodn de « früheren
Kommandeurs de » ll ) . Armeekorps v Stünzner , der rn
Rußland wegen Spionage gestern vom Warschauer Militär-
Kreisgcricht zu zwei Jahren Korrekiionsgefängni « verurteilt
wurde , ist vom Kaiser von Rußland begnadigt worden und
heute in Berlin cingerrofsen . Tiefe Begnadigung ist wohl
daraui zuruckzusübren , daß der deutsche Kaiser kürzlich auch
einen wegen Spionage verurteilten russischen Offizier be¬
gnadig « Hai.

krlolg Im ülicari 'ausnahmevcrlahrcn«
* Oldenburg , 25 . Jan

Bor dem Landgericht fand am Mittwoch ein « Verhand¬
lung stau , welche sich iin Wiederaufnahmeverfahren ibekanm
lick , ein äußerst schwierig durchzusetzendes Rechtsmittel , mit
der Schlägerei zu befassen halte , die sich im Juli 1909
aus dem Schützenfest in Jever ereignete . Bei diesem Vor
«all büßte der Arbeiter Kühn sein Leben ein . Ter Tatbe¬
stand sei kurz in Erinnerung gebracht:

Tie Gebrüder Grau und mehrere Genossen vergnügten
sich aus dem Lcknitzenscste und gerieten in Streit mit einem
Winc . Dieser erhielt einen Faustschlag ins Gesicht , und die
Genannien entfernten sich, ohne die Zeche zu bezahlen . Ter
Witt eilte ihnen nach und cnldecklc sic in dem Heerenscken
Zell . Hier kam eS zunächst zu einem abermaligen Wort¬
wechsel , es sammelten sich infolgedessen viele Menschen von
an Auch einige Schützen traten für den geprellten Win mit
ei » und waren ihm behilflich beim Fesistellcn der Personalien
der Leute . Ter eine Grau zog sein Messer und fuchtelte
damit wie wahnsinnig in der Luft herum . Ter damalige
Marktbezieher Gasmann, um den es sich bei der An¬
klage bandelt , stellte sich vor Grau und brodle , idm den Schä¬
del einzuschlagen , falls er nicht das Messer wegstcckc . Als
nun Grau dem Gasmann den Hammer entreißen wollte , ent¬
stand eine allgemeine Prügelei , an der sich eine Anzabl von
Männern beteiligte . Grau schlug mit dem Messer um sich und
traf den genannien Arbeiter Kühn derart in den Ober¬
schenkel . daß die Schlagader geöffnet wurde und K.
nach kurzem verblutet war . Ter andere Grau er¬
hielt nun einen Schlag , vermutlich mit einem Ham¬
mer , vor den Kops , der ihn besinnungslos machte.
Hugo Grau entfloh und entging so seiner Verurteilung.
Der Marktbczieker Gasmann wurde nun in Anklagezu¬
stand versetzt , den Schlag mit dem Hammer ausgefübtt
und sich dadurch der gefährlichen Körperverletzung
schuldig gemacht zu haben . Er bestritt Las sehr entschieden,
jedoch gelangte da « Landgericht am 25 September 1909

zu Feststellungen , welche seine Verurteilung zu sechs Mo¬
naten Gefängnis zur Folge Hallen . Durch seinen Verteidi¬

ger , Justizrat Krahnstöocr, ließ er das Wiederauf¬
nahmeverfahren beireiben , infolgedessen er seine Strafe bis¬

lang nicht verbüßte . (Daß der Großhcrzog irgendwie in
diese Angelegenheit eingegrifsen hat , ist nicht richtig .) End.
lich gelang cS den unermüdlichen Anstrengungen des ge-
nannten Rechtsanwalts , mit dem Rechtsmittel durckzu-
dringcn , und so kam die Angelegenheit wieder zur Ver¬

handlung . Zwei Zeugen bekundeten bestimmt , daß nicht

Gasmann , sondern ein gewisser Paul, der sich im Aus¬
land « befindet , den Schlag ausz >esuhr : habe Ter Ange
klagte , welcher jetzt in Bremen wokni und auch noch Rechts
anwati Tr . Hartlaud dazelbst mtt seiner Verteidigung
belraur halte , wurde daher wegen gcjäktlicher Korperver
leyung sreigesprochen und nur nach js 227 T . G . B
zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt Dieser Paragraph
lautet : Ist durch eine Schlägerei oder durch einen von meh
reuen gcniachlen Angriff der Tod eines Menschen oder eine
schwere Körperverletzung verursacht worden , so ist Jeder,
welcher sich an der Schlägerei oder dem Anguss beteiligt har,
schon wegen dieser Beteiligung mit Gefängnis b S zu drei
Jahren zu bestrafen , falls er nicht ohne fern Verschulden
blncingezogen worden ist . Tw Hälfte der entstandenen
Kosten wurden der Staatskasse auscrlegt

kirngst -KLi'una ru vrrbla.
* Vechta , 26 Jan

Bei der deute hier stattgefur . . >en Körung der Hengste
für das südliche Zuckngcbier , die . nebenbei bemerkt , von den
Züchtern scdi zahlreich besucht war , wurden insgesamt
27 Hengste vorgesuhrr , und zwar l7 ältere und 10 jüngere
Tiere . Von den 10 jüngeren Hengsten wurde nur einer an
gckött , und zwar Katalog Nr . 20 des Hr Klarte Klein
Roscharden «Züchter derselbe - , ged 1909 , Juchs , V . Eugen
M . Pr - Ll . Dekade k Nr . 2161 . Erhielt den Namen Euro.

Bon den vorgefühtten 17 älteren Hengsten sind
angekört worden , und zwar einstimmig:

1 . Macro v . Micado , ged . 1892 , des Georg Vorwert-
Eappcln.

2 . * Engenv. Eskimo , ged 1903 , der Gebr Kaikmarm
Calveslage.

3 . - Ergo v . Erbgraf , geb . 1906 des G . Wieling
Sannum.

4 . » Gibeonv Girello , geb . 1907 , der Gebr . Karhmaim-
Ealveslage.

5 . - Eremit v Ehrenberg , geb 1907 . des Georg Vor
werk Cappeln

6 . - Ehren st ein v . Ehrenberg , geb 1907 , der Gebt.
Katkmann Carum.

7 . * Elfred v . Elimar , geb . 19W . des Hr Klane iu»
Kl . Roscharden.

Mehrstimmig anyekött:
8 . Claus v . Coco . geb . 1900 . der Rüschcndors und Ta

linghauS Rüschendorf.
9 . M a r t e l l u s v . Manell , geb . 1904 , des Georg Vor¬

werk Cappeln
10 . Rubertov. Rmhard , geb . 1901 , der Ww . Vorwerk

Lastrup
11 . * R c g i ft r a r o r v . Rampollo . geb 1905 , der Hengst

haltungsgenossenschaft Tinklage.
12 . Taucher v . Tello , geb . 1904 . der Gebr . Nathmann

Carum.
13 . * K l o d w i g v . Kurfürst , geb 1906 , des Georg Vor

werk Cappeln.
14 . * G e n e r a l v . Gardist , geb . 1906 . des Hcinr . Klane

jun . Kl . Roscharden.
15 . E r b a ch v . Ebrbard , geb . 1908 . der Rüschendors und

T alinghaus -Rüschendorf.
16 . Ansbach v Aswin , geb . 1907 , des G . Grashorn

Rahde.
Tierärztlich eittschuldigi waren die Hengste

Teichgraf der Ww . Spark - Nuneln und Jacobus der
Ww . Vorwerk Lastrup Prämiier «, und zwar mit je einet
zweiten Hauptprämie wurden die Hengste Eremit de»

und Gegensätzen , mit seinen Schwingen und Tatzen — ,
und losend und streichelnd , und heuchelnd und schmeichelnd,
und schmiegsam und bieg

' am , und hinterlistig und ergeben,
wild im Hast , l-eldenhajr in der Liebe , mir dem Verstand
eines Mannes und dem Aberglauben eines Kindes . Augen
abarundtief , bei denen einen der Schwindel erfaßt , wenn
man hinernblickr eine Stiinmc , deren zauberhafter und
lieblich erzitternder Klang Unbekanntes in uns auftvühlr.
Mit einem Worte : ein Ausbund von Anmur , nicht mehr
und nicht minder ." Alle diese Eigenschaften must auch die

Fürstin Romazoff besitzen : vor allen Tingen must sie die

Grazie und Leidenschaft und die Verstellung und Rachsucht
und Liebe selbst ein . Frau Luise Willig bot selbstverständlich
eine tadellos harmonische Leistung in Kolorit und Spiel.
Sie war elegant und vornehm und natürlich und steigerte
namentlich die verhaltene Leidenschaft gut , aus der dann

die Flammen hervorbrecken . Meisterlich waren die Szenen
des Schlussaktes mit dieser furchtbaren Angst vor der un¬

aufschiebbaren Entdeckung , vor dem Zusammenbruch ihrer

ganzen Persönlichkeit . Und doch fehlte wieder , wie der der

Judith , trotz aller Kraft im Ganzen lmd Einzelnen die das

Gemüt ergreifend « und füllende Glut und Wärme . Es bleibt

immer eine gewisse Scheidewand zwischen der künstleri ' ch

einwandfreien Darstellung und dem Herzen der Zuschauer.
Mit Ausnahme der bäckst komischen Gräfin Olga

Soukaresf , der blasierten Dame , die alle Genüsse gekostet

Hai und sick doch ewig auf der Flucht vor der Langenweile
befindet . — von Frl . Ella .Hartmann drollig und mit gutem
Humor gespielt , ist eigentlich keine weitere wirklich amü¬

sante oder tiefere Ausgabe gegeben . Boris Jpanosf ist senti¬
mental und bohl : Herr Dr . Trach gab sich redliche Müde,

ihm rchtes Gefühl und Temperament zu schenken . Rur war

die Maske so gar nicht slavisck : man sah einen harmlosen

jungen deutschen Gelehrten oder Oberlehrer Von vor¬

nehmster Zurückhaltung und doch höchst svmpathisch war

Herr Perino als Attache und Vettrar -ter . In den vielen

kleinen Partien boien die Herren Sbert sPolizeikommissar ) .
Lucas sRouvel ) , Knh sKammerdiener ) , Ruhtisch (Juwelier)
Ansprechendes Die Gesellschaft in dem Salon der Gräfin

§ ouka,eff ließ aber viel zu wünschen übrig : überhaupt
merkte man , daß da « Stück nur zu dem Zwecke des Gast¬

spiel « eingeübt war.
Dr Hamel

Zohann. «Iss halt au gut gemacht.
Von Rolf T . Kreta.

Do weer in ein » Dörpe dickte bi Hamborg ttn -tmalk
een katholschcn Paster , dei danc en Hund , dar was so n
klaukes Dien , dal dei binad noch kläuker was as den Paster
sin Kncckt Johann , un dat woll veel scggen . Tenn dei was
en sau n negenklauken Kirl , dar de Herr Paster gor nickt gegen
em upkamen känne . Blor hei lädt sich dal man nick mar
ken . Hei gung ümmer rum mir saun unschülligen Gesicht,
dat em nümms anseiden künn , war vor Kneepc bei in Koppe
harre , un künn io ne dämliche Fissagc »rakcn . vor allen,
tvcnn bei sau recht von Hanen ein n dat Fell vull legen dev,
dat nien Minscke glöwt darr , bisse brave Johann darr schon
einmal in sin n Lewen lagen.

Blot ein Minsch in 'n Pastcrdusc nute em nick recht , dar
was dei Mamsell , en lütte nützliche , pußliche Dccrn : wenn
dei em inättiugmal dar Vesperbrot ingewickclr >au 'n Mir
nehmen up r Feld hengaw , denn keek dei edr sau vcnvnsch int
Gesicht , dar sei » ich wüßi , Wat sei sick dabi denken scholl,
Gaudes oder Slcchtes.

Einmal morr ns na n Fräustück ging dei Herr Paster
spazecrcn . Karo , dar was de Hund , sprung um cm dcrüm
un mäkle sine Kunsttickschcn , un de Herr Paster darr sine belle
Freud ' an sin n klauken Hund,

As sei an den Acker kcmen , wo Johann pläugen deed un
grade rauwennen woll , säd de Herr Paster:

,
'n Morgen , Jodann *

„ Oed , brr . Liese morgen ook , Herr Paster,"
Sei sängen lauirst an tan spräkcn öwer dat Pläugen

un dei Weddcnttsichtcn , da middcins Fodann:
» Täuw , wutt Du gab » , Karo , Du Racker ! "

Dei Hund wör ' nämlich dabi , Jodann sin n Rock ran
unnersänkcii , kri in Grase lceg , op dei nick Fobann sin
Fräustück erwischen könne

„ Karo , bierder ! " säd dei Herr Paster , „ja , es ist ein

zu kluges Tier , er versteh , alles "

„ Ja , klauk is kci, " säd Jodann , „ ick glöwe , dei könne
ook dal Spraken lidren "

„ Wie , Joban » , das Sprechen lernen,"

„Ja , Herr Paster , mein » Sei nick ? Ick glowc , wenn
dei nah Hamborg kem na den Hunneprosessor , denn libre
hei dal Spräken lichtsarrig ."

„ Wohin , Johann zum Hundcprosessor , was iagst Dn



Georg Vorwerk Zappeln und Shrensteindn Gebr.
Satdiuanu Eaweslage »>nd Earum.

* Die mir einem Stern bezcilvnetcn - engste sind auch
für das nördliche Zuchtgebiet zugrlassen.

Lur Aahlbrwegung.
(Unter dieser Ueberschrist verössentlichen wir alle auf di«
Wahlen vezugtteoeu Eliisenduiigen , ohne uuS dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären.)
vleckericl, N- dn «I» ..»auernlreun«»".

Dr , Dicdcrich Hahn hat im preußischen Abgeordneten¬
haus- eine Schule siir agrarische Beredsamkeit etablier ».
Ei » Bundesredner , der in dieser Schule seine Ausbildung
genossen, macht in der . Märkischen Volksstimme " »» >« -
essanie Mitteilungen über die Art dieser hoben Schule.
In einem Briese des Bundes der Landwirte , in dem ein
Herr bcsragt wird , ob er als Redner siir den Bund der
Landwirie tätig sein wolle , wird der Adressat im bejahenden
Falle ersucht, sich in den Geschäftsräumen des Bundes der
Landwirte vorzusicllen, um an den Kursen des Bundes der
Landwirte tcilznnebmcn . <54 beißt in diesem Briese:

Soilien Sie um diese Zeit in unseren Geschäftsräumen
nicht sein können, so wollen Sic sich um !> Uhr in das preußi¬
sche Abgeordnetenhaus bemühe» , wo der Kursus staltsindet.
Sic tiirsen auf Besragcn jedoch keineswegs sagen, daß
Sie an unserem Rcduerkursus tcilnchmen wollen , sondern
Herr Dr . Tiederich Hahn habe Sic zu einer mündlichen
Besprechung eingeladeii . Aoleilung für Organisation , gez . :
Tauscher.

Ter Gewährsmann gibt sodann weitere Schilderungen
über die Lehrmethode des Tr . Tiederich Hahn:

Zu den Heioebauern sagte ich, daß sic sich für ibr bis¬
chen Getreideernte usw . sehr abarbeitcn und quälen müssen,
ohne auch nur annähernd entsprechende Preise für ihre Kör¬
ner und ihr Getreide zu bekommen. „ Tenn die da drüben
(gemeint waren die Marschbaucrn ) handeln Euch Euer
Getreide spottbillig ab . und wollt Ibr von denen eine
Kuh oder anderes Vieh lausen , so müßt Ibr wer weiß
wie viel bezahlen , was doch nick» richtig ist , da die mit
ihrer Viehzucht sich weniger zu quälen brauchen als Ihr.
Also Ibr müßt mich wählen . Ich kenne das als praktischer
Landwirt , und ich verspreche Euch, sür eine energische För¬
derung und Schuv des Getreidebaues cinzurrctcn ." Herr
Dr . Hahn erzühlie , bei diesen Worten hätten sie alle -ge¬
rufen : „ Jawohl , der kennt das ! Der Tr . Hahn hat recht,
den wähle » wir !"

Zu den Marschbauern sagte Herr Tr . Hahn : . Ihr
habt zwar gute Viehzucht, aber den Hauptgewinn dieses
Geschäftes nehmen Euch die Hcidebaucrn ab , denen Ihr
Gerste, Hafer , Kartoffeln usw . als Pichfuttcr teuer ab¬
kaufen müßt , während sic Euer Vieh halb umsonst haben
möchten, weil sie eben nicht wissen, wieviel Schaden der
Viehzüchter mitunter hat , wenn ihm ein Tier krepiert.
Sehen Tie , meine Herren , ich als alter Viehzüchter kenne
das , wie Sie hören . Also wählen Sie mich , und Sic sollen
sehen, wie ich cimreten werde sür eine großartige Hebung
und den Schutz der Viehzucht. " — Wieder donnernder
Beifall und Ruse : „ Ja , dä Doktor hält recht , dä verstciht
dal , den wählt >vi !"

So sagten die Bauern , wählten ihn aber nicht.

kin kisfest in Lbins.
(Von einem Oldenburger Chinakämpser.)

Ein Eisfest in China ? wird mancher erstaunt fragen. Ich
denke , Cbina liegt in der beißen Zone ? Tut cs auch , aber nur
ein Teil davon ! Tenn das ungeheure chinesische Reich erstreckt
sich im Süden bis an Indien , grenzt im Norden dagegen an
Sibirien . Ter Teil , in welchem das Gissest stattfand, liegt in
der nördlich gemäßigten Zone, wo das Klima im Sommer wohl
bedeutend heißer ist, als hier bei uns , im Winter aber auch
empfindlich kalt werden kann , mindestens so kalt wie hier. Hin¬
zu tritt noch während des kurzen , aber unter Umständen sehr
strengen Winters der große Temperawrwccbscl zwischen Tag
und Nacht . Während es nämlich am Tage in der Mittags¬
stunde oft 20— 24 Gr . warm ist, fällt das Thermometer nachts
häufig bis aus 18—20 Gr . unter Null, so daß Temperaturunter-

da ? " fragte dei Paster un Word ganz iwrig.
„ Ja , Herr Paster , ick hew dat sau bürt , da in Hamborg

wer son gclibricn Mann , dei künnc den Hunnen dat Ipräkcn
bibringcn , wenn sei klauk genang datau wircn ."

„ Ist nicht möglich, Johann , sollte das wirklich wahr
sein ? "

„ Ih gewiß , Herr Paster , ick hewwe sülwst son'n Hund
seih» , dei in Hamborg dat Spräkcn librt badde. Tat was
in Hclstein »nun Prauder , dei da wohnt . Da was saun
Hund , den harre dei Hunneprosessor in Hamborg in ner
Lihre halt , un dei könn spräkcn.

"
„ Was Tu sagst , Johann ! Hm, dann müßte man doch

aber weißt Tu auch , Johann , wieviel das gekostet bat ? "
„ Ja . Herr Paster, " säd Johann u» knecp sin Gesicht in

surc Falten , „ sau ganz billig wer dei Geschichte nich , dat schöll
twintig Taler kost hebb 'n."

„ Zwanzig Taler , das ist viel Geld , Johann .
"

„ Ja , dat woll , aber wat is dat ook vor 'ne Frcüdewenn sau n Hund denn jeden Morren kümmt un seggt:
morr n , Herr Paster ! Un wenn sau n Diert doch dei Gaben
dortau hedd, wie unse Karo . . . "

„ Ganz recht , ganz recht , Johann , man müßte eigent¬
lich . . . .doch , ich will mir 's überlegen ."

Und bei owcrleggte et sick, un bei dachte, dat doch ook
saun Tier , sin Pund nich vergraben schöll , un wo sonne
Gaben wir », da müßte man sei ook utbild 'n — un endlich
was hei klor . Un eins gu n Morrns ganz sreuh güng Jo¬
hann los , den Söndagsstaat an n Liwe , den Hund bi sick
un twintig Taler inner Tasche, un bei woll Karo nah den
Hunncnprosessor in Hamborg bringen.

U » as bei in Hamborg ankem un upper Brügge stunn,
dei owcr dei Elbe gciht, da kreeg bei en dägten Strick utrr
Tasche un föchte sick cn rechten dicken Stein un bunn den
Strick mit ein n Enne an den Stein un midd n annern Enne
an Karo n sinen Halsband — un Wupps, smeet hei den
Hund int Water , datt dei Stein en mächtigen Plumps maken
decv. un von Karo was nick» mehr tau scihn.

Un denn gung Johann nah Hamborg rin un lewte nich
slccht von de twintig Taler . - —

schiedebis v » 40 Gr Innerhalb bl Stunde » durchaus nicht s»
den Seltenheiten geboren.

Als im Jahre 1902 »ach Beendigung de» Boxerausslandes
die deutsch « Besatzungsdrigad« noch di« Städte Peking. Tten»
sin , Takn, JlMgsun. Schon«. bai kwan und Pei -äet-ho »«setzt
hielt, trat Anfang Januar heftiger Frost ein, so daß in wenige»
Tagen nicht nur alle stehenden Gewässer, sondern auch viele
Flüsse zugefroren waren . Ta rüsteten sich auch die in und de«
Tientsin liegenden Trupcnteile. um gleich anderen aus dem sest-
zugefrorenen Peiho , welcher dei offenem Wetter den kleineren
Seeschiffen, ja selbst Kanonenbooten gestattet, bi« Tientsin ,u
fahren , Stsseste zu veranstalten, um in da» ewige Einerlei de«
tägltckien Dienste « der Besatzungstruppen einige Abwechslung
zu bringen.

Ein solches Sisseft fand auch am 5. Januar 1902 aus dem
Peiho bei der Zündholzfabrik, etwa» unterhalb Tientsin, statt,
veranstaltet durch die Eskadron Jäger zu Pserde . Bet herrlich¬
stem Wetter, es herrschten 6 Gr . Kälte, begann pünktlich um
2 Uhr das Fest. Al« Zuschauer hatten sich nicht nur die Offi¬
ziere der Eskadron und die Mannschaften, welche nicht mttwtrk-
ten, elngefunden, sondern auch viele Kameraden anderer Trup¬
penteile und Angehörige der Truppenkontingente anderer Ra¬
tionalität iiiid eine große Anzahl Ebincsen elngefunden, welch'
letztere stundenlang vom jenseitigen Peihouser aus dem regen
Treiben mit Interesse zuschauten und stundenlang aus dem
kalten, hartgefrorenen Boden hockten, so daß man in Versuchung
kommen konnte , zu glauben, sie seien angefroren.

Zur Unterhaltung konzertierten zwei Kapellen, das Trom-
petcrkorps der Artillerie -Abteilung und die Haus - und Radau¬
kapelle der Jägerschwadron „Galgenhumor " . Die Instrumente
dieser Kapelle bestanden au» einem alten Leierkasten , zwei Zieh¬
harmonikas , verschiedenen Mundharmonikas und einem Paar
chinesischer Pauken . Die Stelle des Triangels vertraten einige
alte Hufeisen .Ter Kantinier batte ein Zelt aufgeschlagen, dessen
feine Grog« und sonstigen heißen Getränke guten Absatz fanden.

Geboten wurde viel dei Amüsanten. Die Scblittschuhwett-
läufe wurden ans chinesischen Schlittschuhen ausgefochten, den«
solche europäischer Herkunft waren rasend teuer und obendrein
auch nach schwer anfzutrciben. Ta die chinesischen an Leder-
stlcfclu schwer z» bcscstigen waren , bedienten sich die Läufer chine¬
sischer Filzschube, und cs ging sehr gut. Ein deutscher Soldat
lernt eben alle « . Viel Spaß machte auch da» Wettschlttteln,
wozu die Leute sich kleiner chinesischer Schlitten bedienten,
welche nicht viel größer waren , als daß ein Mann daraus
stehen konnte . Fortbcwcgt wurden dieselben mittels eines Sta-
kens , einer mit Eiscnspitzc versehenen Stange . Daß hierbei
häufig der Fahrer das Gleichgewichtverlor und der Schlitten
ihm unter den Füßen wegrutschte, kann man sich wohl denken,
namentlich bei den nicht seltenen Kollisionen sielen die beiden
Fahrer sich gewöhnlich in die Arme, um dann gemeinsam Be¬
kanntschaft mit dem Eise zu machen . Auch wurden Wettläuse
ohne Schlittschuhe auf dem Eise veranstaltet, ferner Tauziehen
sür Unteroffiziere und sür Mannschaften. Auch ein Eiskarussell
war vorhanden, welches viel zur Erheiterung beitrug . Bet
einem Hindernisrennen mußten die Läufer über Schnüre spri»-
gen , über Tische und Schemel Nettern, durch Fässer kriechen und
dergleichen mehr. Tie bayerischen Mannschaften der Schwa¬
dron veranstalteten sogar ein Eisschießen.

An dem allen steht man eben , daß die seinerzeit in Ehina
weilenden Soldaten e « wobl verstanden, sich Unterhaltung zu
schaffen und fern von der Heimat die alten heimatlichen Bräuche
zu pflegen.

KcrrHvskstOrt.
Wertpapier , Waren - und GeldmarL

Finanzielle Schwierigkeiten Chinas . Zu den Meldun¬
gen von jmauzieUen - upvieriglcilen Chinas wirs von
interessierter Seite erklärt , daß mau die Gerüchte von
einem bevorstehenden Staatsbaukerotl für Pharua icn Halle,
denen jeder reale Himergruno fehle. Tie Lanken , die an
der Emission chinesischer Anleihen beteiligt sind, werden
nach wie vor die fälligen Kupons der chinesischen Anleihen
cinlösen , auch wenn , ie keine Deckung besitzen. Sic sind
der Ansicht , daß die jetzigen Zustände in China nur eine
vorübergehende Erscheinung bilden . Für den Zin '

endicnst
der Aniciheu ständen oie unter europäischer Administration

flehenden Seezölle zur Verfügung , die allerdings infolgederRevolution zurzeit nicht unwesentlich zurückgegang ?» >>» »
Sobald die Frage der Priorität der aus diesen - « zolle,
zu verzinsenden Anleihe» « klärt flt , stände einer Vecivea.
düng der Aolleinnahmrn sur den Ztnsrndienst der Anleihe,
nichts mehr im Wege.

Berlin , 26. Jan . Geldmarkt leicht. Tägliche» GeL
ca . 1,5 Prvz . , Privatdiskont 3,25 Proz.

Berlin , 26 . Jan . Anla gemarkt ruhig. Chj.
nesen besser.

Zur Zeichnung auf dir neuen Anleihen. Di« Zetchnu»
gen aus die neuen Konsols und Reichsanleihen gehen m b«.
friedigendem Maß « ein . Ta » gilt besonders von den Schuld-
buchzeichnungen. Spekulanonszeichnunqen kommen wM
nicht in Frage . Das Gesamtergebnis ist noch nicht zu über¬
sehen, weil die Großbanken ihre Zeichnungsbeträg « erst
kurz vor Ablaus des Zeichnungstermins an die Zentralstelle,
— Reichsbank und Serdandlung — weitcrgeben.

Eisenpreiserhiihung . Auf heute ist ein« Mitgliederver¬
sammlung der westdeutschen Eisenhändl « Vereinigung ein-
berufen , aus deren Tagesordnung der Amrag aus Erhöhungder Lagerprcise gesetzt ist . Wahrscheinlich dürste letztere h ^s
pro Tonne betragen.

Berlin , 26. Jan . Börse heute seft.
Aeußerste Schlußkurse.

25 . Jan. 26 . Jan
Diskonto 192,25 192.37
Deutsch« 266.75 267.—
Handels 173 .62 173.50
Bochum 230,25 231,12
Laura 182,50 182,62
Harpen 201,62 202,50
Gelsen 207,25 207,50
Kanada 233,— 233,12
Paket 144,12 143,87
Lloyd 105,37 105,12
4proz . Russen 91,26 91,26
Rordd . Wolle 145,90 145,25
Tendenz ruhig. fest.

Kursberichte der Oldenburger Baukeu
vom 7 . Januar.

Lldenburgische Spar - und Leihbank.
Ankauf verlach

pEt . pLt.
I . Mündelsicher.

4proz. Oldenb. Konsols. Rückz . b . 1919 ausg . —
3 <iproz . alte Oldenb. Konsols . 89,00 8SH0
3tz„proz. neue Oldenb . Konsols (Halbs . Zinsz .s 89,00 WH)
3proz. Oldenb. Konsols . .
4proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obligat.

von 1900, Rückz . bis 1 . Januar 1917 ausg . 100,10 iggFy
4proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910, Rückz. l-is 1. Juli 1922 ausgeschlosf. 100,40 19VL0
4proz. Oldenb . Staatl . Krtdilanstalt - Obligat .,frühestens kündbar zum 1. Oktober 1912 . 99H0 M,—
31öproz. Old nb . Staat ! . Kreditanstalt Obligat . 92 .80 93,1L3proz. Oldenb. Prämien Anleihe . 125H0 I2k ^ll4proz. Oldenb. Stadt Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis 1919 . gg^g , an_
4proz. Braker CtadtAnleih « von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . . ggAg —Serie H . Rückzahlung bis 1921 ausg . 99,00 WO.Ill4proz. Bntjad . Amts . Eisend. Anl. t Stückzahl . I
4proz. Dclmcnh. Sladtanl . v . 1907 9 / bis I
4proz. Heppens« Stadt Anleihe ) 1917 19 s SLüO 10L—
4proz. Rüstringer Amtsverb . -Anl. I ausgcschl I
4proz. sonstige Oldenb. Kommunal Anleihen. . 99Z5 99,75
3 ^ proz. Oldenb. Kommunal Anleihen . . . . 91,— —
4proz. Eutin Lübecker Prioritäts Oblig , gar . . MHO 10»,--.
4proz. Deutsche Reichs Anl. , Rückz . d . 1918 ausg . 191 .45 102,—
Zspproz. Deutsche Reichs-Anleihe . 91 .90 9t5S
üproz. Deutsche Reichs-Nnleihe . 82,00 82,Sü
4proz. Preuß . Konsols, Rückz . b . 1918 ausgcschl. zoi 45 KL—stzrvroz. Preuß . Konsols . 91,99 91LS
3proz. Preuß . Konsols . 81,95 8L59
4proz. Bremer Staats Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen . . . ,
4proz . Wilhelmshaven« Stadtanleihe , unkünd- ' '

bar bis IR ll . 99^ 0 l00,-4proz. Altona « Stadt Anleihe, unkiindd. b . 192S 99,09
3iLproz. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . 99,29 —

ll . Nicht mündelsicher.
4proz. Jütländische Pfandbriefe , Serie V, irr

Dänemark mündelsicher . 9499
Ra vccr Tagen endlich gung dei Herr Paster mal den

Weg rut , wo Johann hcrkomen müßte , wat hei all öfters
dan har , un richtig, dülimal kcm wirklich Jodann angahn
un seeh ok gliek , dat dei He« Paster vör chm stürm, wenn
et ook all cn betten schummerig was.

„Gu n Abend , He « Paster ."
„ Guten Abend , Johann , nun , wie ist es mit Karo ge¬

worden ? "
„Ob , He« Paster , dat glöwen Sei nich , wat dat för en

klaukel Tiert is , de Professor säd, so n Hund harr hei sin
Lewdag noch nich scihn, dei lihre ja hillder as en Minsch."

„ So ? " säd de Paster , un sin Gesicht lsickttc ornlich vor
Freude , „ batte er denn schon was gelernt in den Tagen ? "

„ Jawoll , dat hedd bei. Gu n Tag un Adjühs künn hei
all , un dei Professor mcindc , dei Hund müßte mehr lihren , den
müßte hei de höheren Studien bibringcn .

"
„ So , meinte er das ? Das ist ja prächtig. Ja , ich

wußte es , Karo ist ein sehr kluges Tier . Aber wie lange
würde das denn dauern , Johann ? " Hei ha« all Sehnsucht
nah sin n Nauken Hund.

„ Ja, " säd Johann un makt' en nahdenklich Gesicht , , so'n
fiw , söß Wochen künne dat woll duren , un denn . .

„ Nun , und denn , Johann ? "
„Ja , Herr Paster , denn schölle dat nochmal twlnftg

Dal « kost n , wenn hei dei höheren Studien lihren schölle .
"

„O , 0, Johann , das ist aber doch zu viel .
"

„Ja , dal is woll veel, He« Paster , aber denn künn«
hei ook spräkcn as 'n Minsch, denn künne hei villich« saugar
singen."

„Wirklich, Johann , hat der Herr Professor da» gesagt?
Singen sogar ? "

„Ook singen, säd hei, Karo harre sau'n .klangvolle'
Stimme , dei könn« alles lihren .

"
„ So , so, " säd de Paster un gnng mit Johann na hen

Dörpen tau , un hei hüngte den Kopp hendal un dachte ower
det Sake nab.

Un hei bedachte sick noch en paar Tage , un hei siid sick,
dat , wenn hei A seggt harr , denn müßte hei ook B seggen,
un ei verr « doch tau schön , so » hochstudeertri» Hund tau hed-

ben — un den annern Tag güng hei ivedder rut nach Jo¬
hann , un sei beredten, dat sei noch n Wochen« fiw täub n
wülln , denn unnerdessen könne Karo doch wat Mlihrt beb-
ben, denn schöll Johann wedd« nah Hamborg gah n un dei
twintig Dal « henbringen.

Un eines Morrns güng Johann wedd« los , in Sön-
dagsstaat »n twintig Taler inner Tasche un dachte nah , wo
hei dittmal dal Geld verjubeln wolle . — — —

Ta güngen wedd« n paar Tage opp hen , da spazcctt«dei Paster mal wedder nah den Acker nit , un as hei henkam, was da Johann all wedder fix bi de Arbeit.
„ Na , Johann , bist Tu denn schon wieder hier ? " reepde Paster ganz verwunnert.
„Jawoll , Herr Paster , stet gestern Awend ."
„ Nun , wie gings denn dem Karo ? Hast Du ihn ge¬

sehen? Konnte er schon mehr sprechen? " Ganz upgcregtwas de geistliche He« , un hei keek stiefut in Johann sin
Pfiffig Gesicht.

Dei makde en Gesicht , aS wenn hei ganz wat Unerhörteserlewt harr.
» Lch, Herr Paster , Sei glöben et ja gor nich, was dat

för 'ne Freude was , as dei Hund mi tau seih n kreeg . Süh,da büst Du ja , Johann , reep hei, guten Tag auch."
„ Wirklich , Johann , sagte er das ? Hat er nicht noch

mehr gesprochen? "
„ Ja , noch veel mehr . „ Wo geiht denn den Herrn

Paster ? sröggt hei da , „ wat matt hei, pussiert hei noch «im¬
mer mit dei Mamsell ? "

»O , 0 , Johann , hat er das . . . Nein , das ist doch , «ei«,wie konnte er denn . . stammelte dei Paster un wor ganzkrridewitt in 'n Gesichte.
»Ja , Hen Paster , dat säd hei, un , un , Herr Paster,da — hei kam ganz dichte heran un flüsterte : „ Da hew

ick em midnahmen un — un hew em in de Elbe smete «,
Hen Paster ."

Un de .Herr Paster keek em in de truhartigcn Loge»,denn leggte hei em de Hand opp de Schüller und säd : I «»
Hann, das hast Du gut gemachtl"
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Mi »». Pfandbrief« drr Meckkenb . Hvp - u Wech-
scldank , 2 "^ j ! ^ ^II , Ruck) . bi « 1219 ausgeschl

Preuß . Boden Kredit
99Lü 10026

99.70 100 .-

96 .80

S7M» »6L5
97 .15 98 .—

97.70 9SL

91.70
92 .70 -

100,7b
98.50 99 .-

99.-
101 .50
98 .25 98 .75

169 .10 169L0
2>> 20.515

1 .222S
1.1725
1VTS - —

. 2er . VII.
Pfandbriefe

«ant, 2er . XX . . . . - - - — — ,.
1- lH abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-

ANien Bank.
»itpro^ abgest . Psandbr . der Prent Hdhoth.

zp <-i
"

Deuisch Altantisch« relegr .-Obligationen
üro ». Berliner Hochbahn Oblig„ Rückzahlung

bii 1S2S ausgescbloflrn.
»» lo, Gelsenkircheiier BergweekS-Obligationen,

Ritckzablung bi « 1916 ausgcschlosien . . .
Gewerkschaft DorstseldOvl .. ruckzahlb . 102

etzproi Midgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr.
»oro, Lldenb Glaehütie Prior ., ruckzahlb . 102
»> » ro, Oldend. Glashütte Prtoriiätcn . un-

kündbar bi « 1918 . .
. . . . . Larp « Spinnerei Prioritäten , rückzb. l «»tz
M »p Olo . Ponug . Danipsschtsss -Reed. -Lblig.
gurr Amsterdam sür sl 100 in .st.
pbeck London für i Lstr . in ^< . .
nberi Ncwyort sür 1 Doll, in . 1.1875
«merikanisede Roten sür 1 Toll , in . .
«otlSnd. « anknoten für 10 Gulden in .st . .

« n der letzten Berliner Börse notierten:
Qdenb . Spar und Leih Bank Atiien 181 PEt b«, . B.
Lid» rrijenoulten .'Ulten (Augusts« » ,, ) 72pl5t .be, .B.

tScchseldialont der Deutschen RetchSbank b Prozent.
Dorlehnszia« der Deutschen Reichsbank s Prozent.

Lldrnburgischr Landesbank.
«t< Filialen in Brake. Burg a. F „ « urgdamm , vloppenbur^
gntin , Lualenbrück, Barrl , Bechta, Vegesack «. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionssrei.
Ankaus Berkaus

Pili . pCt.
«pro,. Oldenb. kons. Staatsanleihe von 1909,

unkündbar di« 1919 . 9LV0 —,—
zi .proz . Lldenb . kons. Anleihe mit ganzs.

Zinsen . 89,00 892»
zluproz . dergleichen mit Halbs . Zinsen . . 89,00 89,50
zpioz . dergleichen . 7ch8<» 79215
gproz. Lldenb . Präinien - Lbligat . in Pro, . 125 .50 126 .30
Iprc > Old. ub . staali. Kreditanstalt Obliga

lionen , Rückzahlung bi « 1922 autgesäitoss. 100,«0 100,90
«oroz. Lldenb. staatl. Krediianstali -Lbliga

lioncn , Rückzahlung bi « 1917 auSgcschloss . zoo .10 100,60
»pro,. Lldenb. staatl. Kreditanstalt Lbliga

tivncn. Gesamtlündigung zunächst aus den
1. Llt . 1912 zulässig . 99ch0 —

z^ proz . Lldenb . staatl. Kreditanstalt - Lblt-
gationen, mit Halbs . Zinsen . 92 .60 —

Ipro,. Lldenb. Sladtanleitze von 1909, ver-
slärtte Ditaung bis 1919 ausgeschlossen . . 99L0 100,00

iproz . Butjavinger Amiovcrb . -Eisenbabnanl.
v . 1909, Rückzahl . dis 1919 ausgeschlossen 992» 100P0

zproz . Laildesverbandsanlciye de» Lldenb.
Fürsten «. Lübeck Von 1911 , unkündd. 1923 99,50 100,00

jproz. versch. Lldenb . AmtSverbandS und
nommunalanl . Rück ;, v . 1917 21 auegesctil. 99L0 100,00

tpro , sonstige Lldenb . Kommunalanleiben ggaz ->,7^
2 .-pro ; , sonstige Lldenb . Kommunalanleibcn gz ^ gz^ z
zproz . gar . Lutin - Lübecker Priorit .-Odliga.

lioncn I . Sm . ?schu 100M

(proz . Deutsche Reichsauleibe, unk . bis 1918 E —
22.proz . Deutsche RcichSanleihe . 91M 9Ich!
Lproz. vergleichen . 8^ 00 s-> 55
«pro ; . Preuß . lons. Anleihe, unk . bi « 1918 . . „H in -

'
un

z^ proz . Preust. lons. Anleihe.
Mroz . dergleichen . ft, 'ft,
lproz Schwarzbnrg SonderSbauser «- »aats-

arüerhe von 1910 , uirlündb. 1915 . . . . , irvitm
(proz . Rheinprovin ; Anleihescheine « er. 35
zprcft De -'-älisch - Provinzial Anleihe, un - ^ .70 101.-

lonv . bis 1916 . . icv: cur
tproz. Wilhrlmsbavener Stadtanleihc von ruvaM«

1908, verstärkte Tilg - bis 1918 ausgeschlosi.
zproz . Anonucr Ltadianleihe von 1911, un-

lonvcrlrcrbai bis 1925 .
zproz . Kaiserslautern Stadtanleihc von 1908,

unkündbar bis l9l9 .
ixrsj . Eulin Lübecker Lisenb . -Prioriläts Lbli

gationen II . Lm.
4x10z. Frankfurter Hyp.-Kiedit >Berein Psand-

dricse, unverloSdar u . unkündbar bis 1919
4proz. Preust. Boden - Kreditbank Pfandbriefe,

unlündbar bis 1921 .
4proz. Hamburg. Hvpotheken-Bank-Pfandbriefe,

unkündbar dis 1921 . 997g 100.^-
Iproz . Preust. Pfandbrief - Bank - Hypotheken-

Psandbricse, unkündbar bis 1920 . « ,7a , r« —
«Pcoz. Rheinisch Westfälische Bodenkreditbank- ^ '

Pfandbrief, . . . . 9910 98,40
«Proz. Schwarzburg. HypothekenBank-Psandbr . 99^ 9 99 .00
Iproz . desgleichen , unlüudbar bis 1921 . . . . 99L5 100L5
4proz. Iml . Psandbries«, in Dänemark Mündels. 94 ^ 9 95 ^ 5
IProz . Kopenh . Psandbr . , in Dänemark münds. 99,95
tproz . Dentsche Lisenb. -Ges. Lbl ., rückz. 105 Pr . 99 .50
«proz. Eisenbahn Dank Lbligationen . . . . 9g gg
tproz . Eisenbahn Rentcnbank Obligationen . . 99,60
«proz . Gelsenlirchencr Bergwerlsges . Schuld-

verschreib^ unlündbar bis 1916 . . 7g
A-.proz . Midgard -Obligationen , riutz. 103 Pr . — lOv,^
»urz Amsterdam sür fl. 100 »n . 169.10 169 .20

100 .-

99 .— 99,50

99 .70 100.-

99D0 99.40

94 .50
100 .-

99.16
09.16

96L5

» ur , Sondon » r 1 - skr kn . 20,49 20,64«
Kurz Rrwyork sür l Doll , «n ,«k . 4 .1875 4,222»
» meritanische Roten sür 1 DoL. tn ^ik . . . . 4U7S5 —
HollandtscheBanknoten sür 10 Gutdcn tu ^ k , . I82N —,—

Diskontsatz der Deutschen Retchsbank S Prozent,
DarlehnszinSfust der Drulschen Rcich «daiU S Prozem,

Vre « e« , 26. Iarr.
Baumwollr sleri» . Uplanü utlddling loko KI^ O

Pfg . (vor . Rot . 51,25 Pfg ) . Kaffee behauptet . —
Tabak. Umsatz 982 Ballen St . Felix , 31172 Ballen Tür¬
kei . 690 Bll . Kaukasus , 540 Bll . Griechen . — schmalz
loko rukiig. Tub « und FirkinS 48 Pfg . Toppeleimcr
4» Pfg.

Berlin , 26 Juli . < m Setreidemark» war Rog¬
gen aus Provinzkäuse rückgängig. Weizen »eigle im An
schlust hieran und aus Mangel an Käufen ! gleichfalls zur
Iciiwäch« . Das Gesct>äst in diesen Auikeln hielt sich in
äustcrst cngcn Grenzen . Hafer konnte sich behaupten . Mais
und Rüböl blieben obne nennenswertes Znteress«.

Atrymärkle.
Hamburg , 25. Jan ( Zentral Biebmarkt .) Angetrieben

1112 Rinder und 124 l Schafe. Handel mit Rindern und
Schafe» lainisam . Porwöcdige Preise waren sür Rinder
nicht zu erzielen Die Schafe konnten sich, mit Ausnahme der
geringeren Sorten , im Preise behaupten . Im Anschlust an
den heutigen Markt gelangten noch V11 dänische Rinder als
Sperrvich zum Verkauf.

Husum , 25 . Jan . Das in dieser Woche zugesühnc Aen
Vieh wurde zum Preise von 81 85 - kk pro 10 «» Psd . Schlacht
gewicht verkauft . Rach Hamburg wurden 91 Schafe und eine
Anzahl Hornvieh versandt . Der Handel mit Ferkeln wird
aümäblich lebhafter . E - kostet Dnrchschniitsware 9— 11 .kl,
ältere , resp , bessere Ware 12— 15 .«( das Stück. Die Preise
für feile Schweine stel>« n seit Wochen aus 41 — 43 . K , für fette
Säuen aus 36—3 -> , 4( sür 100 Pfd . Lebendgewicht. Nach
dem Süden wurden 40 Schweine versandt . Mit Einschluß
de « Versandes unilicgcnder Stationen gingen nach Ham¬
burg , Berlin , Schlesien, Sachsen, Thüringen , dem Rhein , Süd-
deulschiand, Elsaß Lothringen usw . ca . 3000 fette Schlacbt-
schweine. - - Eine Ladung von 17 besten Fahlen wurde zu
Preisen von 600- 650 das Stück für Subigheim (Baden)
gekauft.

Köln , 25. Jan . schsacktvichmarkt . Nicht eingekl. Zif«
sem sind für 50 Klgr . Lcbcndgew. — Schweine abzüglich
20— 22 Proz . Tara — eingekl. Ziffern für 50Kl ^r . Schlacht-
geft' . (Preise für Lcbendgew. beruhen auf Wiegungen in
>>vin .) Auftrieb 565 Kälber . 1 . 73— 88, 2. 60—64 , 3.
54— 58, 4 . 42— 52, Bautzen (62— 73) Mk . 416 Schafe.
Stallmastschafc : 1 . — (99— 92) , 2. — (84— 88 », 3. —
( - 0 85) Mk. 2454 Sä -weinc : I . 47— 48 (59— 61), 2.
4 .5— 47 (57— 60), 3. 45— 47 (57— 60) , 4 . 47— 48 (59
bi« 61), 5 . 41 — 44 (52— 56) , 6. 40— 44 <51— 56 ) Mk.
Schafe : AuSg .'fuchte teilweise bi» 94 Mk . Markt ziemlich
leichtst und geräumt . Schweine : Zieraltch belebt und
räumend.

S ctz rff»rr « ctz* i tHksn.
Norddeutscher Lloyd

„Aachen"
, F . :»ieam , naa ) Braft . icn , 25. Jan . 3 Uhr

nachm , van Lisfavon . „Breslau "
, Miltzlaff , von Baltzft

more , 26 . Jan . 8 Uhr dornt . Bishop Roa passiert . „Tersf-
linger " , Prösch , nach Lstasicn , 25. Jan . S Uhr nachmittags
in Hongkong , „itzermanicus "

, von Cuba , 24. Jan . nachm,
von Cienfuegos scher Gqlveüon nach der We.ikr. „Großer
Kurfürst "

, Nott , nach Australier !, 22. Jan . 9 Uhr abends
Gibraltar passirrt . „Prinzeß Mee "

, Grosch , nach Ostasieu,
26. Jan . l» Ubr vornt . in Rotterdam . „Prinz Sigismund " ,
Brüning , nach Sydney . 26. Jan . 8 Uhr vorm , von Bris-
banv „Willehad "

, Hagenmeycr , nach Baltimore , 25 . Jan.
12 Uhr mittags in Baltimore . „Wittenberg "

, König , von
dem La Plata , 22. .Jan . 3.30 Uhr nachm , von Anttverprn.
„Westfal . n "

, Miltzlaff . nach Australien . 22. .Jan . 7 Uhr
vorm , in Durban . „f) orck"

, Randermann , nach Osta,ien,
26 . Jan . 8 Uhr vorm , von Genua.

TampsschissahrtSgefellschaft „Hansa ".
„Kybfcls "

, F '. cnvurst , 26. Jan . von Tegal . „Marien¬
fels " , L . Schmidt , 26. Jan . in Lhttelton . „Schildturm " ,
Probst , 25) . Jan . von Calrutta nach Newyork . „Stahleck ",
.Hartzog, 26. Jan . auf der Elbe . „Trifels "

, Voller « , 26.
Januar a >̂ der Elbe . „Tannenfels " , Köhler , 3V. Jan.
von Hamburg nach Antwerpen . „ Wartenfels "

, Reimers,
22. Jan . von Suez ._ _ _

Ä11 gemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprachest « de « Zweigvereins Oldeubar»

(Unveränderter Nachdruck erwünscht .)
Für und wider zusammengesetzte Wörter.

Niemand wird der deutschen Sprache die unbegrenzte
Fähigkeit absprcchen, zusammengesetzte Wörter zu bilden;
dann beruht ja ein Teil ihrer Stärke , ihres Reichtums und
ihrer Tiefe . Diese Verbindung , diese Verschmelzung von
Wörtern zu einem Ganzen gibt ihr ein gut Teil ihrer Schön¬

heit, weshalb jeder EPrachfreund für zusammengesetzt«
Wörter einireten wird Aber gegen sogenannte Band«
wurmwörter, gegen die ft,den und medrsilhige«
Wortungeheuer must der Kamps ausgenommen und
tatkräftig weitergesühn werden , bis endlich einmal hierin
eine Besserung eimritt . Solch« Wörter wirken aber aus ein
geläutertes Sprachgefühl besonders störend, wenn in ihnen
gar ein deutsches Wort mit einem Fremdwort verbunden
ist . Folgende Beispiele werden dc« debenkUcve Zunahme
solcher Mißbildungen beweisen.

UnsehlbarkeitSbewußtsein , Reühswertzuwackssienrrord-
mwg , Unsallverhittungsvorschriften , Landesbrandversich«.
rungsanstalt , Gemaßregektenunterstützung , Gewerbeunsalkver-
sichernngsgesetz, ArbeiislosenversilberungseinrichNlng , Heim»
arbetirrinnengewerkverein , Ilngeziescrvcnilgnngnftttel , Feuer»
sicherhettselnrichiungen, Zusammengehörigkeitsgesüdl u . a m.
— Und mit Fremdwörtern : A v a n c e m , n t s verbälintste,
Augenblickskombinatio » Budget bcivilligungs-
srage T e m 0 n st r a t i 0 n s untzug , diss 0 uan ; reich,
Tankes resolution — explosiv artig , Emanzipa»

» ion i beftrebungen , E ng a g em « n t s losigkeit — Ful-
termittel Produktion, Fürsorge kommtsston —
«tzegenManifestation , Gratifikations auszab-
lung — hochseriös , hock» aktuell > zeitgemäß », hoch-
interessant in sehr vedeutcnd, beachtenswerte —
Interessengegensätze , Infektionskrankheit, In»
ftru kti 0 n S stunde — K r em at 0 riu m S bau , Kon-
fessionalisiernngs gesahr . Kirchenbuchduplika « -
führung , N riminaldlknstknmdpatrontllen Lie¬
bes assaire, Luft ; i r ku l a l i 0 n Mauserung - Illu¬
sion — Nützliästeits kalkül , Nüanrt« rungssreibeit —
Lrganisations bestrebnngen, Opporluniiäts»
ftandpunkt — Petroleumsbeleuchiungs b r a n ch e , Pserde»
ausbcbungs kommission — Rentabilitäts bcrccb-
nung , R e f 1 excrregbarkcit — Sitzmöbcl i n d u st ri « ,
Sachverständigen k0 mmisst 0 n, Schulbücher inventa »
risierung — T r a n L p 0 r t mmelzusammenstellung —
usancemäßig — Verelendungs tbe 0 r ie , Dcnrauens-
resolution - - Woblfabrt » > n t e r e s s en — Zirkula»
ti 0 ns störung . — An diesen allen und noch vielen ähnlichen
stört nickt allein die Schwerfälligkeit, sondern ancb besonders
die unnatürlicbe Kuppelung deutscher und fremder Bestand¬
teile. Poetzsck ( Dresden ) .

Anmeldungen nimmt Hofapolheker E Geerdes , Lange-
firaße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 2 -A.

Eottksditirfllilhe Nlichrichttst.
Am 4. Lonntag nach <?piphaniaS, dem Ä8. Ja » . 1N1L.
Lamberiikirchr i» Oldeuburg . 1 . Hauptgotiesdienst fv Uhr) :

UanoioatWobckeu. HanpigotteSdirnst < rt »x Uhr ) : M-scor
Pleutz . Kirchenchor: I . cro . Robbe : ttznitdig und t »ri :>»erciz
ist der Herr . 2 . E . Bacst : Wohl denen, die dich kennen.

Ktndergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Wilkeus.
Slbendtirche ( 6 Uhr ) : VässionSdtrektor Schreiber au» Breme«.

Thema : „Neue Ausgaben im alten Psbchl«n !l,i » der Norddeutschen
Mission ".

I » drr Aula der Värlllrnschule . Kiudrrgoitrsdtrns « ( 11' ,
Uhr ) : Pastor Schneider.

Am Souuabrud « dem L7 . Januar 19IL:
Abendmahlsgottesdienst < 3 Uhr ) : Pastor LEilkcnS.
Ti « Kirchenbücher werde « in Oldenburg geführt im Bnreaa

Petcrstrast « 19 ( nur an Werktag «» von 9 bj» I Uhr ).
OGe »burgisch« s Tinkonissenbaus Glisabethstist , LeftnNich«

(Sotiesdienst ( IVX Uhr ' . Pastor Thiru
Waruisonkirchc in Oldenburg . Am Sonnabend , dem Ätz.

Januar 1941 (Kaisers Geburtstag ) : (Gottesdienst (wzz Uhr):
DivmonSpsarrer Rogge.

Kirche zu Eversten . (10 Uhr) : vottc«dienft, darnach üinoerlehr «.
Kirche z» Ofternburg . Gotte «dienft ( IO Uhr»: Pastor Tede.
Kirche in Ohmstede. I0 Uhr Äolterdienst , dann stindcrlehre , späier

Tauicn.
Kirche i« Ofe». lUnderlehre (8 ' ft Uhl), Gottesdienst (S>> Uhk).

Katholische Kirche.
Sonntags : 7 Uhr stille Messe. S Uhr stille Messe mit

Predigt . 10Zi > Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Utztz
MilitärgotteSdienst .)

Werktags : Stille Messen um SsH. 7 und 7Vs Uhr.
vaptiftenkirche , Steinweg 29

Sonntag , vormittags 9L0 Uhr : Predigt : vormittags
11 Uhr : Kindergottesdieirst ; nachmittags 1 Uhr : Predigt.

Mittwochabend 8P0 Ubr : Bibclstundc.
Jedermann herzlich willkommen . Eintritt und Sitze

frei Gotik Walter , Prediger.
Friedenskirche.

Sonntagvormittag ift/z Uhr : Predigt.
Sonntagvorniittag 11 Uhr : KinöcrgottcLdienst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Mittwochnachmitlag 8s4 Uhr : Bibelstunde.

A. Schilde, Prediger.

Louillov -^Vürkel
äer OompL

5 5tücH 20 ktz

Mie Kana dte Kanrfra« bei der jetzigen Tene- I
rung bissige , etweihreilhe, nahryafre >md « otzk-

schmeckende Aok Siete« ? ^
Antwort: Durch größere Berücksichtigung pflanzlicher

Nahrungsmittel , u. a . von Nudeln und Maccaront, dte so eiweiß¬
reich sind , daß daraus wohlschmeckende , nahrhafte, fleischlose
Mittag - und Lbendgerichte bereitet werden können . Aus der
Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 erhielt den
GroßenPrelSDr. Klopfers Verfahren zur Gewinnung von
Lecithin-Eiweiß aus Weizen aus dem Wege der ZeMrtfugatton
und sein« Verwendung zur Herstellung eiweißreicher Ru-
deln und Maccaroni . Dr . Klopfer - Nudeln und Dr.
Klopfer - Maccaront , nahrhaft wie Fleisch, ent-
üalten ca. 20 Pro, . Eiweiß in der Drockenfubstan , (Fleisch ent-
hält ca. 16—20 Proz . Eiweiß und ca. 70 Proz . Wasser ) . Man
verlange kostenfrei « Zusendung des Kochbuches mit 162 Koch¬
vorschriften. namentlich für fleischlose Nudel- und Maccaroni-
gertchte , von der Rahrungsmtttelsabrik Dr . Klopfer- Dresden-
Leubnitz. _
Zu verk . 1 Bauplatz, wo sich

ein schön . GeschäftSh . mit Kol.-
Waren u. Bäckerei bauen läßt
Näb . Filiale Langestraße 2i>.

Gesucht sestsitz. Bruthennen.
Haarenuser 82.

Zu verkaufen ein

Jagdwage ».
H. Bode, Hestlgengeiststtast « 16.

gomtiorich« 108.

Ein noch gut erhallen«!
SvXtLllt ^

zu kaufen aeiuch ».
Obertcn unter R. lv» poft-

lagecnd Oldenbur g 1. G r. _ _
Koerfte« ll . 3u verk . zwei

Ziege» Tanncnkampsir. v.
rwoeldSIc». Zn verl . ü wacht,

beste B«tin»i«S»r Scho ».
H . itz enberg.

vfte » » b « rg Zu verkaufe»
2 seböne egale Füchse, 5 und 6
Jabre all, l .M groß, ramme
Einspänner , sowie ein >chmarz«8
schone » Hougitsohlen

6 !op . enbUrgerstrave 38.
- « « grl ». Zu verk . 3 boch-

tragen . « Onene«. Herm .Röbhe« .
Vste»» t «r <, . Zu rerkau cn

schöne Firkes . chWM
Elo,rcnburg r - E . 20.

0strrnd «»grr - N «nenn » g«. Zu
»erk . eine tiedige < u ne.

Friede . Hei c , « n«.
Zn verk . 1 Hühnerösner nehjl

Unsinns. Lteinweg 31,
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Ai » Ä ! ». d . M . beginnt der

Ausstoß meines hochfeinen

Bockbieres.
8. »zzliiule. Vdlli8tel!e.

lots ! Lusverksus
o wegen Aufgabe.
o Sämtliche Regenschirme.
S Stöcke , Pfeifen
8 sollen schnellstens zu und unter Ein¬

kaufspreisen verkauft werden.

8
O Haarenstratze 12.

So ooo oo oooioooooooo ol

7
" "

, ,
«. Mbittfeßt

empfehle mein große» öager i»
Papiermütze «, k»a 25 Psz. ii , 12 mir Nk. 2.75.

Papierfächer zu, rtkttittti , ? !, . n » 55 Ps,. » .
Papierg «irlandr« in grötztee Auswahl.

Staunend billige Prei « !
Verlaub «ach ««»wärt » ersalgt prompt.

ka. N. I» . Hüller ll« lr . !i. MM »iillerl.
HUI» Radorfterftraß « 4.

Am Haupieingang de » Gertrudenkirchhof «.
( Nicht zu verwechseln mit ähnlich lauienden Zirmen.)

LpoUo-VdeaferI
Elegantestes und größtes Lichtschau 'pirlhau » am Platze.

Hervorragendste Tarlneningeii aus dem webieie b«r
Lichtbildliteraiur.

» « u»« dl » dl « nt » g <> D.—Lütz ) -

Nord . AU« k«. Kopeuhage «,
bargeslellt vo » ersten Koveniagener Schauspielern.

2 Alt«. Svielzeii t Std.
l! I»e Glan,l «istu«g dSuifche» Lichtspielftuuft.

Unvergleichlichschön in Photographie » nd »andlung.
— ferner : —

so » Sorü.
Sine liebliche Komühi«.
DL« IVntsv «nd

«kok » Douglas Hvtluug.
j Lmerikanüche dran,Misch « Erzählungen mit wundervolle« iE"ekten.

Antzerdem die übrige « Rümmer « de- voll¬
ständig neue« Programm ».

5 Wkrmli
aus Bronze, 3armig, billig z« brr»
kaufe «.

Qvdi ».

Lerckäilsivksder,
» slck « «w « Aut» bsklswo üdoe ckT« A»v»e

» scksa v »U«v . «nvict»«» <t»«T
ckured > »aoac«o iw.

0I6evdur6er LonntsLsdlsN,
vslcke» »1» HlcZrvdurgiĤd «» Neim »r»dl»N
vkcdsotUcbsrLwstlocksrkloNeo ^UÜSA« vo»

1600V Lxemplsren
« r»cd«,» l vaä , on »odleoicdev gvtoitu-
i»rt« o » vooi«Ii» ed » o ^ ->miu «o »II« vo¬
ller« ä« U»e»ogtu» » «bo»al«e« wt. . .

Verbreitung:
Kreis OlsevdvrA O 800 K» pl. » Krsr»
V » rel 1 300 Kxpl , Krei« Lt»4- o . vul-
jo^ inAorl»»6 1 KOO L »pl ., Krei , LlsNetd
280 Kreis Delmevkorst 2 000
Rrpl , Kreis lever 1 300 L» pl ., Kreis
Viltiesksuse» 1 M80 XvsvtrUU»
H 800 Lxpl.

krektioiMelre de !
' '

leflksgeii WA
> vkr»gen tolef . dir. 4K ocker persüaiicd
»» cker Qesedskissietle keterstrssse

/^ Ml ^ j >llS8tl3U88N.
> Da» Amt sucht mit Antritt
! «um 1. Februar d. I . einen

gegen Vergütung der etwa 1000
b»s 1200 .4k jährlich betragenden
Zchrcibgebühren.

Fertigkeit im Maschinenschrei¬
ben erforderlich, Stenographie
rcn erwünscht.

Selbstgeschriebene Gesuche mit
Lebenslauf , Zeugnissen u. 8e-
sunvheitSbescheinigung sind bal¬
digst beim Arme cinzureicbcn.

Geeignete Milliäranwärter
haben den Vorzug.

WildeShousen. 2S. Jan . 1912.
Dr . Motzenbrcher.

Wischlliiilj-Üetklillf.
Vürgerselde. Landwirt Aböls

Twifterling Ww . zu Petersfehn
läßt ihr zu Bürgerfeld« beim
Militärschribenftande belese¬
nes , plm. l2 Sch . S . große»,
sehr ertragreiche»

Wischland
öffentlich meistbietend verkaufen.

Zweiter Berkaus»trrmin steht
an aus

Neistag,
den8. ffkbruar S. JS .,

»achmittag» S Uhr,
tn Raths Gasthaus , Bürger-
selde . Feldstraße

Zn diesem Termine soll mög¬
lichst der Zuschlag erfolgen.

Kaufltebhaber laden «in

MM .
'

«« tl . » ukt.
Ederften - Oldenburg.

Hauplstr^ 3 . — Fernspr. 1111,
Zn verlaufen

L gvltthaltene Laii-llm,
2 Wie Rollivage»

zu billigen Preisen.
Peter Strahl , Donnerschwee.
Zu verk . ein elegant. Lame «»

Masfteuftaft . BloherselderOh. 14

Torf.
Empfehle trockenen schwarzen

Torf , » Doppels 8 ^ k, femer
überjährigen Maschinentorf, t
Doppels. 10 -ck, frei vor« Hau»
Ableben extra.

I . » . Steverrdaal, Torfplah
und Markt 20.

Zu Verk. ein tn der Umgebg
der Stadt im Bau befindliche»
Einfamilienhaus mit geringer
Anzahlung. Nähere» FMal
Langeftrabe 20.

Umständehalber zu verkaufen
ein geräumige« Wohnhaus mti
Garten in der Näh« de» Ostern
burger Bahnhofs , zu mäßigem
Preise . Offerten unter v . 80
an die Filiale Langeftraße 20.

vberlethe . Zu verk . lk> Stvi
IS Wochen alte Ferkel.

Diedrich WZbkrn
Holle,

tragend«
Verkaufe junge hoch-

» uh

Zu verpachten 1 Uamp bestes

Weideland
im Bardenflether Felde zur
Größe von ca. Jück.

Elsfleth . » . Gloqhein.

Oberlethe. Verloren tm War
denburger Auto ein Portemon¬
naie mit Inhalt . Gegen Be¬
lohnung adzugcben bei

» . F - Hn.
Verloren ein -deutet ml

Schlüssel. Abzugeben
Donnerschweerstraße 27.

Verloren von Elisabethstraße
bis Marschweg goldene Radel.

Elisabethstraße It.

Lrt veile 'iiiea.
Wilmersdorfer Credit Brrrin,

e. G. m . b . H.,
in Deutsch - Wilmersdorf,

gibt sicheren Personen Kredite
zu koulanten Bedingungen.

Anträge erbeten.

8kId -r,M »SL -L-
reell u. schnell ». Lest stg . Schteoogt.Berlin 44, 2>oßstr. Rüctporto.

Ehrenhafte
sichere Person , ery. Darlehn , ev.
in 24 Std ., ohne Bürgschaft.
Bielhunderte erhielten bereits!
Leine Auskunstsgebühr . <Hy.
poth., Sanierungen , Erbschaft,
jeder Art. ) Eaftner,
_ Berlin -Waidmannslust.
Nssk Kkld »ergib, so-ort m;Vlll « llv „ derm. auf Weelilel,
Schuldschein, bi ? S Jahre rück-
za lb . Reell, dilkret. Zalilreicb«2 ankscbreiben . ck. Stirsotr « ,Borlia 7 !i2, Tennew igstr. ll?.
Wer b «r8 e ! i> L,

'.'
üch?Ä

Scbuldsstein, schreibe los. BiS S J.
rückzablb. Reell, diskr- , za lreiche
Dankschreiben. T. StirsLti » .Berlin 4»4, Leuuemistfte» ! , S-2.

Zu belegen zu Mai d . I.
ca. 80000 Mark

in belieb. Beträgen.
H . Fischbeck,

« rundst. - u. Hypoth. -Geschäst.
Darlehen , SO- 1000 ^ s, veru
Meyer , Oldenburg. Wall S.

^ nruleikkn ge8uelk1 .^
» nzulethen gesucht 1 . Rot

geg. sichere Hypothek (Geschäft
hau« ) 12000 Zt. Offert, unt«
V. 87 Filiale , Langeftraße 2>

10 bis15,000 Mk.
als 1 . Hypoth. v . prompt . Zins-
Zahler (Beamter ) auf größ.Reubau z . 1. Mai 1912 gef . Os«unter S . 328 an die Exp, d . B

lloOO . « aus . ieubau an ^uleih.
g« I., 1 . L-iwoth., z . I . RIai. On.unter S . 3 <I an d . Exv. d . Bl.

Zu Juni oder früher
4V0V Mk. von prompiem
ZinsZahler umzulriheu
gesucht auf 2 durchaus
sichere Hypothek . Auge-
bole unter 8 275 an die
Lxped. d. vtstte».

lüliel -KekueljL
Suche z 1 . Mai eine RLohu ».

i . Pr . b . , . 2ö0 ^lk. S Pers .. et» .
Ganenland erwünscht. Heiligen
geistioivienel bevorzugt Oft
u . S . S2t> an die Exp, d . Bl.

Suche für mein« Ill.Aheig«
Lochior Stollun» >» einem
benereii bürgerlichen paushuU,
wo Mnd .veu vorhanden . Offert
umer ü . «>« vosllageriid Zetel.

Beamter, kl . gam ., sucht zum
l . Mat Wohnung m . Stall und
Gart ., Bürgeresch ob Stadtgeb.
Preir di» 2S0 Ossert. uni
S . 9 Filiale Radorsiersrr. S6.

Gesucht für ein Brautpaar
zuin l . M » i eine Wohnung im
Preise von 250 - 300

Offerten unter H . lOO Filiale,
Langrftrah« 30, erdeten

Ges . z. April o . Mai saub.
Lderwohn . i. Pr . b . z. 250 F
lHaarentorvienelv Offert, unt.
S . 372 an die Er ped . d . Bl.

Zu miet. gesucht zum 1 . April
oder Mai eine gcräum . Wohng.
zum Preise von 400 bis 550 .ss,
wenn mögl. mii etwas Garten
laut . Offerten unter 2 385
an die Erpedition d . Blattes.

Pension. Beamtenfamilie sucht
z. l . Mai im Heiligengeifttoro
ruhige Untrrwohnung mit Gar¬
tens . im Preise bis 250 Off.
um . W. 47 an H Bischofs«
Annoncen Erped ., Osternburg.

Kleine Beanucnsamilie sucht
zum 1 . Mai Unter od . Ldrrw^
etwas Gartcnl . erwünscht, Hei
ligengeisttorv. bevor; . Off. u
S . 383 an die Erped . d . Bl.

Lftcrnburg. Zu vcrm. ein«
llnterwohnung zum 1 . Mai mii
Land. Bremer Eba ussee 24

Zu verm. 2 N . Wohnungen
passend für einz . Person oder kl
Fa mil . S tcdtngerstraße 27.

Zu verm. sep Untrrwohnung
Radorsterstratze 09 » .

Zu mn . z. 1. Mai eine örium
Unterwohnung an ruh . Bewohn
Zu hesehen bi » 5 Uhr nachmitt
_ Lindenftraßr 72.

Z . 1 . Februar billig zu ver-
mieten Stube und Kammer.
_ Koppclstraße 4.

Bür erseldr . Zu vcrm. Ober« .mit Wi' l . u . Stall . Scheidew. 3l.
Petersfehn . Zu vm. z. 1 . Mai

1 Wohn. m . Land n . Belieb , m
ob . o . Kubweide. « . Bohlie.

Ofternburg. Zu vm. z. 1. Mai
Oberwohn, im Neubau , best. a.
2 St . , 2 K . m . Zub ., Stall unb
Gl. Pr . 210 ^ t . Schüyenh.str . 22

Ojirrnb . Zu vcrin. z. l . 2' iai
ger. Wohnung m . band.

Zu er>r. E -1 ü e » hof » w«g 8a.
Zu vermieten neue separate

Unterwohnung au ält . Beamte,
welche Ruhegebalt beziehen, z.
1 . Februar oder später.

F . W. Eller « , Friedrichstr. 5.
Zu verm. Wohn - u. Schlasz.

Gartenftraße 23.
Zu verm. schön . Untw., Küche,

Kell . , 6 R ., Stall u. Gartenl.
Donnerschwee, Diedrichstr. 5.
Zu verm. z . 1 . Mai bequeme,

abschließb . Unterw. m . Ga« u.
Gartenl . an der Lerchenftr.
^ läb . Ebncrirftraße 38. u.

z . v.
'

gut Mbl . Zim. Nlärkt' Llr
Umständehalber abschließbare

gerade Oberwohnung, 2 St . , 2
K^ Küche , Keller u . Bodenr .,Wassert., sof . zu verm. Preis
500 inkl . Waffg . u . Abortg.» ngeb. u . S . 379 Exp, b . Bl.

Mibliertes Zimmer zu verm.
Radorfterstraße 421.

In meinem Haus«, Gärtner-
straße Nr . 10. habe ich auf so¬
fort oder später die

Unterwohnungund auf Mai die
Obrrwohnung

pr vermieten. In jeder Woh¬
nung sind 8 Räume, außerdem
ist Gas - und Wasserleitung so¬wie Badeeinrichtung vorhan¬den.

Die Wohnungen liegen in derSiadt , direkt am Everftenbolz.« uskmift wird auch Gärtnrr-
ftraße Rr . 8 erteilt.

SMMmgUeliMkW.
« mtl . AukO

. Sderften-Oldenh«r-
tzanptftr . 3 - Zernfpr . IUI

Zu verm. zum l . .9 !ai ein»
abschl -eßdare kb »r « « h»u »g an
ruhige Bew« „er.
_ Tonnersthweerstr. '>» , unten.

Ofternburg. Zu verui. zum i
Plai l Lberwvhnung an ruhige
vtWW « .

ZSume» mit Bett
^Donner,chw« r' ,r. z.

Zu »»»» «»teu zu«
r lliillrbltkktk .limri

« « Uedfte» , u etuzei,,« es . vnemen » me » z. L?
«> die » r»»» i i» , ». « .

Öfter»sur , Zu vm z . I7H7jep. Uuterw. im Hinterd a, »
Familie . Schützenhossn . , »

Zu vcrm. Unter und Os« ,» ohnun, m. Gart . u . Swr Rz.
Here « Ftl . Rador fterftrah . zz

2ln der Hoarenftr. ObeHll «t» r « . od . ganzer Ho », > , -
zu verm. ? !äh . Bloher e ld. nh .

'
vz.

Zu vermieten eine Unrer « ^RedderendSwe, 4. Ritzer »ei
H . Buhr , Lmnbertiftr. 7>

Zu »rrm . z 1 M,I qer^
«bschlicftb . Oberwotzng , g z,
Küche , Balkon, Bedenk . ».
Räh . « lexo nderftr 34 ume»

Ofternburg. Zu verH>Mat 1 sep . Lderwohn , rmtz >St .. 2 K ., Küche , Zub., BodemKeller, Stall u. gr. Gart , Prei»
250 Stedingerftr. K.

Zu vermieten jrdl Zimmeimit Bett , ev . mir Pensson.
Kurwickftraße Zf.

Ofternburg. Zu verm ein«
sep . Oberwohnung. 2 Si ., 2 g
Küche , Keller , Bodenr., WosäikG. Behrrn » , Herniannm 21«

Everften. Z . v , . l . Mäs' ffUw. m . S». u . L . Prtnzessinw. >
Z . l . Mai herrsch Ober <Umerw . an sonn. u . ruh. La«,

Reu, . eMspr ., im Preise von
800 . 600 , 550 und 450

Näheres Marschweg 9.
Z . v . herrsch . Obw m . a . Beö.
z . l . Mai . Rachz . Blumenftr. ?7.

Z . v . sof . o . spät. frbl . sep.
Etage m . Balkon, Gas . Wisl,
Spülkl . BahnhosfrraßeIS.

Zu vermieten zum l . Mei
separate Unterwohnung mit et
was Land, Preis 400 Nähe¬
res Frrcdhofsweg 8.

Zu verm. zu Mai die schöne
L berwohng. Horingsgang > », z
Räume nebst Zub . , für 240 .4.
näheres daselbst oben , Eingang
von der Seite.

Ofternburg. Zu verm . z. l.
Mat 1 geräum. Unterw. mit L.
an rub . Bew. Frau Westert,
Eloppeuburzer Chausse e 26.

Zu vm. kl. Odern», Sl , »,Küche , Vorpl . , Bob, Pr . M
Pass , s. 1 Pers . Bogenftr. lä.

Zu vermieten schöne
'Oberwohnung.

Bremersttaßc 3s.
Zu vern'. . nwbl. Wohn- oo»

Schlasz._ Wilhelmsir. 23,
Zu vermiet, zum l . Mäl di«

HW- zweite Etage -Mtz, mein.
Hauses Gaststr. 2»>, 4 gerade R,
Küche und Zubehör . Preis 400
Mark. Karl Müller,

« astsir^ 28
Möbl . St . ». R . Sonnenstr̂ I

Z. » . srdt. m . Zim . Reikenftr . i!
Zu verm Umerw, 2 Stud ,Kam, Küche . E bnernstraße ls.
Frennd !. modl. Wohu- o»>

Schla immer zum l . „ cor . n,
v « mic ein_ Haarenslr. O.

Zu verm. zum I . Mai kleme
Obrrivol ». Elov : enburgerstr. 2L
»- 1- >» - liö, ,! »Me bi. Zimmer »ist Ben zu » er
mielen. L- est>ae »ge >stwast ö.
Fr . Zi« . Aeldhu« , Ha irenor . 3»

Möbl. Wohu - u . Schios - . zu
verm, Olelkenstr . L >, oben.

Ofternburg. Aus Mai zu vin.
e. Oberwohnung mit Stall und
Gartl . Bremer Chaussee 21

Zu vermtcten zum 1. April ».
1 . Mai geräumige Untcrwohnz
mit gr. Stall und 6—7 Sch 2
GarteMand an ruhige Bewoh¬
ner . Mietpreis 400 .4k.

Aleranderchaussec 66
ül . Zim . z . v . Ziegelbofstr. 32^

Zu verm. 1 Wohnung mit 1
Sch. -S . Land, Preis 260

. ' u vrrni . zu», I . Mai Oder»
wohuuog , 2Iäl,e Ehler? Brauerei,
für »oo . -e. Offert, unt . S. 3«
an di« Exued . d. Bl. erb.

M . Wohn- u . Schl . -Z . zu vm
(ev . m . v . PO . Aleranderstr. 38

Oftrrnburtz. Zu vermieten
zum l . Mai eine separ. Oben»,
Ebarlottcnstr . Rr . 6 , entb . 2 St,
2 K, Küche, Zubehör, Wssltg,
Garte » , Keller, Balkon usw.

Näheret Brunncnftr . 1.
Mitta gStisch 65 H . Markt » L
Zu verm. » . 1. Moi od . frühe»klieriroPiiiig
L- >e»t,Nr . US. « ätz. d»l- "B.
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»o g«Nit et «iorbi io.
. Ra , Hinnerk. büsl mit Wählen klar ? '

Frag Buer Bruns ohl Hinnerk Bösen.
. Ree,' mcende de, . nee, ick hcw t noch vor,
Man seggen L mal , well schall et wesen ? "

. stumm , lang Dien Zeddels is mal der,
M , duck».

" sä BrunS , . dar - lichi lo sinnen.
Süd . den giwst D as , man la ! nich weer
Die n annern salschc » Scknen -ipschünnen."

As nu dal Wählen weer la Enu,
Slunn Hinnerk erst vor n Krog lo snacken,
Un wull bi lüttjen just na Husc hcn.
Dar krlggt uS Buer cm lo packen.

. Hollstopp.
" segg , de , . mal best Du vor ? '

Un kriggl em unnern Arm lo salen,
. Erst drinkl wi doch een paar Glas Beer
Up l Wohl van uscn Kannedaten

Ra Hus is alllied froh gcnog
Un lal de Fronslü ok mal schellen.
Van Dagcn möl wi doch in> Kroog
US beeren van de Wabi verlellen "

Rimml denn us n Hinnerk sick bi Siel
Un sragl em : . Hesl Du » nich vergeeten
Un be >l , as ick Di l sä . bi Ticd
Ten ohlen salschcn Schien wegsmecren ? "

. Lat wull »ck woll, " sä Hinnerk Bösen,
. Rä , a» Se sä n , he weer verkehrt,
Do bin ick doch wal flauer wesen
Un hew em ScheepkcrS Karl onsmeerl !"

Veutfeder krauen - i^ongreh.
Der Frauenkvngreß , per im sfestsaal des Dlestauranis

m. ZoologischenCarlen in Berlin vom 27 . Frbruar bi» 2.
Räiz imZu «aulmcnbang mir der Ausstellung „ Die deuisckie
Frau im Hache und Berus " scallsinden wiro , biecei seinen
Besuchern ein ^ebr reichhaltiges Programm aus allen Ee-
bielcn der FrauensraM . Die sniuswirlschaft lviid dieselbe
Berücksichtigung finden wie die Erziehung »- und Berufs-
srageil, wie die Stellung der Frau im öffenrlichen und
kirchlichen Leben. lieber „die -Reform d e rHauswir t-
schafl" wird .Frau Elli Heust->inapp sprechen. Bon ganz
besoatcrem Jnieresse dürste aber das T !>ema sein : „ Die
Bewertung der Hausfra ue na rbeil " . Frau Ma¬
rianne Weber aus Heidelberg hal es übernommen , diese
viel umsrrillcnk Frage zu erörtern . Daran schließt sich
ein Bonrag von Frau Elisabeth Gnauck- Kühn über „das
weibliche Diensrjahr " . Am Schluß jeden Vortrags
jürder eine Diskussion stau.

Am zweiten Tage wird in enter Linie die ,
'srag« des

..gemeinsamen Unterrichts der Geschlechter"
krönen weiden , und zwar von einem weiblichen ameri¬
kanischen Prvirssor , Mist sslorenc« Kavs . Dozentin am
Basar College. Bon deuisch« :i Frauen wird eine preußische
Lberlehverin, Tr . phil . v . Wedel, zu der ,senge der Eoedu-
rarion Stellung nehmen , während Frau Professor Ärucken¬
berg , die eine Gegnerin des gemeinsamen Unterrichts der
Geschlechter ist . die Gegengründe beleuchten wird . Selbst-
demändlich wird auch hier der fielen Diskussion Spiel¬
raum gelassen . und es ist in Aussicht genommen , daß auch
verschiedene deutsche Professoren sich zn der Frage äußern
werden.

Am dritten Tage werden die Verussfragen von dem
Standpunkt erörten : „Wie erzielen wir Quali¬
tätsarbeit der Frau in Industrie . Handwerk
und K u n stgewc rbe > " Als Rednrrinnen sind in Aus¬
sicht genommen Tr . Marie Baum , Tr . Margarete Bern¬
hard . Frau Fia Wille , lieber die Probleme der landwirt¬
schaftlichen Frauenarbeit werden Tr . Rosa Kemps und
Frriin Eili zu Puttlitz spreche» .

Ter vierte Tag «Freitag , den 1 . Märzi wird ebenfalls
den Berufsfragen gewidmet sei» , mir besonderer Berück¬
sichtigung des Schauspicl.- rinnenberufes , über den Frau
Marie von Vülow sprechen wird unter dem Tiiel . .Was
erwarten die Schauspielerinnen vom Reichs¬
thea ler - öle sey ? " Ferner werden „ Die Pflichten
von Staat und Gesellschaft gegenüber den
Krankenpflegerinnen" zum ösegenstand der Ver¬
handlung gemacht werden . Für die katholische ssrdens-
dilkge hat Herr Reichstagsabgeordnerer Graf Praschma
das Referat übernommen : Oberin Gräfin Herzberg wird
für die Diakonissinnen . Schwester Agnes Karll »ür die freie
Bermroraani a »ion der Krankenpfleaerinren svrechen.

Ter letzte Tag ist der Beratung über das Tbema . D i«
Frau im öffentlichen Leben" gewidmet . Dr jur.
Frieda Duesing wird den einleitenden Bonrag ballen : , 2 on
der Ebaritas zur Sozialpolitik " , lieber die
Ttimmrecknsbewegungund die Stellung der Fra » in den poli¬
tischen Parteien werden nicht nur die bekanntesten Fübrcrin-
nen der Stimmrechtsbewegung sprechen, wie Frau Minna
Eauer, Frau Toni Breitscheid. Frau Post - Zicy , sondern auch
»rauen der katholischen Verbände und der konservativen
Parteien werden ihren Standpunkt zum Ausdruck bringen.

Der Kongreß wird an diesen fünf Tagen vormittags

von S ' »—2 Ubr tagen . Die Nachmittage sollen frei bsei-
ben, um den Kongreßbcsuchckinne» eine eingehende Besieh-
tigung der Ausstellung zu ermöglichen. Führungen durch die
Ausstellung von Seiten jachverständlgcr Frauen mit Erllä
ruiigen sind vorgesehen. A » ocn Abci.ocn finden wieder
össeiulickie Versammlungen statt, » nur denen solgende Tbc
men da» größte Interesse erregen werden : DienSlag , den 27
Februar : . Die Konkursen ; der (Geschlechter
im Berusslebcn" von Dr . Elisabeth Äsiinann Gol-
theiner und . Die Bedeutung der Frauenbe¬
wegung für d » e beruf ställgen Frauen" «Re
fercniinnen : Frau Marie Stritt und Fräulein Helene Lange,
Mittwoch , den 2x. Februar : » Die Bedeutung der
Frauenbewegung für das Verhältnis der
Geschlechter" iRcscrcnlinnen : Marianna Weber , Ka
tharina Scku-ven , Anna Pappriy ' . Donnerstag , den 29 . Fe
bruar : . Die Stellung der -Frauenbewegung
zur Religion" - Tr . Gertrud Büumcr >; . Die Frau
im kirchlichen und religiöse » Leben" «Resc
rcnlinncn : Fräulein Paula Müller «Evangelischer Frauen
lmnd, . Fräulein Hedwig Dransfeld , Katholischer Frauen
bund «, Fräulein Lst:rlha Pappcnheim , Füdisck .cr Frauen
bund ) . Freitag , den l . Nlärz : » Die Bedeutung der
Frauenbewegung für die Familie und das
soziale Leben" ( Frau Adele «Gerhard, Fräulein Tr.
Alice Solomon ) .

Aus einer Jugcndvcrsammlung , die am Donnerstag,
den 2* . Februar , nachmittags , stalisinben soll, werden Frau
Helene von Förster , Fräulein Else Lübers , Gräfin Sclma von
der öirödcn Ansprachen halten.

Die Tatsache, daß zum ersten Pia ! aus einem Frauen
kongrcß sich nicht nur die im Bunde Deutscher Fraucnver-
cinc organisierten Frauen beteiligen , sondern daß auch die
Frauen der konfessionellen Verbände und die Frauen an¬
derer Richtungen Rconcrinnen und Delegierte entsandt
baden , wirb Vieser Veranstaltung ein gan ; besonderes In¬
teresse verleiben und die Tislussioncn besonders reickhallig
gestalten . Es ist wob ! ein Zeichen des großen Fortschritts
innerhalb der Frauenwelt , daß es jetzt möglich ist . aus der
Basis einer gemeinsamen Veranstaltung auch die gcgensütz
lichen Strömungen innerhalb der Frauenbewegung in sach
sicher Weise zu erörtern und damit dem großen Publikum
das Bild der Frauenbestrebu - gen , wie cs sich in den ver¬
schiedenen Richtungen darstclll , auszurcllcn.

Bei dem starke » Andrang , der sicherlich zu diesem Kon¬
greß stattsinden wird , ist cs ratsam , die Teilnehmerkarten
früh zu bestellen. Tic Ausgabe der Dauerkarten mit der
Berechtigung zur Teilnahme an allen Versammlungen
(Preis . <( » wird ab 15 . Januar im Lvceumklub , Bei
sin W. , Am Karlsbad 12 13 , täglich zwischen 10 und 1 Uhr
stattsinden . oder durch Einsendung von .7,1 .7 Ml . durch die
Post an Frau Louise Leser, Berlin Q. 27, Holzmarktstr . 6.7
Tie Ausgabe von Karten für Mitglieder von Bundesver-
einen findet nur ^ is zum 1 . Februar statt , und
zwar gegen Einsendung der Mitgliedskarte und des Be¬
trages von 3 . 15 Mk . an die Adresse von Frau L. Leser oder,
bei pcvsönlicl̂ r Entnahme , im Lvceumklub.

Hier kn Oldenburg ist der Fraucnvrrein Arbeits¬
nachweis und Rechtsschutz ( Vorsitzende Frau M . v . Buttel,
Bismarckstrastc .32 ) dem Bund Teukscher Frauenvereinc di¬
rekt angeschlvssen, dessen Mitglieder würden also eine
Tauerkarre zum Preise von 3,15 Mk . lösen k ' nnen.

Es ist zu hoffen, daß der Kongreß und die Ausstellung
auch von Oldenburger Frauen in größerer Zahl besucht
werden , wenn auch leider der vom Frauenirad ! bund in
Bremen geplante Ertrazug zu ermäßigtem Preise wegen
zu geringer Beteiligung nickt abgelas en werden kann . Un¬
terhandlungen über eine Fihipreiscrinä '

igung von Bremen
aus schweben noch , das Ergebnis derselben ist sehr frag¬
lich , wird aber sofort auch in den hiesigen Blättern be-
kanntgegeben werden.

aem krohkerroglum.
Oldenburg , 27. Januar.

* Eine Besprechung d « Lennnarsrage veranstaltete
der Vorstand des Oldenburger La n deslehrer¬
verein s . Ter Vorstand war einstimmig der An icht, daß
hinsichtlich der Seminarfragc lediglich das Wohl T>er
oldenburgischen Volksschule entscheidend sein
dürfe und daher das zweite evangelische oldcnburgischc
Lehrcrstininar als selbständige Anstalt in der Stadt
Oldenburg, die den angc . enden Bolks ' ckullch ern die
»leisten und wertvollsten Drldunzsmöglich leiten bi tc , ge¬
gründet werden müsse . Er beschloß, eine dahingehende Ein¬
gabe an das Groß !, . Ministerium der Kirchen und Schulen
und auch an den Landtag zu richten . Tie Eingabe wurde
sodann festgestellt. Sie lautet:

„Ter Landtag erklärte sich in seiner letzten Sitzung
einstimmig für die Einrichtung eines zweiten Lehrersemi¬
nars : über die Platzfrage aber koniste eine Einigung nicht
erzielt werden . Der Unterzeichnete Vorstand des Landes-

> kebrctvcreins ist einstimmig der Ansicht , daß für die Wahl
des Platzes die Gründe entscheidend sein müssen, die aus

I dem Wesen und der Bedeutung des Scnssiiars als
^ BildungS-

amstalt für zukünftige Bolksschullehrer berge' i ' l worden
sind . Von allen in Frage kommenden Orten 1 « i >>: Olden¬
burg unzweife .hasl die Meißen und bedeutend : e .' Bildung»
mögsichlkilen, die geeignet sind , neben dem Seniinarunter-
rick-c anregend und fördern '- au » die Zög . infe oes Seminar«
einzuwi ' kcii ."

* Tie Oldendurgische Lanveslehrerversammtang findet
Ostern l!«l2 in Varel statt. Für die Tagesordnung der Lan-
deslchrerkonferen; stehen bisher solgende Vorlrage in Aussicht:
I . Aus Wunsch der Vorstandes : Voltrsaiute und Fo . lb '.rvunr-
schule Vortragender - Rektor Fissen, Jever . 2 Reue
Wege im Gcsangunlerricht der Voltrichule iverbundc» mit prak

I tischen Vorführungen . Vortragender : Lehrer Joost , Rustrin
l gen . 3 . LichtbilderApparat und Kincmatograph im D : enstc der
! Volksschule und der Vollsbildung . Voriraacnder : Lehrer

Hoicrmann, Nordenham, l . lieber Fugcndpslegc. Vorlra
gcndcr : Lehrer Jacobs, Triclatcrmoor.

j - «->c»uchi wird zwecks Zeugenaussage ein »ungcr Mann,
> der am 2S. Fanuar lstlO , um ' 7S Uhr abends, eine Frau in
: der Kriegcrstraßc ausbcb, die bei Elattci » gestürzt war . Rach-
^ richt erbeten an Frau Frels , Sonncnstraßc 24.
« * Unfall. Am Donnerstag siel das ungesadr drefiahnge
l Töchtcrchcn des in der Lindcnstraoc »vohuhaslcn Bauarbeiter«

A . R . die Treppe hinunter und zog sich so schwere Verlegungen
des rechten Armes zu . daß sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen werden mußte.

* Vcrhnftet wurde am Freitag in einer hiesigen Herberge
der wegen Ticbstabls von Varel aus steckbrieflich ocrsolgic Ar¬
beiter Heinrich Sichren.

»
* Nadorst , 26 Jan Der Taalschießverern

» Unter uns" dielt am Mittwoch im Vercinslokol >Schell
siede ) seine Hanptvcrsannnlung ab . Der «» esamivorstand
wurde einstimmig wiedergewäbsi . Nach Deckung der Sck »il
den bleibt dem Verein ein Kaiscbcstaud von «>.7,37 . »( Be
schlosse» wurde , von neu eimrelenben Mitgliedern ein Ein
truisgcld von 2 . st zu erbeben. Im verflossenen Vercins
jabrc sind zwei Vercinsprcisschicßcn , ein Vogelichießen und
ein össenilickes Preisschicßcn abgebalicn worden : das Siis
rungssest fand am l7 . Januar statt.

> Wilocshausen , 26 . Jan . Das Bundcssänger-
scst des Sängerbundes » L i e d e r k r a nwozu
die Vereine » Liedertafel " Wildcsbaus . n , »Euvkonia " Wil
deshausc » , » Harmonie " Lücric , Plännergesanavcrcin Dö>
singen , »Eintracht " Brcttors und » Frobsinn " Neerstedt ge
hören , wird in diesem Jahre in Brenors abgchasien wer
den, und zwar zu Ansang des Monats Juni.

! Delmenhorst . 26 . Jan Die neugcgründete Hengst-
b a l i u n g s g c n o s s c n s ch a i r zähl : bereits 109 Pferde
zücktt .-r zu ihren Mitgliedern . Beschlossen worden ist , sofort
zwei Deckhengste anzukaufcn . In die Ankausskommission
wurden die Herren Aug . Stccnkcn Mönchhof, I . v
Seggern - Ohe und Ad . Alfs .Hovkcnlamp gewählt

! Stuhr , 26 . Jan . Der M ä n n c r t u r n v c r c i n
hielt in Webers (ssasthof Generalversammlung ab.
Dem Verein gebären 7l Turner und 16 Vcreinsfreundc an.
Auch die Jugcndablcilung erfreut sich einer regen Beicili
gung In den Vorstand des Vereins wurden gewählt : als
Vorsitzender und Sprecher H . Tbümler. Kasscnsükrcr
Fcrd . Schubmacher, Selnst, (ihrer H S w u b in a ch c r
und als Gerätewart H . Weber Beschlossen wurde , am
II . Februar eine Kohlfabri nach Harpstedt zu unternehmen
— Innerhalb des diesigen K r : e g e r v e r e i n s hat sich
ein Scbützenvcrein gebildet.

! Ganderkesee, 21 . Jan . I i der gestrigen Gemein
deratsfitzung wurden die ncucinttctendcn Mitglieder
verpfsickuct und die « öligen Wavlc » für die einzelnen Kom
Missionen vorgcnommen . Nachdem der Schulvorstand der
Gemeinde den Bau einer einklassigcn Schule
in Rethorn beschlossen hatte , stellte der Gemeindcrat
die erforderlichen Mittel zur Verfügung . Die Sck-ule wird
inmitten des Dorfes Rethorn ihren Platz finden und die
Schulen in Grüppcnbübrcn und Schierbrok entlasten . Von
der Einrichtung einer zweiten Klasse an der Bahnhossschule
in Grüppenbühren wurde Abstand genommen . Endlich
wurde noch der Bau einer Ebauffce von Kirckikimmen nach
Scheumcrsbcra . bis an die Grenze der Gemeinde Hude,
beschlossen

L Elsfleth . 26 . Jan . Heute morgen wurde das E i s de«
an unserer Stadt vorbeisührendcn Weserarmcs sowie der oberen

f Hunte durch den Bremer Eisbrecherdampfer » Siegfried" aus-
gebrochen und zum Abtreiben gebracht.

^ * Essen i . L . , 26 . Jan . Tic Hase sühn Hochwasser , noch
untermischt mit Eisblöckenund Treibeis . Das Eis iss sonst fast
völlig verschwunden. — Aus dem BrockstrcekerBahnhof wer
den demnächst bedeutende Umbauren und Veränderungen voll¬
zogen , da die vorhandenen Anlagen dem ständig zunehmenden
Güterverkehr nick » mehr genügen.

* Nordenham , 25. Jan Der gestrige Familien-
abend des Jnstrumentalvereins, der mit dieser
Veranstaltung zum ersten Male an die Oeffcntlichkcit trat,
hatte ein größeres Publikum im Saale des Friesischen HofS
zusammcngcsübr . Aus schwachen Anfängen hat sich der
Verein in weniger als Jahresfrist zu einer stattlichen Mu-
sikcrschar entwickelt. Das Programm wies außer dem
Hochzcitsmarsch aus dem Sommcrnacknstraum , der Ouvcr-



W, » zum Kalifen von Bagdad "
. Walter » Preislied und

dem Vielinlonzcrr » Nr . 9 von Beriot noch fünf andere
Nummern auf uns bewies in seiner Gesamtheit . daß der
P .-ic :„ schon letzt , nach velvattnismSßtg so kuezer Zeit des
B siedcn « . vor größeren Ausgaben nicht zulückschrecken zu
brauch: Tas Znsammcnspici war , von ganz vereinzelten
Ungleichbeile» abgesehen, von rübmen !werter Sraktveit , die
dynamischen Verschiebungen iuurdc » mir Verständnis durch
gesüHn. Längeres Zusammenspiel und die damit Verdun-
denc größere Sicherheit wird sicherlich der lebendigcreir
Ausgesraltuitg de » Vortrages noch zu Gute kommen. Tas
künstlerisch ausgeglichene Geigcnspiel de» Tollsten in dem
violinlonzeri bewies , daß auch siir derartige Aufgaben dem
Verein geeignete »träsre zur Verfügung stehen. Ten Schluß
der Veranstaltung bildete das Tanzvergnügen . Ter erfolg¬
reiche Verlaus des Abends , der auch in seinem geselligen
Teile die Besucher sichtlich befriedigte , wird den Verein
hossenilich ermuligen , recht bald mit einer ähnlichen Ver¬
anstaltung wieder an die Oesscurlichkeit zu treten.

» Wiefelstede, .bi . Ja » . Ter hiesige Ar iegerv er-
» in veranstaltete am gestrigen Tage zur Frier des Geburt»
tage» des deutschen Kaisers in Tapl . ns Gastdause einen Gc-
seüschasisabcnd mit irachsolgendem Ball . Es ist dem Krieger-
vcrein wiederum gelungen , mir einem vortrefflichen , reich-
balligen Programm sunicr Mitwirkung der Vareler Musik¬
kapelle ) dem sehr zahlreichen -Publikum einen genußreichen
Abend zu dreien . Mil einem Hoch aus unseren Laubes für¬
sten und einem gcmcinschastl. Gesang » Heil dir , o Oldenburg"
«ndere der Gcsellschaftsabcnd und begann der Ball , der sehr
rege Beteiligung fand.

* Wilhelmshaven , 26 . Jan . Ta das TrciSetS npch
nicht aus der Jade verschwunden ist , bat die regelmäßige
Fährverbindung noch nicht wieder ausgenommen werden
können. Für Segelschiffe ist der Verkehr nach wie vor er¬
schwert, während die Kriegsschiffe die Jade passieren können.

HävieMLrsterr.
X . X . Ter AutomobilUnsall am Tbeater-

toall , den wir vor einigen Tagen brachten, geschah keinem
Mietauto , sondern einem privaten Wagen , der von seinem
Besitzer selbst gesteuert wurde.

E . K Lflr möchten Ihnen raren , zunächst doch hi« :
sich in Heilbehandlung zu begeben, am besten in
einer Heilstätte . Tic Mittel dazu werden unschwer zu be¬
schaffen sein. Falls Sie Invalidenmarken geklebt haben,
trägt die Laitdrsversichcrungsailstalt die Kosten. Haben Sic
keine Marken geklebt, werden Sie die Kosten von dem
VollLheilstätt : ndere in und von der Fondäkommissioii er¬
halten Untren . Wenden Sie sich zunächst entweder an den
Volksheilstäticnverein oder die LandcsvcrsicherungLanstalt.
— Im Falle Ihres Auswaudcrus in ein Land mit gün¬
stigerem Klima werden Sie schwerlich von den eben ge¬
nannten Anstalten Geld erhalten . Ob Sie aus einer Plan¬
lage Beschäftigung erhalten können , entzieht sich unserer
Beurteilung . Gesunde haben naturgemäß den Vorzug . Wenn
Sie lungenkrank sind, brauchen Sie nicht zu dienen . Zur
Musterung und Aushebung müssen Sie sich aber in jedem
Falle stellen . Bei der Aushebung wird dann über Sie
emschicd-n.

O. B. in Elbing . Wir können Ihre Adresse leider nicht
entziffern.

BerstcherungSgeseq für Angestellte. Am 14 . d . Mts . bc
fand sich im Brieflasten eine Notiz , die Beantwortung einer
Anfrage zum Versicherungsgcsetz für Angestellte betreffend.
Tazu wird un» ergänzend geschrieben: Bezugnehmend auf
den K 390 des Gesetzes bemerken wir , daß an sich zwar die
Höhe der Lebensversicherung für die Frage der Versicherungs-
Pflicht belanglos ist , daß aber nach obigem Paragraphen ein
genügend hock versicherter Angestellter aus seinen Antrag hin
von der Zwangsversicherung befreit werden kann.

Auch ein Opfer. Ter Lntel trägt große Bedenken, da» Ge¬
dicht zu veröffentlichen; jedenfalls würde er beim nächsten Wcih-
»achtseinkauf leer ausgehcn, und wer will sich dem auSsctzen,
ganz abgesehen von dem . stampf mit dem Drachen" ?

> . M . Nein.
E. C , Barel . Da Sie nicht im Besitz des Berechtigung».

,
'cheins zum einjährig -freiwilligen Militärdienst sind , steht es
Ihnen frei, sich als Drei- oder Vierjährig - Freiwil¬
liger bei der 2 . Matrosendivisio« oder 2. Torpedodivision in
Wilhelmshaven jederzeit zu melden, falls Sie das 17. Lrbens-
jahr vollendet und noch nicht zur Musterung sich gestellt haben.
Die Anmeldung kann nur erfolgen aus Grund eines Melde,'chei-
nes, der von der Erfatzkommission Ihres Wohnortes (AmtS-
hauptmanu , ausgestellt wird . Sie werden nach der Einstellung
zunächst regelmäßig ausgebitdet . Ihre Beförderung zum Feuer-
werksmaaten und Obermaaten und später zum Feuerwerker
hängt ganz von Ihren Leistungen und Ihrer Führung ab.

R . « . Das Marine - Zablmeifterpersonal er¬
gänzt sich aus jungen Leuten, die in bezug auf ihre persönlichen
Eigenschaftenund wissenschaftlich « Vorbildung die nachstehenden
Bedingungen erfüllen: ->) Lebensalter nicht über 21 Jahre , d)
Seedtenstsähigkeit, c , Reise für die Oberprima «ine» Gym¬
nasiums oder einer anderen höheren Lehranstalt, 6 ) genügende
Kenntnisse der englischen und französischen Sprach« ( die durch
eine besondere Prüfung bei der Einstellung nachzuweisen sind ) ;
, ) Verpflichtung de » Vaters , dem -Anwärter vom Dienfteintritt
bi« zur Beförderung zum Zablineisterafpiranten mindesten»
monatlich 30 Zulage zu gewähren und die Einkleidung»kosten
zu übernehmen. Der Andrang zu dieser Laufbahn ist nicht ge¬
ring . Die Einstellung der Anwärter erfolgt jährlich am 1 . April
bet der 2 . Werstdivtston in Wilhelmshaven . An da» Kom¬
mando dieser Division find Anmeldungen unter Beifügung der
erforderlichen Papiere (selbstgeschriebener Lebenslauf , Schulab¬
gangszeugnis , ärztlicher Zeugnis , Führungszeugnis von der
Polizei , Einwilligung des Vaters ) bi« zum 1 . Februar «inzu-
senden . — Um Zeit und Kosten zu sparen, empfiehlt es sich , zu

nächst durch einen Militärarzt di« Untersuchung vornehmen zu
lassen.

H W., hier. Ihre Frage ist schwer zu beantworte» . Die
Kaften richten sich vielfach »ach Ihren Lebrnsgewotzuveiten und
« nsprüchen. Die Ausflüge . zu Fuß " v . werden Sie nicht
machen; es wäre auch nur Zeitverlust und leine Geldersparni»,
sondern Verschwendung. Lassen Sie sich vom Fremdenverkehrs-
Verein München den Führer usw. schicken, dann gewinnen Sie
einen Anhalt.

« . H . Von der Zentralauskunstsftelle für
Auswanderer in Berlin V 35, Am Karlsbad 19, werde«
Sie jede gewünschteAuskunft erhalten.

U . S . i» v . Reichskanzler v . Bethmann - Hollweg
wurde am 29 . September 1858 ln Hohensinow bei Eberswalde
geboren.

Hannover. Das ganze . Ochfenlied" können wir hier un¬
möglich abdrucken . Versuchen Sie doch, es sich auf andere Weise
zu beschaffen.

L M . Rein, . Warnt " geht nicht , ebensowenig . standst
und sangst", sowie . auch und Braut ".

W . M. tu E. Wir glauben nicht , daß es hier noch Woll-
weder gibt. Sollten wir nicht recht unterrichtet sein, so werden
wir wohl aus unserem Leserkreise heraus berichtigt.

B . H. Schimmel entfernt man am besten vom Leder,
wenn man dasselbe gründlich mit Vaselin, dem einig« Prozente
Formalin zugesetzt waren, einreibt. Ebenso schützt man so das
Schuhwerk vor Schimmel.

Stammtisch . Gewiß ist es richtig , daß weder Kraft
noch Stoff verloren gehr. L» findet der üllcn mechanischen,
physikalischen und chemischen Veränderungen der Körper nur
eine Umwandlung von Kraft und Stofs , kein wirklicher
Verlust statt . Frcclich gilt dies Gesetz <d »'i Heimdoltz 1847
in seinem Werke „Uebcr die Erhrftunx der -least " behandelt)
weniger für Pie Praxis , als für die Wis cnschasr, aber ge¬
rade aus "dem Verständnis desselben beruht ein geölter Teil
unserer modernen Fortschritte in Wissenschaft und Technik,
indem wir immer vollkommener lernen , die Stoff - und
Kraftverluste auch in der Praxis zu vermeiden ; um nur
ein Bei -ptel 'oder Art anzirsühren : Verminderung der Rei¬
bung bki Ivlnschinen an , ein Minimum , Ausnutzung der
Heizkraft der 'Lteinkftb .'« » bi » aut einen geringen Brncbt ' il.

Stammtisch bei Maass . Steckrüben , Oldenburger Süd-
flüchte , falscher Ananas ! — Somit wird der Spruch wohl
wahr werden : Sansst — schdirbst d ' — säufst net — schtirbst
d ' aa — also säufst d ' ! — Na , denn Prosit!

Nichte. Das ist Aberglaube . Jeder Mensch hat natür.
lich seine besonderen Handlinien , ebenso wie die Finger¬
spitzen nicht bei zwei Menschen überein gerillt sind . Zu den
Wissenschaften dürfen Sie das Handlinienlesen wabrhafttg
nicht rechnen ; eS siebt mit dem Weissagen aus den Karten,
dem Kaffeesatz, dem Vogelflug , den Eingeweide » von Tieren
usw . auf einer Stufe.

H , B . Wir haben uns gezwungen gesehen, die Ver¬
öffentlichung etnzustellcn, weil eine Reihe ähnlich kleiner
Gesellschaften dieselben Ansprüche erhob.

» in n . Tas Stückchen . Die Zwiscbenabner"
ist abgcdruckt in den . Kleinen Erzählungen in humoristischen
Skizzen und Bildern " von Th . d . Kobbe ( 1833) in der
hiesigen Landesbibliothek.

B . hi» . Ter Burengeneral Christian de Wet
ist damals nicht im Kriege gefallen , nachher aber auch nicht
etwa in den Dienst der Engländer getreten . Er stammt
aus dem Oranje -Frcistaat . der jetzigen Oranje River Eo-
lony , und da wobnt er unseres Wissens auch noch jetzt;
wenigstens haben wir vor etwas längerer Zeit gelesen, daß
er sich dort aufbalie.

2 . hier . Die Schriften von Theodor von
Kobbe sind sowohl in Brümmers . Lerilon der deutschen
Dichter und Prosaisten " als auch in Gödekes . Grundriß
zur Geschichte der deutschen Dichtung " unvollständig an
gegeben . Gödeke ( in der Ausgabe von 1881) zählt 25
Einzelschriften auf Darunter fehlt außer den . Fcstgesän-
gen " zur Vermählung des König « Otto von Griechenland
mit der oldenburgischen Herzogin Amalie ( 1836) und zur
Vermählung des Prinzen Peter von Oldenburg mit der
nassauiscben Prinzessin Therese ( 1837) sowie dem . Olden¬
burgischen Volkslied «" (1844) die Schrift . Die Malletschc
Frage und der Vogetschc VerleidigungSversuch rechtlich
erörtert " ( 1835) ; die genannten Arbeiten sind erschienen
im Verlage der Scbulzescben Hosbuchhandlung , die im
Ganzen 11 selbständige Arbeiten Kobbes herausbrachte
«darunter die . Reuen Novellen " und die Schrift über
. Pricßniy und Gräscnbcrg " , die für die Geschichte der Na-
turheilmethode Quellenwcrt besitzt ; ferner die Schrift gegen
die Bremer Pastoren und ibr . Ketzergericht" , sowie die acht
Jahrgänge von Kobbes . Humoristischen Blättern "

. Es
wird schwer ballen , ja , vielleicht ganz unmöglich sein, noch
beute , fast 7N Jahre nach dem Tode eines Mannes , dessen
Andenken nur noch durch das . Old ?nburgisckr Volkslied"
lebendig erhalten wird , die sämtlich "« Schriften Kobbes
auszntreibcn ; da eine größere Zadl in Bremen erschienen
ist (u . a . der Roman . Die Schweden im Kloster zu Ueter¬
sen"

, sowie Rcisebeschreibungen und humoristische Skizzen ) ,
so ist vielleicht eine Nachfrage auf der Bremer Stadtbiblio-
tbek von Erfolg , falls die hiesige Landesbibliothek das be¬
treffende Buck nicht führt . — Hinzuwriscn ist auch aus die

! große Zahl oldcnburgischcr Schriften und Bücher , die Herr
Hofanliquar Landsberg vorrätig hat . vielleicht findet sich
hier das Gewünschte.

W . M . Wir nehmen an , daß das junge Mädchender Gesindcordnung untersteht . Gemäß ß 5V der Gesinde¬
ordnung hat ein Dienstbote, falls er länger als 14 Tage,im
Jahre krankheitshalber keine Dienste geleistet bat , für den
weiteren Zeitraum , in welchem er durch straickheit an der
Dienstleistung verhindert ist , keinen Lohnanspruch . Fallsdas junge Mädchen nicht zum Gesinde gehört , wird man
Reichliche» sagen können, obgleich dann gemäß 8 616 dxS
Bürgerlichen Gesetzbuchskeine bestimmte Zeit, für die jemand

ohne Lohnverlust krank sein darf , festgesetzt , sondem lediglich
gesagt ist , daß jemand den Anspruch aus Vergütung behob,wenn er verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit an der Tiensu
lcistung durch Nranlheil usw . verhindert uftrd.

H H . in L . Wenn Sic eine Wohnung bis
1 . Mar >913 gemfttet haben , sind Sic auch verp;ftq ^ zden Mietvertrag auszuhotlen . Laß -sie sich zu Mar ivigein Haus g .-eauft und nun öemnächsr zivei Wohnungen
zur Verfügung .haben , ändert dam » nicht» . Tic euizczeMöglichtttc , durch die Sic zum Teil zu reneu sind , blelei
A 549 des Bürgerlichen Gc,etzbuch» . Darnach sind - j«
berechtigt , eitlem anderen die vvn Ihnen gemietete Voh.
nuiig w. tler zu vermieten . Allerdings ist eine solche Unter¬
miete an di .- Erlaubnis des Vermieters geknüpft. Per.
weigert aber der Vermieter ohne Grnuo die Erlaubnis,
so rönne » Sie das Mletverl .ältiti » unter Inmhallung der
gefttz . lchen Kündigungsfrist laubigen , ivenn nicht rewa in
der Person de » Tritten ein wichtiger Gru :w vorliegr. Es
kommt also für Sir jetzt daraus an , einen Mieter zu fin¬
den , dessen Lebeusstr . lung » nb persönliche Eigenschaften dem
berechtigten Intcrc,se Ihres Vermieters genügen. Ist der
Vermieter dennoch nicht einverstanden , wjirden Sie de-
rcchtigt sein, die Wohnung spätestens am ,

' i . Juli zuml . L .ftoer 1912 zu tüniipen . Ein « Kündigung zu einem
früheren ;feilpunic ist »echt zulässig , da der Miklverlwg,den Si : lösen wollen , erst vom Mai 1912 an läuft.

I W Ein Mieter ist von dem Moment der Kün¬
digung der Wohnung an verpflichtet , zu aii .cincUciien ;Zei-
len die Wohnung zur Besichtigung nir Verfügung zu stel¬
len . Welche Tagrvtunden dafür .in Betracht kommen, lüßr
sich allgemein nicht sagen. Es unterliegt der näheren Ver¬
einbarung zwischen Vermieter und Mieter . Bei der Ver¬
einbarung ist das beiderseitige Inreresst zu schützen . Wir
laU . n Sie auch für verpflichtet , der Vermiclerin den Zu¬
tritt zu Ihrer Woüu .ulg zu gestatten , sa . ls Sie einer
Reflektant, » die Wohnung zeigen will , da sonst leicht eine
ctdnuugemäßigt - Besichtigung vereitelt werden könnte. —
Daß Sic erst zum l . .februar hätten kündigen brauche« ,Luden nichts daran , daß Sie schon für Januar verpflichtet
sind , die Wohnung besichtigen zu lasse» , da Sie schon
zu Januar gekündigt haben . Hakten Sic das vermeiden
wollen , hätten Sie bis Februar Ivanen müssen.

G . hier . Die Auricher Körungen beginnen am
Monrag und dauern bis Mittwochabend oder Donnerstag-
Mittag.

W . r . Sie schreiben un - freundlichst : Betreffs des
Artikels über den Toltcnse -See in der ersten Beilage Ihres
geschätzten Blattes vom 25 . Jan . tei .e ich Ihnen mir.
daß der Toilcnse - Src ca. I Kilometer von dem Städtchen
Reubraubenburg in Mecklendurg - S crel in liegt toder sollte
es noch einen anderen gleichen Stamens geben» , süd¬
lich gegenüber liegt da» bekannte Lustschloß Hohcnzieritz,
Ich habe zwei Winter in Neubranbrnburg zugcbrachr und
beide Maie war der Lee zugrfrorcn , das Bersten des Eises
war in mancher Nacht stundenweit zu hören . Wir Hanen
damals , es war -n die Winter 1891 und 1842. ca . 1Ü—15,
am Neujayrskagc 181)2 sogar 19 Grad Reaumur , Von
der Eigen -chaft des Nick , tzu friere ns dieses McZlcn-
buvg - Strelitzschen Sees höre ich be-itr , -im erst?» Male.

E. M , Eine Leiterin der Hochschule für Frauen
zu Leipzig gibt es nicht , da rein akademischer Betrieb an
ihr herrscht. Die geistige Urheberin des neuen Instituts ist
Frau Henriette Dr . Gvtdschmidt. An der Spitze der Hochschule
steht «in sich vorwiegend aus Unidersitätsvrofcssoren zusammca-
setzcndc « . Kuratorium " als normgcbende und ein . Verwal¬
tungsrat " als aussübrcnde Körperschaft. Tic unmittelbare Se-
schästsfübrrmg liegt in den Händen des Verwaltungs -Bevoll¬
mächtigten und Dozenten Dr . Johanne » Prüfer.

H . R . Kavallerie - Regimenter stellen grundsätzlith
nur Dreijährig -Freiwillige «in. In Berlin sichen das S -rdc-
Kürafsier Regiment , da» zweite Garde Ulanen -Regiment und
das erste und zweite Garde Dragoner -Regiment. In Potsdam
das Regiment Garde d» Korps , das erste und brittc Ulanen-
Regiment , sowie da» Leibgarde Husaren Regiment, Gesuche um
Einstellung als Dreijährig - Freiwillige sind unter Vorlegung
de» Meldescheins persönlich oder schriftlich an eins der genann¬ten Regimenter zu richten.

Graphologische Seke.
Die zur Beurteilung einzusendcudenHandschriften sind natürnH
und absichtslos onzuiertigen; auch ist möglichst Alter und Stand
der betr. Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichte»,
Aussätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft 50 eK. Ausführliche sbrieflichej Auskunft 1 T.
H . E . Tie Schrift eines praktisch tätigen jungen Mannes,

dessen Wesen Ruhe und Besonnenheit verrät . Ein verträglicher,
bescheidener Mensch von ansprechenden Umgangssormen; auf¬
richtig und mitteilsam. Bestimmt, arbeitsam und ausdauernd;
ordnungsliebend , haushälterisch ; gutherzig und teilnehmend.

T . B . Ein sorglos heiteres Menschenkind voll naiv-frötz
licher Daseinslusr, begeisterungsfähig und optimistisch . Fein¬
fühlig , offenherzig und umgänglich. Geschmactskultur; tätig
und gewandt . Einfach, anhänglich und gemütswarm.

Fünf Handschriften au« Oldenbrok entsprechen nicht de»
bekannteil Voraussetzungen. Eine Auskunft muß deshalb
unterbleiben.

Geschäftlich « Mitteilungen.

Vrlsüsi - s ovldlv - Svtävn
tüe kraut - , ttvckreltr - uns VerellacliattatoUetten.

Herrliche Xsukeitsu . Orässte .Xusvakl . Villigste ? rsise
Porto - uns rolltvei ins llaur . dlurter umgedeiiä.

Käolk flrieüsr L Ll» . , X^I . Hoff ., Sürled (Lobreaie).
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VLickt und bltzicki von »tzldvt. — ketztzitisst klut - , Od»t-.
Lacao - , l 'inte-, lloi«kein- und andere
flecken . ( »reift nickt dar Oevede anl

8ckont un6 erkält 6ie >Vä8cke!
l»t ^»rantiart unrckädlickl VardilliLt dar
VarckenI Spart leit . Rrdeit und lleldt

g,v»l«u«t> »« t» 0ri,i»»i p»r,tE.
nLklKcr . L co . . ovsscl - von ? .

I
TSenkel L SIsick - Loktä

Verlcauksslellen äurck plsksle erkennllick!
Virtrstsr : ssrlsdrlvk lad », Oldenburg I . Kr , lllldortzttzpitr »»» «.

Auktion.
H« ^ ,r ». Heurrtötrr Ht«

Hrmke» daselbst läßt wrgzug«-
»alder

« chm. 1 Uhr a»s»
L liktige Kühr,

März und Ju »i kalbe »»,
1 Mudqukue
1 K lhrind,
1 Bullenkalb,
4 trächtige Säue,

Mär, und April fertelxL,
8 indisch : Laufeureu,

1Z Hüliuer,
7 Körbe Stand-

bienen,
1 hälzerne » Schwelnekof«», t
kl. do.. Kommode mit Aussatz
Sckscbrank , Küchenschrank , Ftl-
triersaß , Sparherd , Kochtops
Ja, »- «wehr, Fischeeeigeräre!
Lcbwclnedlock. Partie Ball - j
stbleeren, Dielrnholz, Harken
Porten . Lathen, Staubmühle,!
Handwagen und was sich sonst
»orsindet

tfie-nlich meistbietendverkaufrn
tsroßen meer . E. L 8 Haake.

Verkauf
einer kleinen
Besitzung.

Everstew Franz - inrich
idirocr i rbr» daselbst beabsich-
ugcn, fterbesalisbalber ihre bei
der Kir» e in Eversten belegenc

Besitzung,
behebend aus dem in beste »,
baulichen Zustande befindli¬
chen 2 Familien Wohnhause
und 6 ^ Lch. - T. ertragreich¬
sten Ländereien,

öftciiilich Lurch uns zu verlau¬
sen.

Verkausärcrmin steht an aus

Mtmch,
in LI . Am. i A„

nachmittag» 5 Uhr,« Siemen- Gasthaus . Zum
grmun Jäger » in Eversten.

Kausliebbaber laden rin

I»t Nie daita uncl dilligote
— Olnkauksquelle kür —

^u55iLtrnvAa . üocdrettea,
: : : Kele ^ sirkeitrtlLufe . r :

Stet » grü » »ta Ruenalü.

Ers . Frl . such« Stell , o . Hau»,
hältertn sofort oder später. Oft
unter H . l8 postlagd. Hude.

junger , kräftiger, vrrhetratet.
Arbeiter sucht Beschäftigung al«
Arbeiter oder Kulschrr. Offert,
unter S . Z5V an die Erp . d . Bl.

l»rstr'

Pntzarbeiteriu
sucht per 15. Februar Jahres-
stellung, ss. Zcngntsi«. Osf . an

O Schulz, Osnabrück,
Lobstraste 38.

NUInnucKe.

Mstropol - Wester.
Heute bi » >loutnx:

VVV » SZLV KstpLSlplSI » .
Unter andervw (nur 8 Inge !) :

: äte l,iede stirdt.
6ro » »e familientisxüdis io 2 Wirten. !

Oeopielt von erstell Xopeuba ^ eller Ivkiostlerll . !

8cklsz ; er erstell Rao ^ ss!

>k-erll - r : lllk sise !! 8 >188 WlMM kmm . !
_ Hervorragendes svaerikani ebvs Drama —

vaeb eiller ,vakr «ll Lexebellbeit
etc . rto . etc.

4st » l>«i Bloh , ^ uche aus
sofort einen kleinen Lnechl

w Willni» , Bäcker.
Gesucht per sofort für rin Sie

trcideaqenlur Geschäft ein
branchelundiacr

junger Matt«
zum Besuch der Kundschaft,

Ausführliche Lfserien mit Gr-
halisansprüchen unter H . 35k
an dir vz ped d . Bl . erveteu.

Sui^e zu Ostern ob. Mai « inen
L,ekr1in6

n»t guten Tchulleniuni 'ien für
mein lvolanialu arei, und Telika»
le >ien - b,e ' chä ' t.

H, Tiemrn », Lamberlistr. tü.
_ Fernivrecher 7SS.

SLmMMllll !!.
^ «Mil. « ult.

. Ederstea -OIdcahnrg.
L° up!s!r - . - Fernspr. l lU.

? ritscher SchSferhüiih,
l '/r Jahre alt , mit Stamm--»um , wolfSsarbig, äußerst
wachsam, umständeb. ,u Verl.
- Lslernbmg. « ampftr, 8.

Aastedr Habe ca. Sü Fuder
gelben

M »Id krile
für- Abholen abzugeben.

« . H . Wächter.
Wer m Brsstklillje
werde,, gm » . billig eingerabmt
- ^ Uümg. (rmil Linck.

Dachreit.
Joh . Wtechmait».

dloclerne n,eiblick >e

§ r/mnas/r
'
/c

LkLzst/km/pesse

» ' -» »

» - -

Wiederbeginn der
ftlassenlrurse

kür Damen u. Kinder
am l . ? edru »r.

kti« «M SNW.
.̂ malienrlr . l2.

Kernruk titzv.
Spredireit , Workelltag»

3 - 4 vdr.
? roapelcte ru Diensten.

Ers. j . Mädchen
sucht Stellung al- Ltüye bei
Fam. -Anschl . u . Gehalt, cv . zur
selbst . Führung ein. Haushalts.
Oldenburg bevorzugt. Oss . uni.
S . S8l an die Siped . d . Bl . erb.

Mt
'
lgkk jmgtt Mm»

mit 1» Zeugniffen, der sich in
ungekündigter Stellung bcsin
de«, sucht , um sichzu verändern,
passende Stellung zum I . April
als Verkäufer in einem Wein-
u . Tpirituosengcschäft, oder als
Büsettier in einem größeren
Wirtschastsbclricbc. Lssert. unl.
2 . S2 postlag. Oldenburg t . Gr.

Für Mtübnrg i . Sr.
ein tüchtiger

Verlckillser
der Leinen- und Autsleuer-
ableilung gesuchl , der auch
schon gereist hat.

Öfter en mit Bild und
Gel' altSanwrüchen »nirr
S . 373 an di« E; v. d . Bl.

L' cgen Einberufung zum Mi¬
litär suche ich für mein Kolo-
nialwarcngcschäft für den Mo
nat Februar einen

MM Ma ««.
tzerm . Helms,

Aadorfter e? hausier.
Tüngemillel.

Tüchtige weisende gegen Hohr
Provision such«

Rüber L Eo .,
Tüngemtttel -G. m. b . H .,

Frankfurt a . M ., Mittelweg 27.
Größere Hokzdandlung Bre¬

mens suchi zum 1 . April d . I.

ein. Lehrling
mit guter Schulbildung . Oss.
unter S . 375 an di « Exp, d . Bl.

Brake. Gesucht zum 1 , Mat
ein zuverlässiger

Gesucht zu Ansaiig Februar
für meine Tampsbiidekei und
Konditorei mir eiellr, Betrieb-
Maschinen ein tüchtiger

I . Geselle
und zu Ostern oder Mai

1 Lehrling
unter günstigen Bedingungen,

Brake. A . Ea syer.
Fünshnusen bei Slssleth , Ge¬

sucht aus sofort ein

Knecht.
Th Lapse.

Varel i. L . Gesucht zu Ostern

1 Wlerlchrliiig.

meine Bäckerei und Konditorei
zam 1 . Febr . oder früher eine»
tüchtigen erfahrenen Gehilfe»,
selbiger muß in der Konditorei
durchaut selbständig arbeiten
könne » .

Ehr . Ltührenberg
Gebucht au iss . solider , varhei»

Kutscher
hei hohem Lo ».

Gustav Büstng,
Kornbranniwemörennerai

und Lik. rfadrik.

I^ekrlinL
für mein Kolonial- und Teli-
kdieneii - Geschäfl per I . Avril od-
l . Ma >.

Kaol Re» ha«», Bremen,
L orllira ' c 78.

Brake . Griucht au' ioglrici'

1 Klemiiiierliesellt.
v . Lang» , iilemvnermeister.
Strerk b . Barel. Le u .ln au»

sofort ein

Bäckergeselle.
_ I , Biiemlle»

Zwischenahn
W Beker

Mehrere Nicht

aus sofort gesucht . Dauernd«
Arbeit.

B. Jausten , Tischlermeister.

Jg. Mädchen,
31 , z. , welches K . u . Lch » . er¬
lernt. sucht zu Anfang März od,
April Stellung tm Privalh . bei
bollst . Familienanschl. u . gutem
Gehalt. Offerten unter F . 180
postlagernd Zwischenahn.

Ifseu « sButj .s . Zu verkausen
L gute, schönsarblge, vorgemerktc

Bullen»
1» bczw, 12 Mon , alt . De--
pleichen der 2jähr. Herdbuchftier

,MP" Alexander V
« r . 4895

Wllh . Fürdelniann.

Wardenburg . Zu verlausen
20 Stück A, Wochen alle

Hertel
und mehrere

trächtige Schweine.
D. Wachtendorf.

Junge « Mädchen, welche - 2
Manate schneidern gelernt hat,
sucht für nachmittags 1 Schnei¬
derin, wo e » sich noch weiter
«» » bilden kann , bei etwa» Ge¬
halt. Offerten unter S . 334 an
die Expedtian diese ? Blatte «.

Kill jllG Wich»,
AI Jahre alt, nrlt Sontorarbet-
«en vertraut , sucht zum 1. Fe¬
bruar , e». etwa» später, Stel¬
lung . Lsscrten unter S . 2S3
beftirdcrt die Expedition d . Bl.

Knecht,
der gut mit Pferden » mg. kann.

Frist Fafting, FuhrwerkBbes.
Ges . j . Ltckergestilfr.

B . Helmertch ».
Westerstede . Mr ein Kolo

nialwaren -, Kunstdünger- und
Futtcrmittclgeschäst en gros u.
en detail suche ich zum 1. April
oder etwas früher «tnen durchs
aus tüchtigen u. zuverlässigen

juilgeil Mllün,
ocr selbständig arbeiten kann,
gegen Gehalt u. Provision . Er
wird nur auf erste Kraft reflek¬
tiert.

'Ausführliche Gesuche erbittet
Georg Hinrich» , Rechnuiigsstcll

Aililges Attllstii,
Kochen erlernt, sucht zum 1 . Mai
Stellung als Stütze bei Fam.
Anschluß . Lsserten unter S . :G1

Für me », RedinungLstetI« ,»
und Beraanter -Äeschäu such, ich
per I '>. s-«br. d. I « . oL
, ,' L ' er eine»
lässigen

oder etwa«
jüngeren , zuver-

Lchrcibkk.
Wefteelted« , B, so » Hole«

v «sucht zu L?iai oder früher
ein sunger Mann für Londwirt
,chasl de» Ammcrlandcs gegen
t-Ahalt und Familieuanschiuh

an die Expedition dies . Blattes Oss. »nt . S . 386 an die Sxped.

Elsslcth . Suche zu Ostern
für mein Kolonial- u. Scbifss-
ausrüstiingsgeschäst einen

Lehrling
mit guten Zchulkenmnisscii.

I . T . « ug . von Liene ».

l)!l jinrge Leiste
gesucht , welche zum Iabrmarkts-
maskcnseste im . Ziegclbofe- am
2 . Februar al » Lrgeldrebcr
Bärensübrer , Kunstrciler, Aus¬
rufer, Slowns usw. milmachen
Dieselben erhalten Kostüm und
Eintrittskarte gratis . Zu mel¬
den Sonntag zwischen 5 und 6
Ubr im . Ziegelbos*.

Barel . Suche für mein«
Schwarz- und Graubrotbäckere
mit Maschinenbetrieb auf sofor
oder später einen

ordentlich. KM».
Emst Graes.

Z- SR .
'

. M
.

a» allen Liren arbeilsame Pe,Ionen zur Uebcrnahme einer
Lrikotagru - u«d Strnmpfstrickerei . Bor „ intnissc nicht
erforderlich Anlernling sehr leicht uno kvstenlo« . Hoher
ständiger Verdienst . Arveiltlicscrung nach allen Orten Teutich
land » ftank» . Proipek ! « mit glänzenden Tankichreiben kostenfrei

und franko.
77rlla «»1 »g » i»- untt Slrun »pOw » i-« i» r» dr >Uc

äst vol » l « i>, lS» » i>l»^ ll«rlL « i» SS»

reltsvdrtltvv-LxolirLr
für Staoi Olveiidiirg zu vergeben, geeignetfür Vtzlbinvalida»
oder « nisichlige Frau . Äaut .oa erforderlich.

Schrift!. Offenen u . V. V an die Filiale, Langcstr. 20.

Erisie» , fürMMerkkhrtuve Srlegknheit . - . ««. » » . » an . °.
Alleinvertrieb für Oldenburg und Umgebung ist zu vergeben.

1. Haushaltungsartikel , von welchen ln Bayern allein schon über
60 0M Stck. verkauft sind , desgleichen sind große Abschlüsse für
Provinz Sachsen u . Königreich Württemberg gemacht . 2. Ta
menspczialartikel( Millionen-Anikel) . welcher bei der Damenwelt
und Polizeibehörden groß. Anklang findei. 3 . Hochcleg . u . seine
Rellamcncuhcit, welche bei der Geschäftswelt groß. Antl . sind« .
Patente für England , Frankreich u . Oesterreich zu verk . Re¬
ferenz. von Kgl. Hoheiten, Behörden, Stadtmagsst ., Slaatsanw .,
Hochschulen usw. sind vorh. Erfordert . Kapital ca . 10M- .VX» »
je nach d . Artikel, Fachkenntn. » . sonst . Einrichr. nicht ersordcr
lich . Näheres d urch Theo Lutz , Nürnberg, O risst raste Nr . 3.

Stgtit Firm Wj> Prstiißsil
wird rin Vertreter gesucht , de: in Bäcker und Kondiicr' reiseii
bekannt und clngcjührr ist. Gcsl. Offerten unrer P . ä. (,n a»)
Haascnstria L Vogler. « ,-G, Magdeburg erbcte»

l
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ksi 8 er 8 Ma
FM. p- drikantenr westaeutsc»,» nadrungrmtttel . lverir« . vuirvurg a. sr».

LL fvinslv püanrvn- öuttvk ' - ßilapgLfine
Slll» k^sir lür lense llMiA

Unvi'k' viokr in kvinkvil unä ^ oklgv8lrkmreii
l» da » wss,<ri> sill »rI»ILxisk« u 6«»cdi1t«» erdällUeh

— töeasral -Vsrtroiurix und I^axsr : —

s. VelllemLvn . vläelldurg i. vi'..
Ostcrndurg Gesuckn zu Maij

1 kleiner Knecht
drl Pferd und Nagen

Varl Graes, Backermstr
Ruhwarden ( B» liavingen >.

Sucde aus nächsten Mai einen

Ärosiknecht
«der jungen Mann.

Hinr. Tiertten.

r-ikllktt Lst
d« Zeitung : Toutsche riadauzea

Pas«, vtzlingen 41.
Jever , besuch! zu Ostern

oder Mai ein

Lehrling
skr meine Buchbinderei.

Varl » Ilona
Nmdenham -Älen» . Für eine

größere Landwirtschaft Burja
duigenr suche ich ,u »i l . Mai
»der früher einen lungeren

jnngen Mann
gegen Gehalt bei Fam . Anscdl.

G. Brörlcn.
Rastede. Gesucht aus soson

1 - chmüc.Wlle,
sowie aus Ostern oder Mai

1 Lehrling.
H . Teiler, Schinicdemcislcr.

Tüchligcr Mann
gesucht zur Ucbernabme einer
Versand Filiale für Oldenburg
und Umgegend
T . W. Hildebrand. Kassel 1»-0.

Niesenvcrdicnft
In Sradt u . Land suchen Ver-

läuser für elckrr . Nenbciren.
Tebncrr L vo ., Barmen Ritt.

vampkrietzKler
such! zum baldigen Eintritt so
liden, durchaus zuverlässigen

Schmied oder
Schlosser.

«er imstande ist, die laufenden
hepararurcn allein auszufübr.
Tic Stellung ist bei zufrieden
leitenden Leistungen eine dau
irndc . Neben Gcbalr wird freie
tzamilicnwobnung, Licbi , Fcuc
eung und Gartenland gewährt.
Bewerber wollen Offerten mit
llngabc bish . Tätigkeit unter
S . 313 be i d . Le itung niedcrlcg.

— Ilj Wf m mehr täglich ,u
» III Ttll . verdienen. üro> «kt«ans . ^al, UI . bivkmlt »,
Lörosen -Berlag , völu lV . 232.

Gesucht zu Ostern ein Zobn
achtbarer Eltern , der Lus« hat,

Maler
zu lernen, bei freier Station,
vmil » smus , Wilhelmshaven,

Scstloßstraße 2.
Agent gef . z. Zigarr . Berk a.

kitte rc . Berg. ev . .100 . <i milch.
H . Iürgenscn L Eo., Ha mburg22

Rastede. Gesucht aus sofort
«in jüngerer
LsMer- u.VapeLiei'-

llMle.
kl. Böse,

Sattler u. Ta euer.
Langwarden iBuljadingeni

Für mein RechnungSfteller- und
» uklionogefchäft , verbunden mii
Rechnungsführungen und Post
ageniur , suche ich zum l . Mai
h . I . einen

Lehrling
mit guicn Schulleniitnisscn.

Oito Riefedietrr.

Zuverlässige«
Bordeaux Weinbau«

sucht » genien sur Tclikaiessen,
Kolonialwaren en gro» Kund¬

schaft . O u . K Z. 6Gi4 an
Rudolf Glosse, Köln a . Rh.

Gesucht ;« Ostern für niein
Llanusatrur und Kurzwaren
Geschäft rin

Lehrling
mii guten Scbillkeniilnliscit
Godensholt . F . T . Mein«,

de» » pen.
Für mein Mode -, Manufak¬

tur und KonfcllionSgeschäst
suche per Ostern cvcml. früher
2 inline P

sowie
L Lehrlinge

mir guier Schulbildung.
Otto Becker, Rodenlirihen i . O

Gejuchl zum l Mai ein

solider Anccht,
der mir Pferden umzugebcn w.

T . Grube, Haarcnstraße 20.

weidNeve.
LtimdtliinWeii 'zum^
gesucht Rinlerur . 4 I I.

Gesuch ! für einen besseren
landwirtschaftlichen Haushalt

ei» junges Misst«
bei ,Familienanschluß, cv . wird
etwas Taschengeld gewährt.
Osscrten umcr T . 374 an die
Erpedirion dieses Blattes

Gesucht zum l . Mai ein

Mädchen
für Küche und Haus.
Frau Koopmann, Taubcnstr. 40

Oftcrnburg, Für unser A»k
tronalor - und RechnungSfteller
Geschält suchen wir zu Ostern
einen

Lehrling
« it grtten Lchulkcnnlnisskn

» . Bischoft L Grimm.
lgenten für Neuheiten sucht
Pöttersk _ Schüler, Barmen."

Gesucht zu Ostern ober Mai ?.
v - aleclehrlmg.
U. H. Letten, Malermeister.

RelkenkratzeId

LtcHeuistriuitlluug
für KausangekeLle

Abteil, des Bürgerlichen Polks
Vereins sfrübcr ManhaShcimi

virLttL -i.
Am Wall l!«8I . Fcrnspr . 1801,

Unkntgklllickei'
8t6>! snnaoii ^si8.

Zum l . Mai und srnbcr sehr
gute Stellen für:

Köchinnen,
Haus - und Rähmädchrn,
» lleinmädchrn.

Schriftliche Anmeldungen fin¬
den ebenfalls Berücksichtigung.

Gesucht z . l . Mär , d . I ein

junges Mische«
> Kochen lernen sfeine Küche«
s ein Weinrestaurant in Lüne¬
burg. Aus 1 Jabr frei, Jabr
100 . st zu . Gute Kost u . schön.
Zimmer . Nachzufragcn

Frau Krüger, Nadorstcrftr. 6.
Tüchtiges ordentliches

Mädchen
per i , Februar gesucht.

Georgstraße 41 , 1 . Etage.
IffenS b . Stollhamm ( Butj ) .

Suche zum 1 . Mai oder früher
s. m . Landwirtschaft ein

junges Mädchen
als Stütze, cd . Haushälterin g.
F . -Anschl . n . Geb. H , Paradies.

Kinderfräulein
gesucht , welcher Schularbeiten
oeaufsichtig. » . schneidern kann

Bedingung : gute Zeugnisse.
Frau Admiral Lilie,

Herbartstr. 5_

Zum 1. Mai gcwandir»
Mädchen.

Frau Kandelhardl, Ichüttstr . ^ .
Gesuchs

"
zum 1. April oder

Ma < ciir kleine « sirc«

Mädchen
sür leichte Arbeiten.

Haverkamp, Haarens» .
Gesucht soson und zum l . Mai

Köchinnen , Hausmädchen
und kl Mädchen.

Sofort Hausmädchen sür Nor
dcrnev bei bobcm Lohn.

Frau H . Havekost , Stell . Perm,
Burgstraß e 31. vckc Gaststraße

G « uchr z. I . Mai ein lreundl-,
; uvkr! äsliükS Mdchkll
von In— ltt Jahren.
_ Schän, Ziegel olsbc. IS7.

Oftcrnburg. Gesuch « aus M
ein tüchtiges

zuuerlijs . Mischt«.
Frau G. Behrens,
Hermannstr 21 a.

<Le>ucht p . I. Mai ein

«ist«». Mischt «.
oder «insackieS junge« Mädchen
bei gu em 20 n.
Frau Aohanne Fanfpn , Verne.

Gesucht zum 1. Mär ; oder et
was später ein gewandtes

j««gts Mischt«
oder Witwe, selb , muß gewandt
»m Kochen sein » . meinen gast
u. landwinschasllichcn Haushalt
selbständig sübren können . Ge¬
halt nach Ucbcreinkunfr. Osf . u.
S . 3S2 an die vrved . d . Bl.

Best . jung . Mädchen,
^le Stütze sür kl . Hausbalr ge
jucht . Kochen kann erlernt wer
den , etwas Nähen erwünscht
Familienanschluß, etwas Ta¬
schengeld wird gegeben. Offert,
unter F . 653 an A . Rolcf,
Münster i . Wests.

Gesucht zum 1. Mal ein tücht.

sllllstttSMiScht«,
welches alle Hausarbeit gründ¬
lich versteht » nd waschen kann,
sür eine » vorbekc bei Wilhelms
bavcn. Offerten unter T . 12
vostlagernd Wilhelmshaven.

Z . 1 . Mai suche ein g» 1 emps

ilttkkS Mischt«
sür den Haushalt , welche » nicht
waschen braucht, bei gut. Lohn.

Frau de Beer,
Waschanstalt . Rcingold-,

Hochhctderweg 30
Zum 1 . Mai ein ord Mtdch.

gesucbt . Kastanienallee 43.
Tüchtiges zuverlästigeb

Mädchen
für Küche und Hau« zum I
oder 1L . Februar gesucht.

Frau L . Wüchner,
Brauerei vblers.

^ üngereoMlidchen,
ehrlich , sauber, gewissenhaft u.
anstellig, sof . oder 1 . Februar

gesucht
Meldung . SonnlagS 4—6 oder
Werktags 5- ^ Uhr

Werbachsrraße S.
Gesucht zum 1. Mai «in

MB
.

,
daS möglichst schneidern kann,
schlicht um schlich» oder etwas
Taschenaeld, und ein

Mädchen
sür Küche und HauS.

Frau Reg Rar Ir . Buhlert,
Elisabcrhstraße 14.

^tch suche zum l . Mai «inLslLrtvIibii,
da« koch «» kann, wegen Heirat
de « ictz g . n , und ein

tt3U8MäÜell8N.
Fra » Ol -, Lckvr ».

Oslersliasie3.
Gesucht zum 1. Mai wegen

Heirat der jetzigen eine zuver¬
lässige , ersahrcnc

^ unZler,
die Hausarbeit übernimmt, bei
hohem Lohn.

Frau v . Rössing,
Garlcnftraße 5.

Gesucht s. einen landw . Haus
dal», wo die Fra » fehlt, eine er-
jabrcnc tüchtige Haushälterin
gesetzt . Alters . Offerten unter
S . 3k>0 an die Grped. d . Bl.

Gcjuchi sür unseren landwirt
swasrl . Haushalt s . d . Sommer-
Halbjahr ein

j«Ws Mischt«
g . Gehalt n . Familienanschluß.

Frau Fdo Umbsen,
Mtttenseld« bei Rodenkirchen

Gesucht z»m t . Mai ein

tichtigtS Mische«,
nicht unter 20 Fahren.

Frau M . Mecntzrn,
_ Bahnbossstraße 12.

Gesuch ! ein
junges Mädchen

zum 13. März oder 1. April bei
srcundlickien Leuten.

Frau G. Sandvotz,
_ Lindcnstraße 6S.

Ges . ; . 1 . Mai nach Bremen
ein gut empfohlenes Mädchen
Zu erfragen Lfcncrslraßc 18.

Gesucht zum 1 . Mai ein
Mädchen "Wz,

v . 14 b . 16 I. Haarcnstr. 44»
Zu Mai 1 crsahrcncs

"
Mädch

sur Küche und HauSarb. Frau
v. Willich , BiSmarckstraße 7.

Oldenburg. Gesucht zum 1
Februar oder später ein
junges Mädchen

gegen Gehalt
Frau GcrichtSaktuar Bumann,

_ NikolauSstraßc Sc
Gesucht ein tüchtiges

erstes Mischt«
und ein zweites, nicht unter 16
Jahren.

Frau S . Haverkamp,
_ _ Haarenftraße 32.

Rach Berlin
wird , . 1 . Mär , od . April für
seiner. Haush . 1 saub. bescheid

Mädchen,
daS plätten u . eiw. toch . kann,
gesucht . Näheres bis DienStag-
vorintttag Ackerstraßc 16 Part.

!
Gemcbt zu >i 1 . Mär,

rü.i .tlge« Mädche»
-ur Küeo « »ud Haus bei
gniem Loh». S auji«. 23.

Oiroßenmeer. «besucht auf
B !ai d . F . sür kl . landw . Haus
Hali k '» c

Haushälterin.
Näheres durch

Karl Haakr, Aukt.
Oleiucht sür Hamburg zum 1.

April ein in Küche und Haus¬
halt erfahrenes

Mädchen
mir guten Empfehlungen.

Frau Rodde, Düsseldorf,
Gar<cnstraße 106.

Gesucht zum I . Mai f. Küche
und HauS ein junges sires

Mädchen.
Godensholt . F . T . Mein«.

POMerin,
evang., welche selbständig stott
und schick garniert , sindct per
13 Febr . angenehme JahreS-
stcllung. Oft. mit Bild u . Ge-
haltsanspr . b . fr. Stat . an

R . Th. » den,
— Manufaktur » nd Putz, —

Westrhauderfehn r . Oftfr
Gesucht znm 1. Mai sür einen

Privatbaushalt in Bremen ein

ttsahrlies SauSinWes.
Rach,»fragen Gaststraße 231.

Gesucht aus gleich oder spät.
ein Mädchen.
Frau Raster, Friedcnsplatz 1.
Z . 1 . Mai"

jIW^ zuverlässige»
Märchen. Frau Wilh . vüfing,
Auquststraße 75.

Gesucht zum 1 . Mat ein
gut cmpsohleneS Mädchen

für Küche und Hausarbeit.
Frau Anna Ihorad « ,

BiSmarckstraße 23.
Zum 1 . Mai geiucht ein

Hausmädchen.
Frau Minister Rnhflrat,

BiSmorckstrag « ».

Gesucht zum 1. Mai 1812 ein
freundliche« junge« Mädchen.
Bcchla . Frau Pastor TUser

Gesucht zum 1. Mai ein er
sabrene« Mädchrn sür Küche u.
vauSarbcil
Frau Gurlefr, Meinardulfti . 52.

Luche z . 1. Mai oder früher
ern srdl. zuverl Mädchen.

_ Karlftraße 13.
Hiddingen bei Rodenkirchew

Suche aus Mai d. I . ein
erfahrene» junge» Mädchen

dci Familienanschluß u . Gehalt.
Frau Heinr. Tantzen.

Gesucht zum 1. Mai Mädchen
sür Küche und HauS.

Peterstraße 39.
Für das Kindcrhospiz a . Wan-

qcroog werden für Mitte April
oder 1. Mat zuverlässtge ältere
Mädchen für Küche und Wäsche
gesucht , vlektr . betrieb. Wasch¬
maschine im Hause. Anmeldung.
_ Molrkestraße iS.

Gesucht ein

gkbilüctkS jmz . Mädchtt
zum AuSsahren und zur Pflege
eines ^ jährigen Kinder s. die
NachmittagSsMndcn von 2—8
Uhr. Boizustellen vormittag «.

Frau Zahnarzt Weichardt,
Osterstraße 14.

Suche per 1 . Mai ein ordent¬
liches zuverlässiger

Mädchen,
welches schon gedient hat.

Frau Tierks, Schlachterei,
_

Hum l . Mai ein tUvecläjsige»
kinäermsäcken.

_ Frau Zahnarzt Weder.
vstrrnbarg . Gesucht zum

l "Aai ein ordentliches.

«kkmlts Mische«.
Schupenkio 'strake 4.

Gesucht zum 1. Mai ein

tüchtiges Küdchtv
für kleinen Haushalt.

Frau Oberlehrer Fesenfeld,
Bremerhaven, Sckilcuscnftr . m.
^

Augustfehn. Gesucht zum 1.
Mai d . I.

j ««ges Mische».
Selbigem ist Gelegenheit gebo-
tcn , sich im Kocben avsznbilden.
Salär nach Ucbercinkunft.

Hotel zur Visenhütte
und Balmbofsrestauranr.

Berne. Gesuch » zum 1 . Mai
sür meinen bürgerliche« Haus-
kalt ein akkurates

Dienstmädchen
oder junges Mädchen gegen ho¬
hen Lohn.

Frau Fr . Behren».
Nordenham. Juche zum 1.

Mai für meinen kleinen Haus¬
halt ein freundl. zuverlässiges

jllMs MSschrn,
welches sichsämtlichenim Hause
vorkommcnden Arbeiten unter¬
zieht. gegen Gehalt und Fami-
lienanschluß.

Frau Benno de Lrvte,
Binnenstraße 46.

Vesucht^
ein oedenlliche«

lWigkS Wj,i
sür Küche und Hau« zum l. U,
d. I . Klewe, Haueha r.

Frau Geh. L der na» zrai
Arambeeg.

Blumenftrai e 51.
Geiu cn au > joio « «m re „ßllaub. Mäda . e » od . «l«s».b

Mä che». Frau Oderkontrolleur
Aruß e, Eckis gen oist r. 42.

Gesuch « zum 1 . März es»
"

tlääclien,
da» kochen kann , zum 1. Mai es,
Mädchen fürs tjavs.

Frau Tr . v willer»,
_ Molrkestraße 24.

SBucht zum 1 . Ma : « «
eiiljaihts jurgtS Uütiiliki

Frau Iotz. vremer,
Haarrnitt . 31.

Suche sür Mai z« et
srdeiltliche MWes.
Löhne, Lamberlistraße 43.

Gejuchl eure ^

Fra» vd. iltkrei Millchti
bei zwei alten Tamcn in Breme ».

tziacbzuir Brnderur . 1, ob.

Gesucht zum 1. Mai ein net-
«es. zuverliffige« Mädchen, w.
lochen kann , gegen hohen Lohn.
_ Frau ^ Degode , Markt 24.

Geluvt zum
' l . Mai"

ein" »r »sL
gewandte»

ßaislnischk«.
Frau Oberkirchenrat Haake

H » n »sir. 15.

Köchin bei gutem Lohn sm
herrschaftlichenHaushalt.

Landrat Tr . Reichte,
Shke bet Bremen

pen8ioWi !i

Larnpagnc „Billa Bostwr »,
Töchterpenstonai.

12 Töcht. Sprachliche , «is-
senschastl . , gesellschasU . w Häusl
AusbUdung. Höh. Töchter - und
Handelsschule. Nachhilfe. Scho
nes Familienleben . Mod. Kom-
kort . Park . Spielplätze. Herrl.
Lage . 1000 . st . Rcfer. ll 103781,

April findet jung. Mädche»
liebevolle Aufnabme in kl, Fa¬
milie in Bad Lauterberg, Harz,
wo ihm unter persönlicher Lei¬
tung der Hausfrau Gelegenheit
geboten wird , den Hausbast
gründlich zu erlernen, Pension
mäßig . Mädchen wird gehalten,
Lnsr , unirr S . 355 an die Erp,
dieses Blattes erbeten.
Gute Pension finden zu Oster»

ln meinem Hause 2 Schüler der
höheren Schulen. Nähere» un¬
ter 2 . 282 an die Erpedttio»

SiiellelMg.
Töchterpens. von Frau A . Sä»
ger. Gründl . Ausbildung i«
Haushalt , gesell . Form ., Hanb-
u . Kunftarb. Beste Gelcgenb . zu
Wijsensch ., Musik , Malen. Eig-
Villa am Wald. 7 . Referenzen.

800 >i . Prosp.
Pension sür Dame»

8m MteL « illrrßr . !.
Schwer-Pension.

1—2 Schüler d . höh . Swule»
sind, zu Ostern srdl. Ausnahme.
Oft. u. S . 317 a. d . Exp. d. A
Srohnü« ». a. W « i»r7
Junge Mädchen, welche de»

Haushalt erlernen oder sich er¬
holen wollen, finden liebevolle
Ausnahme in dem im reizende»
Wrsertal« liegenden Grohnde,
nah« bei Hameln u . PormoaL
Großes Haus mit schönem Gar¬
te» . Pensionspreis 700 .sl. Re¬
ferenzen Frau Jda Thiel, Fra«
Bürgermeister Klügel in Stadt¬
oldendorf.

^ Fra « F . von vampe^
. Tächteriensionat in Kochsct nle M . n M. Wultz «.

E gene allein bewohnt« Billa mit Garten . Fortbildung in wmen-
schaiilichen Fächern, Musik , Gelang, Zürnen : c. Speziatiaree:
Kochkucj « in der seinen und bürgerlichen Küche , Wirtscha >< ku lut,
Ba -ren, Oinmachen, lräjchenähen , Schneidern, Hand- und Kunst»

Hand arbeiten. Best « Reserenzen. Pros -stt «^
kkMW.kkällßsllks . .

Gediegen« Ausbildung in d . damit verd. iOklap . Mädchenschuleoder
in d städ: . Znstüu .e » sür 21>ustk, Wlncnsch . , Hansb . v -eklr. - löu,
Zeniral - Heizung . la Emvf. Tros» dUiresttrri » V . 3tocIlmo»w

Niederwald- P « iH,»,t sür 3 bk « 7 jung » MSdcheo
T- llstzl », straß, 33 . >ntt l>ausw >rischastl . u .wi' e» ch . Aullb gut«
Umgangös. Grinntl. H«im. R«srr. » Proiru d Frau »r - » «»«»«
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Llnzeilgernäßes.
Im Himmel.

(Zum 27. Januar .)
Sie schauten hernieder unverwandt

Uu« Himmelshöhen auss Srdenland,
r>ec Leihen , Schwerin und die anderen Helden,
Am, denen » ns Lagen und Wieder melden.
Icr Siethen machlc ein zornig Gesicht:
Im Himmel zu siuchen, dar schicll sich nicht,

Laust sagt' ich bei all dem Lank und Streit:

,Zum Teufel die ewige Seligkeit !" —

Da kam mit dem Krückstock der alte Friy.
, „S seinen Augen sprüh, ' es wie Blih.

Ra , Sinder , so truve am Kaisersestl"'
Majestät." sprach Siethen , »bald kriegt man den Rep.

»latt Freude gib« eS vier Herzeleid
Da drunten ist nickns als Zank und Streit.
Der eine will links und der andere recht« ,
Seiner aber wird sroh des Gefechts.
Ein Erdenpilger jüngst schon kam
Durch die Pforte des Himmel « ; der sagte voll Gram:
Bald gedi dorr alle« aus dem Leim,

Eine Wirtschaft man inachr daraus keinen Reim.
Der alte (» eist und der alle Sinn,
Alles zum Teusel , alles ist hin !" " —

Der Fritz schaut ihn an , verwundert und starr;
Dann spricht er : , Siethen , er ist ein Narr !" —
Und schon kommt Herr Seydtitz in raschem Laus:
. Majestät ! Es kam einer von unten heraus.
Die Meldung lauter : (5in Festtag war
Ter vierundzwanzigste Januar.
In , deutschen Land wird seit Tagen und Woche«
Von eurer Majestät gesprochen.
Und alles lobt den alten Friy
Und seine Taten und seinen Wih.
Pardon . Majestät ! Toch die Männer von heute,
Ich denke , sie sind nicht die schlechtesten Leute !"

Da drehen geschwind sich herum die köpfe.
Es leuchten die Augen , cs wackeln die Zöpfe.
. Las , Teufel," spricht Ziethen , . fast sollte man fluchen
Ra, warte , den Burschen werde ich suchen,
Der dem Zieihen so falsche Meldung gemacht !"

Der alle Fritz schaut sich um und lacht:
.Ei , Ziethen , Hai Er was andres gedacht?
Hat Er nicht einst in langen Jahren
Das Reiten und Fechten gelehrt die Husaren?
Dingen sie nicht bis zum heutigen Tag
Das Lied : . Al« die Preußen marschierten vor Prag " ?
Kir lehrten sie einst , wie man reitet und fick»
Kinder, so etwas vergißt sich doch nicht!
Trum wisset: Trotz all ihrer Diplomaten
Und ähnlichem VoU wird noch alles geraten.
Laßt sie sich nur schelten und räsonnieren,
Tic werden , wenn » not Mt , schon Ordre parieren.
Tie werden schon fest Zusammenhalten,
Und keiner wird ihnen das Reich zerspalten.
Wer da antastet ihr altes Recht,
Zum Donnerwetter , dem geht es schlecht ! "
Aus den alten Augen sprüht cs wie Blitz:
. l : >>n mt -xnikurn ! " — Und hin geht der Fritz.

Der Sieger
(Ein Jubelbtimuus nach den Wahlen .)
Ich setzt ' es gern in jedes ZeitungSblatt

Und macht er bekannt in Land und Stadt.
Ich sänge es in jedes Grammophon

Und spräche e « in jedes Telephon.
Ich ließ es gern besingen von Poere»
Und prägen aus die neuesten Moneten.
Gern ließ ich setzen es ui neue Noten
Und klebt ' et an , auch wo es sonst verboten.
Am Walle grüb ich e « den Bäumen ein.
Tollt auch de « Walles Wärter nahe sein.
Ich spräch cs gerne lau » in jedem Saale
Und jedem rauchdurchzogencn Lokale,
Ich ließ e « trotz der argen Spötter Grinsen
Verkünden gern von Damme bis nach Minsen.
Aus Asphalt malt ichs , an die Gartenplanke,
Was einzig noch mein Sinnen , mein Gedanke:
TaS stolze Kort , die wundersame Mär:
. Jung « , wi hebbt wunnen , un wi hebdt

em där !"

_ Jocus.

vedauungsorilnung für Vit« ndurg.
Nach langen Verhandlungen ist jetzt der Orlsgemeinde

Ostcrnbura da« Statut , betr . Anlegung oder Veränderung
von Straßen und Plätzen , genehmigt und ihr dadurch die
erwünschte Möglichleit gegelen worden , im Interesse ihrer
Schönheit , des bequemen Verkehrs und oer Gesundheit ihrer
Bewohner regelnd auf die Bebauungslveiic ocs noch fr ien
Geländes ein .zugreisen. Es wurde aber auch höchste Zeit
damit , denn an verschiedenen Stellen halten sich Straße .- -
bilder entwickelt, die unübertrcssbar an Häßlichkeit waren.
Tem alten Ortsausschuß muß man Dank wissen, daß er
hier energisch zugefaßr hat . Nicht nur in Ort und Ge¬
meind« Osrernburg , srmdern überall dort , wo sich der Ueber-
gang von ländlicher ;u städtischer Besiedelung vollzieht,
dürften die dom Ministerium genehmigten Bestimmungen
des Statuts großes Interesse erwecken. Es sei deshalb ge¬
stattet , sic im Auszug ? nachstehend kurz wiederzuaeben.

Anlage neuer Straßen seiten» der OrtSweggemeinde.
8 1 . Bei der seilen « der OrtSweggemeinde erfolgenden

Anlage einer neuen oder bei der Verlängerung einer schon be¬
stehenden Straße , welche zur Bebauung bestimmt ist , sowie
bei dem Anbau an schon vorhandenen bisher unbebauten
Straßen und Ztraßenteilen sind die Eigentümer der angren-
zenden Grundstücke , sobald auf letzteren Gebäude an diesen
Straßen errichtet werden, verpflichtet, der OrtSweggemeinde
diejenigen Kosten zu erstatten, welche ihr für die Freilegung,
erste Einrichtung , Pflasterung , Entwässerung, sowie für die
Vorrichtung zur Beleuchtung der Straße erwachsen sind , ferner
einen Beitrag für die fünfjährige Unterhaltung in Höbe von
z,L der wirklichen Unterhaltungskosten, jedoch nicht für mehr
als die Hälfte der Ttraßenbrette.

8 2 . Zu den Kosten der Freilegung gehören auch die ko¬
sten der Erwerbung de « Grund und Bodens für die Straße
einschl . der Fußsteige.

8 3 Die Kosten der Herstellung von Promenaden , Baum
und anderen Pflanzungen sind nicht zu erstatten.

8 4. Für die Verteilung der Gesamtkosten gilt derjenige
zusammenhängende Straßenteil als Einbei «, besten Einheit zur
selben Zeit ersolgr ist.

8 6. Tie zur Einziehung gelangenden Beträge werden
vom Gemeindevorstand sestgestcllt und aus die angrenzenden
Grundstück « nach Verhältnis der Länge ihrer die Straße be¬
rührenden Grenze verteilt.

8 7. Gegen die Festsetzung findet das Verwalrnngsstreit-
verfahren vor den Verwaltungsgcrichten statt.

8 . Anlage neuer Straßen durch Privatunternehmer.
Denn Privatunternehmer neue Straßen oder Teile einer

neuen Straße anlegen wollen, so ist die Genehmigung dazu
beim Gemeindrvorstand nachzusuchen.

Dem Gesuch ist ein Lageplan im Maßftabe von mindestens

1 : 1999 mit der A »gab« der Straßen und Baufluchtlinie«
und einer Bezeichnung der davon berroftenen Grundstücke , so¬
wie ein Hohenplon derselben, au» welchem insbesondere auch
der Anschluß der herzuftellenden SntwästerungSanlogen an die
bestehenden öffentlichen Anlagen ersichtlich ist , anzulegen. ferner
«ine Erläuterung über die Art der beabsichtigten Ausführung
und über die zu verwendenden Materialien.

8 !». Abgesehenvon etwa sonst zu stellenden Bedingungen
sind die Unternehmer verpflichte« : ai die zur Entwässerung und
zur Beleuchtungsanlage nötige» Einricl.iungcn und Anschlüsse
nach Anweisung det GcmeindevorslandeS zur Ausführung zu
bringen, b) dar Straßengelände psanmäßig auszukvben bezw.
abzulragen , cinzucbnc» und zu pflastern. Die Pflasterung um¬
faßt die ordnungsmäßige Herrick 'tung der Fahrbahn , der
Straßenkreuzungen und Ztraßenrinnen , der Fußsteige, sowie
die Einfassung der Fußsteige mit Bordsteinen. Die Beschaffen
heit aller zu verwendenden Mcterialten unterliegt der Gut¬
heißung des Gemeindevorsteher« .

8 Ist Tie Unternehmer müssen die Straßenanlage inner¬
halb der bei der Genehmigung festgesetzten Frist vollende«,
widrigenfalls die erforderlichen Arbeiten von der OrtSwegge-
meinde für Rechnung der Unternehmer ausgcsübtt werden
können.

8 1l . Nach planmäßiger Ausführung der Anlage über-
nimmt die OrtSweggemeinde die Straße als öflentliche Ott-
straße.

8 12. Die OrtSweggemeinde kann auch die Ausiübrung
der Straße -.-anlage jederzeit selbst übernehmen In diesem
Falle finden, soweit nicht besondere Vereinbarungen gctroffcn
sind , die Vorschriften der 88 I—7 dieses Statuts Anwendung.

8 (4 . Als Anlage einer neuen Trraße gilt auch die Um
Wandlung eines unregulierten Weges in eine Onsftraßc.

Lu? Uüskldewegvng.
(Unter dieser Ueberschrisl veröffentliche» w >r alle ans die
Wahlen bezüglichen Einsendungen . obnc uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden ru erklären -
stell lstr , o Olelendura!

So hat denn nun trotz aller Widerhaarigkeiten und egoiisti-
ichen Gebelfers unser bewährter Abgeerdnetcr : lü -' rn ?a-
Rccht , den schönen Wahlkreis . vom Fel« zum Meer" auch scr
» er im Reichstag zu vertreten. Han war der Kamps, aber der
Sieg ist auch um so schöner , denn aufs neue ist der Beweis
erbracht, daß der Wahlkreis der . drei Rcsidenzien" nicht geneigt
ist, sich den Bündlcrn und rechtsstehendenNanonalliberalen zu
verschreiben.

Und das war schon Vorau »zvsehen , als die Herren Erk.
Lohse und Siöver die liberale Einigung Dcmickilandsvon der
Hahnenftiege dcS PanikularismuS ouS betrachteten und »wegen
der besonderen Verhältnisse Oldenburgs " empfahlen. Herrn Di
Stöver als Retter des Landes aus den Lebitü zu erheben. Je
doch cs zeigte sich bald , daß der gesunde Sinn unsere» Volkes
aus einer höheren Watte stand und für derartige Sondcrwünsche
keine Gegenliebe bekundet . Und wenn Herr Lröver nun gar
meinte, es habe an einer großen nationalen Parole gefehlt, so
muß ihm doch wohl mittlerweile die Uebcrzeugung gekommen
siin , daß er diese Parole nick» in sich verkörpert.

Es ist eine bittere Ironie des Schicksals , wenn sich jemand
so . national " gebärdet, daß »hm der Patriotismus durch die
Knopflöcher trieft, und er kommt hinterher zu einer ähnlichen
Schlußfolgerung. Wie anders dagegen bat Herr Ahlhorn doch
in seiner bescheidenen Weise einen wahrhaft vornehmen Patrio
tiSmus jederzeit betätigt . Ein Volksmann wahrlich durch und
durch , der ehrlich sür dar Beste unseres Volkes tämpftc und
Beweise dasür hatte, statt der bohlen Phrasen jener Helden mil
dem . rauschenden PatentpatriotismuS " . Ja , wenn diesen Leu
ten mit dem ihnen verliehene» Amte auch die Popularität ze-

auch in dieses bisher ungelöste Problem einiges Lichl
bringen!

Ter Kampf um den Zopf . Run bar die chincstichc Rcvo
lurion im Herzen von Paris ein blutiges Lp >cr gefordert.
Aus einem sauber getünchten kleinen Laden in der Passage
des Panoramas , unmittelbar am Tlvcarre des Varietes,
drang plötzlich wüster Lärm und wüstes Schreien , das
Volk lies zusammen , niemand magre , einzudringen , und
erst unrer der Führung des bekannten Pariser Komiker»
Map Wearlh , der von einer Probe herbeigrstürzt war,
nahm man sich ein Herz und drang in den Laden ein.
Die Schauspieler jähen sich plötzlich einer wirtlichen Tra¬
gödie gegenüber , einer chinesischen Tragödie , einer Tra¬
gödie der chinesischen Revouition . Drei Söhne des Him¬
mels kämpften wütend und fauchten wie die Löwen gegen
einander : ihre Waffen waren Scheren , und alle drei waren
schon über und über mit Blut bedeckt , bis man endlich
die wilden Kampfhäkme auseinander brachte . Einer wurde
schwer verwundet ins Krankenhaus gebracht , wo er aus
Tod und Leben darnieder liegt , die beiden anderen können
jetzt im Uinersuckmugsge-füngnis darüber Nachdenken , daß
man chinesische Revolution nie in Europa mackien soll.
Tie Vorgeschichte dieses wüsten Kampfes ? Tie drei Chi¬
nesen Li Lianq Fu . Sao King Fu und Tschn Fu Lu be¬
trieben seit Monaten in friedlicher Gemeinschaft ein glätt¬
end gehendes siieffchäft . Sie batte » sich als Meister der
Manieurc und per Pedicure niedergelassen und ganz Paris
ließ sich gern von den geschickten , stillen t-Ze selten bedienen,
die ihre Arbeit mit so seltsam aursehcndrn , einfachen Holz
instrumcmcn sein säuberlich ausführten . Tschu Fu Lu , der
jetzt schwer Verwundete , war erst später i» die Gemein¬
schaft eingetveten . Tann dam der Aufruhr im Reiche der
Mitte und unter Pen drei Pariser Hinniielssöhncn schwand
die Eintracht . Tschu Fu Lu nur rin konservatives Ge
miii . die beiden anderen glühende Revolutionäre , es lam
zu erregten Auseinandersetzungen , aber :. lle Bemühung ." ' ,
den guten Tschu Fu Lu zum Evangelium der Revolution
zu bekehren, blieben fruchtlos . Er wollte von Revolutionen
und Sozialismus nichts wissen, er wollt « rnliig arbeiten
und von Politik nichts gören . Bis setzt der Sturm an:
brach. Tie beiden Frcigeitsmänncr wollten den poiiül . tz
rütVändiqeu Kompagnon los werden . Er war ancü bereit.

Meine» Feuilleton,
willensa - akt , cileralur uni> Ledrn.

Die Ergebnisse der deutschen Oftairika Saurier-
Expedition.

Dr. H. Mertens schreibt in der . Renen Fr . Pr ." über
cne interessante Erpedilion u . o . : Seit rund drei Jahren
gelangten von Zeit zu Zeit kurze Nachrichten in die Lefsenl-
licbkeit über erstaunlich reichhaltige Ergebnisse , die eine zum
Teil mit staatlichen, zum Teil mit privaten Mitteln aus¬
gerüstete deutsche geologische Expedition in Deutsch-Ost-
asrila erzielt habe , wo ein deutscher Ingenieur namens
ZarUci auf einer Radtour im afrikanischen Busch, fern von
allen Ansieolungen der Weißen , riesenhafte Knochen ge¬
sunden Halle, die von ihm sür Saurierüberreste gehalten
wurden. Seiner Anzeige von diese: Entdeckung wurde
zunächst gar keine Beachtung geschenkt Erst als 1998 ein
Stuttgarter Fachgcologc, Proscssor FraaS , gelegentlich eines
Auscnthalics in Deutsch Lstasrila Veranlassung nahm , den
mehrtägigen Ausslug von Lindi zum Tendaguruberge zu
machen , wo Herr Sattler seine Beobachtung angestellt hatte
und bet dieser Gelegenheit bestätigte , daß es sich in der
Tat um Sautierüberrestc von anscheinend großer Massen
Hastigkeit handle , wurde man ansmcilsam , und den Be¬
mühungen des Berliner Direktors de^ Geologisch paläon
rologischen Instituts und Universitätsprosscors Gehcimrats
Branco gelang cs , die notwendigen Mittel zusammenzu-
biingen. Im März 1999 gingen zwei jüngere Berliner
Geologen, Tr . Werner Jancnsch und Dr . Erwin Hennig,
im Aufträge ihres Chefs , de « GchcimratS Branco , » ach
Ostofrika ab , von wo sie im November 1911 zurückgekehrt
sind . Daß sie erstaunlich reichhaltige Resultate mit heim¬
brachten , wußte man bereits auS kurzen Mitteilungen , die
m die Presse durchsickertcn; auch hielt aus dem jüngsten l
Karlsruher Rattirsorsckettag Proscssor Freias einen Vor -
trag über die ostasrikanischen Sauriers « »de, aus dem freilich s
auch «och nicht viele nähere Einzelheiten zu entnehmen !
waren. Jetzt nun hielt am 1ö Januar einer der beiden !
Erpeditionsteilnebmer , Tr . E . Hcnni, . in Berlin einen i
Vortrag über die gewonnenen Ergebnisse und gab damit I
>«n atzen authentischen Bericht über dir Expedition , l

Das Resultat der fast über drei Jahre ausgedehnten
Saurier Erpedition zum Tendaguru im südlichsten Deutsch-
Osrasrika ist demnach so verblüffend reichhaltig , daß man
nicht zu viel sagt , wenn man behauptet , daß hier alle srii
Heren Saurierftinde , einschließlich der berühmten amerika¬
nische » , vollständig in den Schatten gestellt sind. Nicht
weniger als 6909 Trägcrlasten an vorwelllichen Knochen
sind uns Ostafrika nach Berlin geschafft worden , das beißt
mehr als :iö99 Zentner . Es ist zu erwanen , daß Berlin,
wenn die vorhandenen Schätze geordnet und gesichtet sind,
der Mittelpunkt sür die gcsam : « europäische Sauriersor-
schung werden wird . Die Kosten der Expedition , die rund
209 909 .Sl betrugen , sind überreichlich gelohnt worden,
denn allein der Materialwert der gesammelten Ausbeute

von der wissenschaftlichen Förderung ganz abgesehen —
beträgt ein Vielfaches der ausgegebenen Summe . Dabei
sind die ostasrikanischen Saurierlager nickt etwa erschöpft
worden ; im Gegenteil , die Funde sind lo ungeheuer massen-
baft und erstrecken sich über Hunderte von Quadratkilo¬
metern , daß die milgcbrachlcn Trägerlasien nur allenfalls
als eine Stichprobe aus den gesamten vorhandenen Ueber-
rcsten angesehen werden können . Die aus nur zwei Jahre
veranschlagte und dann nochmals aus ein Jahr verlängerte
Erpedilion mußte setzt abgebrochen werden , weil die Mit¬
tel ausgcbraucht waren : aber in wenigen Monaten werden
die Grabungen zunächst auf ein weiteres Jahr fortgesetzt
werden , und wenn auch diese neue Erpedition nue Stück
arbeit wird leisten können, da man ansckwinend hundert
und mehr Jahre würde graben können, ohne den Knochcn-
reichlum jener Gebiete zu erschöpfen, so muß dennoch die
Fortsetzung der Arbeiten mit großer Freude begrüßt wer¬
den. . . .

Eine bisher ungelöste Frage ist es , wie diese Tausende
von Sauriern hier auf einem verhältnismäßig begrenzten
Raume zu Grunde gegangen und in ihren Skeletten der
Nachwelt erhalten geblieben sind Diese Frage muß einst¬
weilen ojsen bleiben , und man kann nur so vier mit Be¬
stimmtheit sagen, daß cs sich nicht um ein einmaliges , son¬
dern um ein mehrfach wiederholtes Masenabsterben van
Sauriern handeln kann . — Vielleielt werden die fort¬
gesetzten Arbeiten , die nach Beendigung der tropischen
Kogen- eit im April

'1912 <u»ks neue ausgenommen werben.



zebe« werden konnte ! Da« Ist eben der Haken : wahr » Volks¬
lied« muß vcr iverde» . und da » ist nur durch Beweise von
- ackk- inilnis . Arbeitsfreude und Willenskraft möglich und nicht

durch marktschreierische Reklame ! Der Wahlkampf »ndei«, wie
nicht ander» zu erwanen war . denn siir selbstgefälligen Egois¬
mus in iuc Wahllrcis Oldenburg l kein Raum.

Und sür eine agrarisch liberale Konföderation z ln Stöver
noch viel weniger. Wa» vorher »inein Erk und Hammerstrin
nicht möglich war . da » sollte einem Stöver gelingen ! ! Da geht
»och eder die Sonne im Wellen aus!

Bielleicht »iedr aber doch da » Juristentrio Erk, Lobs «, Stö-
oer au» seinem Vorgeben die heilsame Lehre, daß man sich nicht
ungeilrast einer höheren Instanz widersctzc » darf . Und die«
sowohl hinsichtlich de» geschriebenen Gesekes der naltonallibera-
>en Parteileitung , wie auch de« ungeschriebenen der Volks¬
moral ! k Vielleicht ringen sich die Herren doch noch ;u der
Ueberzeugiiiigdurch , daß man sich in solcher Weise für ein wei¬
tere « Znsaminenaeiien aller Liberalen gegen die Feinde von
link « und recht» durchaus kein Verdienst erwerben kann.

Wenn die Dort« von Rationalliberalen , welche bisher nur
m . nationalen Dingen" machte , ernstlich beflisse » wäre, einzu-
leben , wa» sie eigentlich in wirklich «rationalen Dingen gemacht
kabe» , so wäre da » ein ersreulicher Fortschritt. Wie die Dinge
aber liegen, ist daran kaum z» denken , denn wenn Dr. Stöver
sich ferner in gleichem Tempo mausert wie bisher , dann ist er
nach füns Javre » jedensall « bei de» Sozialdemokraten gelandet,
wo Oberlebrer Ztrube — wohl der Gclreucste aller Getreuen
von Jever sich offenbar schon seit einiger Zeit angemeldet
bat. Was doch nicht alle » möglich ist in . nationalen Dingen" !

Pin treuer Oldenburger in Berlin.

rniiimen sur ürm pubnimm^
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
etwas uver tia» Nr. bk' iiigrn von Hijixasten.

Bald , im Februar und März , kommt vre Zeit , wo die
Nistkästen für unsere Höbienbrüter anoebrachl werden soll¬
ten . Nun stört man zuweilen im Herbst Klagen darüber , daß
die ' Nistkästen, die der Gartenbesitzer sich se .bsr angedrligl
l .at , oft enNveder ül'erstaupr nicht beseht loaren , ooer daß
sie höchsten», von Sperlingen benutzt wurden , was doch
nicht oeabsichkiP war . Tas kann verschiedene Ursackjcn
l« ben : Einmal 'zu späte» Aushängen der Kästen überlyrupl.
denn , da z . B . der Srar ichon Mitte Februar zu uns
iurücttcstrt und er nach einigen Wochen, se nach dem
Wetter , init dem Nestbau beginnt , so müssen die Nistkästen
für Stare bei seiner Rückkehr angebracht sein. Bei 'unseren
anderen Sängern liegt die Brulzeil ja später , gbcr trovftem
sucht sich z . B . die Meile , unser nützlichster Vogel, schon
>zcr >i im Herbst ihr zukünftiges Heim au « , in dem sic dann
schon während des Winter « rege. mäßig übernachtet . Tan»
finden sich auch häufig Hehler in der Bauart der Nistkästen
vor . Ein Star liebt einen ziemlich großen , womöglich in
einer Baumkrone angebrachten Nistkasten mit bequemem
Schlupfloch und ausreichender Sitzgelegenheit vor demsel¬
ben . Tie Meise dagegen wünscht einen vier ' kleineren , tie-
seren und niedriger hängenden Nistkasten, der nur eine so
große Oefjnung hat , daß sie eben hindurchgelangt . Tres
hat den großen Voneil , daß die Sperlinge nicht die ' Meisen
vertreiben und sich in dem eben fertigen Nest cinbürgern,
toas sie bekanntlich gern bei schtvächeren Bügeln tun , in
deren Bruthöhlen sic »vegen des großen Schlupfloches hinein¬
gelangen können . Man mache deshalb das Schlupfloch eines
Melsennistkästchcns nie grosse , als 3,5 Zentimeter Durch¬
messer. Im übrigen hänge inan alle Nistkästen möglichst
mit der Leffiiung nach Osten hin auf . Wie großen Nutzen
ein Meisenpaar einem Obstgarten bringen kann , konnte viel¬
fach im letzten .Sommer beobachtet lverden , wo es be-
.kaimtlich infolge der .Trockenheit viele Blattläuse und an¬
dere Insektni gab : denn ununterbrochen suchten die alten
wie die junge» Meisen die schädlichen Insekten von der
Unterseite der Obstbaltinblätter . Adnn man bedenkt, daß
ein ' Meisenpaar sechs bis acht Junge im Jahre großfllttert,
io sieht man , wie manches schädliche Tier von ihnen ver¬
tilgt wird . Deshalb sollte ieder Obstbaumbeitzer vor allem
Meiseirnistkästchen aufhängen , da diele gerade seine treuesten
Gehilfen im dampfe gegen alle Schädlinge de« Obstbaumes
sind . Zu viel Meisen kann es nicht geben, toährens Spatzen,
Drosseln und Stare in großen Scharen häufig mehr Schaden
als Nutzen bringen . Andere Vögel , die künstlick -c Brutstätten
svnutzrn, sind Fiiegensckmäppcr und Rotschwänzchen. Beim

Fliegenschnäpper genügt sch« , »in Kistchen in Form einer
Zigarrenkiste , von dessen Teckel rin Drittel entfernt wird,
als Nistkasten . Man liäiigt ihn am besten an Häusern dicht
uittxr der Dachrinne auf . Die ureistrn unserer kleinen Sän¬
ger hasten sich noch nicht an die künstlichen Brutstätten ye-
wöst -nr , aber , wie schon gesagt , bezieht doch die Meise , un er
nützlichster vttgel , sehr gern richtig angebrachte Nistkästen,
da natürliche Brutslelie » stets seltener werden.

Der verkaufte Leichnam. Das ungarisch« Blatt . Az Vst"
teili , wie man dem . Neuen Wiener Tagblatt " bericht« ! , eine
Icbauergesctüchie niil , die an das Wüsteste erinnerst was eine
Phantasie je erdenken konme. Ter Veleriitärarzi Joseph
Kivonv — so erzählt das Blatt — dewarb sich in Budapest
um eine Stelle , erkrankte aber und starb zwei Tage nach sei¬
ner Ucbcrsührung ins Stephaniespital , in dessen Lcichcnkam-
mcr der Leichnam wiederum zwei Tag » verblieb . Run scheint
es nach dem Berichte, daß die auf dem Lande wohnhastcn
Ellern ttivonys nicht direkt, sondern erst nach Umwege» von
dem Tode ihres Sohnes erfuhren . Kurzum , der Vater nahm
zur Deckung der Bestailnngskosten ein Darlehen von KXX ) K.
aus und fuhr » ach Budapest : als er aber dort eintras , iyar
die Zeit verstrichen, während welcher man die Leichen in
der Lcichcnkainmer ciufstewahrt. Die Angehörigen hatten
sich nicht gcmeldci, und zwei Diener des Spitals hatten den
Leichnam sür einige Kronen an daS Anatomisch«
Institut verkauft! Als demnach die Ellern im Spital
vorsprachen , wies man sie an ein LeickKNbcstattungsunlcr
nehmen ; ein Diener begab sich sodann in da« Anatomische
Jnstiiut , dort erhielt er jedoch die Auskunft , daß man die
Leiche nicht »lehr ciussolgcn könne, weil nur der Kops
vorhanden sei ! Mil diesem Bescheid kehrte der Diener zu¬
rück . Im Anatomischen Institut hatte inan nun aber plötz¬
lich große Eile : man nähte an den Kops des Verstorbenen
den Rumps einer Frauenleiche und die sol¬
cherart . rekonstruierte" Leiche wurde so bestattet ! All das
soll sich nun infolge einer anonvmen Mitteilung herausge¬
stellt haben , die dem Vater des Verstorbenen „ .gekommen
war . Er erstattete die Anzeige bei der Staatsanwaltschaft in
seinem Heimatsorte Rozsahegy und von dort wurde an die
Budapest «» Behörde das Ersuchen um Exhumierung der
Leiche gestellt.

Humoristisches.
Stolz. „Sir wollen also den Diebstahl wirklich nicht

begangen hoben '?" — „Nein , Herr Doktor , ich versichere
Sie , ich Habs nicht getan !" — „Ja , bann müssen Sie sich
schon nach einem anderen Anwalt umsehen ; Unschuldige
verteidige ich prinzipiell nicht !"

In der Schaubude. „Was ? Das soll 'n Wilde
sein ? To « gibt '« ja gar net . Ta hätten S mein ' Haus¬
herrn ,eh'n soll' n, wie er bet der Gemcindelvahl vurchg ' fall 'n
is !" (Flieg . Bli ) -

Bescheiden. Kaufmann : „ su verlangen eine Ver¬
gütung — die kann ich Ihrem Lohne jetzt ivährrnd der
Lehrzeit nicht geben ; das ist gegen das Gczchästsprinzip !"
— „Wcim Sic ihn dann wenigstens die Portokasse ver¬
walten ließen — er ist doch meine einzige Stütze !" (Megg.
Blätter . )

Vom alten Gefteimrat I . in X, dem durch seine
Ruhe und treffenden Witz weit bekannten Kliniker , erzählt
man folgendes : In einer großen Gesellschaft Hai der auf¬
wartende Kellner das Unglück, die Sauce über de « Kliniker-
Glatze zu schütten . I . dreht sich ruhig um und sagt : „Meinen
Sie , daß das hilft ?" (Jugend .)

Soziologische Vorlesung. „Und selbst der
Aermstr , der nichts sein eigen nennt — etwas besitzt er doch:
sein Milieu . "

Ter Redakteur einer kleinen amerika¬
nischen Zeitu ng erzählte , daß er von einer der schön¬
sten verheirateten Frauen der Stadt geküßt worden sei.
Diese Kundmachung rief natürlich eine gc-Iva. tige Aufregung
hervor , dir sich noch steigerte , als er versprach , den Namen
der Dame in der ersten Nummer seines Blattes im nächsten
Monat bekannt zu geben . Es braucht Wohl kaum erwähnt
zu werden , daß die gesamte Auflage der Nummer ausocr-
Laufl war . Als die Leute aber die betreffende Stelle fanden,
entdeckten sie, daß sie einem schlauen Rek.ametrick zum
Opfer gefallen ioaren . Es war der Name seiner Frau,

den er bekannt gab . _

Humor de » Au » lande » . Stimme im Televhz» .
„Hallo , bist Tu da , Liebste?" Miß Loquetle : „Ja,
spricht da ?"

„Warum i st Ihr Manu so ärgerlich ? " -
„Er ist srch« Wochen ohne Arbeit grivesen. " — ,Lch so^
meinen, das würde ihm gut gepaßt haben." — „Ta»
stimmt, aber eben hat er Arbeit b« Win nie n . "

Tic sparsame Hausfrau. „Wie , Teine Frau
löst sich nicht einmal eine Bahnsteigkarte , wen» sie Ti»
erwartet ?" „Nein , dafür bringt sie mir immer für zehn
Pfennig Lrbrrkäs ' mit !"

Wcggegckapert. Prinzipal : „Tonnerwetter , es ist
Ihnen at >o gelungen , bi» zum Eins der Firma Blumenfeld
u . Reiter vor,„ wringen ? Ta » gelang noch keinem meiner
Reisenden ! Hat er Ihnen eine oclaiigretch« Bestellung auf.
gegeln -n ? " Reisender : „Nein , aber er hat mich auf der
Stelle mit doppeltem Salär engagiert !"

Tie häßkiche Freundin. „Als ich heute an
der Barriere stand , wurvrn mir an » einem vorüberfaftren-
dcn Zuge - Knßlstinde zugrworsen !" — „Ist wohl br Schnell¬
zug aeivescn?"

Tic Erbtante. „Warum können Sie denn Ihre»
Neffen Fritz so urplötzlich garnicht mehr ausstehen , Frau
Krame ? " - „Seit meiner letzten schweren Krankixst
Teilten Sie sich , hat mich da der impertinente Mensch
am Krankenbett besucht und mir beim Weggehen einen
Strauß von Himmcl - schlüsseln auf das Nachtkäsi-
chcn gestellt !"

Ungewohnter Ton. (Televhongrspräch . ) „Bist Tu
es , Alte ?" — . ^Jawohl , liebe« Männchen !" — . .Nein,
Tu bist es nicht , verzeihen Sir , falsch verbunden !" (Mcgg.
Blätter .)

GeschciftSvereinsacbunfl. Aus einer sabinischen
Gemeinde nehmen 3 Burschen ani Krieg teil Nach den Tagen
von Scharascdat kommt die Nachricht, daß einer von ibnc» als
Held den Tod auf dem Schlachtfeld gefunden habe. Die
Freunde des Gefallenen wollten ihn mm — auch zum Tröste
seiner Mutter — durch eine Tranerseier ehren . Man bat also
den Bürgermeister um Erlaubnis und regte zugleich an . die
Hierbei entstehenden Kosten solle die Gemeinde übernehmen.
Der Bürgermeister sprach dem Komitee gegenüber seine Ge
nedmigung und sein Wohlwollen ans . Dann aber schien ihm
ein ircfNicher Gedanke zu kommen; er meime : . Warten wir
noch ein wenig damit ; eS sieben ja noch zwei der Unser»
im Felde ; warten wir noch, dann — brauchen wir bloß ein
mal eine Ausgabe zu machen !"

Reflexion eines bei Prcvesa versunkenen türkischen
Torpedobootes — zweitausend Meter unter dem
Meere : . Also da « kann ich mir nicht erklären — wie diese
Tummköpse von der italienischen Marine bekaupten können,
sic batten mich — in die Lust gesprengt !"

Geschäftliche Mitteilungen.
von Mk . l . lg an

per Meter
porio- u. zallsett
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zu gehen, doch er verlangte seine kleine Kapitalsanlagc
zurück. Das paßte den beiden offenbar nur theoretisch
sozialistisch Lenkenden Genüßen nicht , und um den I>art-
» äctlgcn Tschu Fu Lu aus dem Geschäft zu entfernen,
ersannen sie ein furchtbares Attentat : sie wollten ihm
geivalrsam seinen schönen, liebevoll gehegten Zopf abschnci-
den. Mil Scheren beioaffnet , fielen sie plötzlich über ihr
Opfer her , aber Tschu Fu Lu war « in starker Mann , es
gab einen blutigen Kampf , bei dem alle verletzt wurden,
nur nicht der Zopf . Und als man jetzt die beiden Uebel-
täter ihrem im Krankenhaus schwer darniederlicgcnden
Opfer gegenülicrstellle , hielt der Verwundete ängstlich seinen
Zopf in den Länden und wollte niemand erlauben , diesen
Schmuck seiner Männlichkeit zu berühren . Er war zu
schwach , um zu spreckym , aber seinen Zopf ließ er picht
los . Noch wissen die Aerzte nicht , ob er davon kommt,
aber das ist rhm gleich, er ist still , zusrirden und glück¬
lich . denn seinen Zopf hat er gerettet.

Eine französische Universität für Frauen in Alexandrien.
Eine freie französische Universität für Frauen ist , wie
der „Deutschen Korrespondenz " gemeldet wird , in Alexan¬
drien in Aegypten gegründet worden . An ihr werden Philo¬
sophie und schöne Wissenschaften gelehrt weiden . Vorsitzen¬
der I »es Komitees ist der französische Konsul von Zlstxan-
drien . Vorläufig lverden drei Vorlefungskurse gehalten
werben ; der erste iiber moralische Philosophie und Päda¬
gogik, ein zweiter über Physik und Naturwissenschaften
und ein dritter über französische Literatur.

Deutsche Schauspiele in arabischer Sprache . Man
schreibt der „Tcutschen Korrespondenz " aus Kairo : Eine
^ ^uppe junger Aegypter hat Schillers Schauspiel „Kabale
und Liebe" ins Arabische übersetzt und kürzlich in Kairo
üufsnhren lassen. Eine arabisch« Buchhandlung brachte vor
einigen Monaten eine stattliche Broschüre mit Bismarcks
Leben-gang auf den einheimischen Büchermarkt . Es wäre
überhaupt ein interessantes und rentabler Unternehmen
nir einen deutschen Buchhändler , wenn er gute deutsche

Werke, Deutsche .Geschichte ustv . ins Arabische und Türkische
übersetzen und drucken ließe. Tie Herstellungskosten sind
im Orient sehr geringe und das große Publikum steht dem
Deutschtum sehr sympathisch gegenüber . Ein solches Unter¬
nehmen würde mehr als alles andere zur Kenntnis deut¬
schen Wesens pnd zur Ausbreitung des Deutschtums im
Orient beitragen.

Studnttcnbriefe des Prinzen Friedrich Karl »on
Preußen beginnt sein Biograph , Haupttnann Wolfgang
Förster, zum Teile nach neu erschlossenen Quellen in
der . Deutschen Revue " zu veröffentlichen . Die Briefe
sind sehr merkwürdig , indem sie den prinzlichen Studenten
in Gesühlsstimmungcn zeigen , die die Nachwirkungen der
Romantik noch deutlich auswcisen , und indem sie ferner die
verschiedenen Seiten dieses schwierigen Charakters deutlich
hcrvortrclen lassen. Was besonders interessiert , das ist
der auf dem Prinzen lastende Konflikt, der dadurch hcrvor-
gerusen wurde , daß er, der durch und durch Soldat war,
sich in Bonn und im Studium eigentlich als Verbannter
und Heimatloser vorkam . Er schreibt am SO. April 1846
an den von ihm hochverehrten Hauptmann von Zastrow:
. Wäre diese Stadt Potsdam , dann würde ich wagen , zu
behaupten , daß diese Zeit die glücklichste meines Leben-
Werden würde , aber cs ist nicht Potsdam , es ist Bonn,
und also hoffe ich nicht . . . Wenn ich hier meinen Rock
mit den silbernen Litzen, der hier vor mir liegt , den ich
aber nicht anziehen kann , Wenn ich meinen Degen sehe , der
in der Scheide verrostet , dann tauchen Erinnerungen , süße,
schöne , und Wünsche, kriegerische, in meiner Seele auf !"
Nicht lange darauf bricht er bitter , und . so kann man hinzu¬
fügen , mit charakteristischer Ungerechtigkeit in die Klage
au « : . Jetzt Student in ZiviMeidern und damal - Leutnant
bei den Garden in Potsdam ! Inmitten seiner Grenadiere,
die man lieb hatte und die einem anhingen ! Dieser Kreis
von charmanten Kameraden und hier die Schwarzröcke!
ES ist , um aus der Haut zu fahren ! . . . Denken Sie sich,
wenn mich des Morgen - , wenn ich zufällig nicht- zu tm>

habe , meine Passion für den Militärdienst auf den Exerzier
platz treiben will , dann darf ich nicht die Uniform anziehen
sondern muß in Zivilkleidern mich den Truppen zeigen,
den Hut aus dem Kopse! Können Sie begreifen , wie eine
Soldatenseele da leidet » " Wahrhaft rührend ist nun , mit
welcher Liebe der Prinz an seiner Leibkompagnie hängt,
wie er in seinen Studenteubriefcn sich jedes seiner Grena
diere mit persönlichstem Interesse erinnert , wie er bei Aus¬
flügen und Reisen in die nähere und fernere Umgebung von
Bonn Heimat und Eltern ihm bekannter Grenadiere auf
sucht , von denen er weiß , daß sie da herum zu Hause sein
müssen. Besonders nett schildert er in einem Ncisebriefe
seinen Besuch bei einem Trarbachcr Bäcker und Weinguts
besitzen , dessen Sohn Grenadier bei der Leibkoinpagnie
war . Er gab sich dort nicht zu erkennen und legte beim
Abschiede der Frau Bäckermeister einen Dukaten auf den
Tisch. . Darüber war sie sehr verwundert und fragte , wa«
sie damit sollte. Ich meinte , sie würde das Geld wohl
gebrauchen können, und ging . Nachträglich habe ich er¬
fahren , daß Franz und seine drei Geschwister wohl sieben«
bis achttausend Taler erben würden , also daß sie ganz reiche
Leute sind. " Doch zeigen bereits die hier veröffentlichten
Briefe , daß dem ernsten Geiste des Prinzen allmählich eine
neue und reifere Auffassung ausging Im August 1846
schreibt er : . Was das Ilniversitätsleben betrifft , so höre»
Sie folgendes : Sic müssen bei demselben zweierlei unter¬
scheiden: einmal das Studium , ferner das eigentliche Leben.
Wat das Studium betrifft , so interessiert mich daS Meiste
im höchsten Grade . Das Lernen und Arbeiten ist mir
Bedürfnis . Ich bin unglücklich, wahrhaftig unglücklich,
wenn ich einsam zu Haus « sitze» muß und nichts vornehmen,
ernst angreifen kann. Diese Seite de- Univcrsitcitsleben-
sagt mir also zu . . . . Das eigentliche Universitätsleben
unter und mit den Studenten , da- ist, wa - ich nicht ma- .
Ich bin aus soldatischem Fleisch und Blut gemacht, bttl
Soldat innen und außen , durch und durch '
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Zeichnungö - Bedingungen.
, Arichnunge « werden bi « einschließlich

Mouta «, den » 1». Januar d . I . . mittastst I Uhr
«uaeaenacnommen bei : dem Konlor der Reichohauptdank sür Wertpapiere . der Lee standlungs Haupttaffe und der Preutzi-
^ >cu Eentral Genoffenfchaslvkaffe , bei alle » Reichvbank Haupistcllen, ReichobnuksteUen und den ReicysbankNebenstellen

»7it Saffcneinrichiun», bei der Königlichen Haupll>a,tt in Nürnberg nnd ibren sämtliche » Zwciganftattcn , sowie seiner bei:
"

der Bant sür Handel uuo Industrie , der Berliner Handel» tsesellschnft , 2 . Bleichräder, der lkouiiiierz und Diseonlo Bank,
Lelbruck Lchnller L ll ». der Leuts» «« Bank, der Direktion der Disconio Gesellschaft , der Dresdner Bank, ft . W. « rm»se

L V- Bankgeschäft , Mendrissohn L: So ., der Mcttrldeui scheu Erediibanl , der Naiioualbank sür Deutschland, den, A

rchaassbausenscheu « nnlverrin und Gebrüver Lchiffler, sinnlich , u Berlin , dem » chlestsche» Banlpcretn zu « » «lau.
Lal Oppenheim sr 4t llo .. »n Valn , Lazard Lprner Elltff en «nd Jacob 2 . H . Stern zu Frankfurt a. M, L . « ehr««» t
» öbne der NorddeutschenBan « in Hamburg, der Verein« bank in Hainbur« und M , M . Warburg ö. Eozu Hamburg , der

«llaemcinrn Deutschen Ercdit flnfta» zu Leipzig , der Rheinischen vredit Bank zu Mannheim , der Bayerischen Hqpothelen
undWechselbank und der Baderische » Verein«dan> zu München, der Oftbank sür Handel und Gewerbe zu Posen und der

WürttembergischenVereinsbank zu Stuttgart und bei den in Deutschland belegenen Haupt bezw. Zweignirderlaffnngen

a Dtt
'
aMtt

'
egten Anleibebcträge werden beide ausgesertigt in Schuldverschreibungen zu 10000. 5000 . 1000. Süll, 200 und

^
190 Mark in Zinsscheine» über vom l . Juli d . I . lausend« Zinsen.

» 'r-cr geichnungsprris beträgt:
für die en acn ^ > -cke, d>« un „ r Sperrung bi» 15 . Januar IIN3 in da» Reichs - oder abzüglich 4 ° ,, Stück -lnlen vom Ein,

^ - iaa ch ldbuch «in »ira en sind , >«» > 2 » Mark f -ix je IM Mal Nennwert : / zahlungsiage i ' rühestens dem l 0. Fe-
für all» übrigen Stücke 401 .4 » Mark sür , « 100 Mark Nennwert . ' biuar d . .> bi» zum SO. Juni d. I.

Die Eintragung in die Sckmldbuchcr crsolgt gebührenft ei . Der amtliche Schriftwechselin Tchuldbuchangelegenheitener-

kolal al» vortopslichtigc Dienstsache.
. » ei der Zeichnung bat jeder Zeichner eine Sicherheit von b de » gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach dem

Taaeskursc zu veranschlagenden Wertpapieren zu binterleg en . welche die betreftcnde Zeichnungsstelle als zulässig erachtet.

Die vom Kontor der Rcichshauptba .ik sür Wertpapiere ans gegebenen Depotscheine der Königlichen Sechandlung (Preußt-
schc Staat » bank , vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschiehendenDeilder geleistetenTtcherhett,u.
-zeichnungsscheintsind bei allen Zeichnuugsstellen unentgeltlich zu haben.
Es können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zetchnungsscheinenerfolgen, und zwar brieflich mit folgen-

dtM Wortlaut .'
.Auf Grund der öffentlich bekanntgemachlenBedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten 1 A Reich « bezw.

Preußischen Staatsanleihen ^ . .
nom . M . - - :— -- Deutsche RetchSauleihr

nom. M. Preußische Ltaatsaiileihe

Da» Nicht,utreKende
ist sortzul»sf»n.

Mid verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages , welcher mir aus Grund gegen¬
wärtiger Anmeldung zugeteil, wird . . ^ . . .

Soweit mein , Zeichnung bei der Zuteilung nicht berücksichtigt wird , bin ich
einverstanden , bau statt Reichsanl - ihe auch Preuß . Stallsankeihe » der statt
Preuß . Anleihe auch Reichsanleihe zugereilt wird ' ) .
Ich bitte nm Zuteilung ' ,

von Stücke » , die unter Sperrrnng bis 15. Januar lSI3 für niich in das
R eich S- oder Staalsschuldbuchrinzuira gen sind , zum P reise von 101, » 0 ° «.

Ich bitte um Zuteilung ' )
von Stücken , die bi » 15 . November lSl2 der Sperre unterliegen , zum
Prei ' e von 10l, « 0 ° »

Ich bitte um Zuteilung ' )
von freien , d. h. keiner Sperre unterliegenden Stücken zum Preis« von
101,40 ° ».

Ms Sicherheit htnierlege ich - - - - -
Lolche Zcichnungsdricse können nach Belieben an jede der obigen Zcichnungöstellengerichtet werden.

«. « ie Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung der gestalt, daß zunächst die Schuldbuch-Zeichnungen, sodann die¬
jenigen Zeichnungen vorzugsweise berücksichtig , werden , sür welche der Zeichner sich , ohne Eintragung ins Schuldbuch, einer
sperre bt« zum 15 November 1812 unierworfen bat : in, übrigen entscheidet das Ermessen der Zeichnung»,»eile.

Anmeldungen aus bestimm,« Stücke können nur insoweit berücksichtigt werde» , al» dies mit den Interessen der anderen
Zeichner verträglich erscheint.

«. Die-

Die Ab-

7. Wird die Zahlung im Fälligkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monat » unter Berechnung einer
Bertragssirasc von 5 A> des fälligen Betrage » erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt, so verfällt die hinterlegte Sicherheit,

st Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungenverabfolgt werden können , erhalten die Zeichner vom Reichsbank-Direktorium
bezw . von der Königlichen Seehandlunq zPrcußlschc Staat « bank ) ausgestellte Jntertmsschetn «, über deren Umtausch in
Schuldverschreibungendas Erforderliche öffentlich bekanirtge macht werden wird . Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen
ist , werben die Schuldverschreibungen wie auch die Interim »scheine den Erwerber » erst vom lö. November 1912 ab

Zeichne , können dt« ihnen zugeteilten Anleihedcträge vom 10 . Februar d . I . ab jederzeit voll bezahlen, sie sind jedoch
verpflichtet r ^ ^ ^

40 A, des zugeteilten Betrages am 10. Februar d . I .,
A> N> des zugeteilten Betrages spätestens am 20 . März d . I .,
20 des zugeteilten Betrages spätcstcns am 20. Mai d . J .^
20 des zugeteilten Betraaes spätestens am 20. Juni d . I.

zv bezahlen. Zeichnungsbeträg. bis 1000 Mark ciiischlicßlich sind am 10. Februar d . I . ungeteilt zu berichtigen,
nähme muh an derselben Stelle crfolßcn, welche die Zeichnung angenommen Hai.

an »gehändigt.

Hol; - Auktion
i»

Hurrtlose«.
Herr Gutsbesitzer Earl Rüde-

wlch daselbst will am

LMlbkld,
Will. MmM,

mittags 12 Uhr,
bet seinem Hause ansangend:
120 Nrn Elchen,

Bau , Wagen- u . Nutzholz,
30 Nru. Buchen,
Nutz- und Brennholz,
90 Nrn. Fuhren,
Lparren, Latten, Bohnen-
stoage» uud Brennholz,
30 Nrn. Birken,
Brennholz

öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungssrist verkaufen
lassen.

80 Nrn. Fuhren , Latte» und
Bohnenstangen und Brennholz
icsindcil stch aus dem abgeholz
ckn von Lübbing «„gekauften
äUhrenkamp in Hosüne. Dieses

?> welches Zuletzt bei Gast¬wirt Frerich « in Huntlvsen ver-
^ ^

werden soll , ist vorher zu
Ehr. Glotzstein , « uft .,

Wildeshauserr.

. I?
" * 'v -rnh,rst . Zu verk.

am « alben stehcudcschwere «uh. Wwe. B°V«n.

Holz - Berkanf
bei Ltlltios Liillbkrllg.
Auf dem Gemetudewege von

Sandkrug nach Bümmerstede
sollen amMontan,
den 5. Febr. d . Is .,

nachm . 2 Uhr,
bei Station Sandkrug anfgd. :

plm . 200 Birktil
a . d . Stamm (Holzschuhholz
und Brennholz ) ,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden.

H . Ripken, amtl . A » kt.
Neuenbrok. Zu verlaus , eine

nabe am Kalben stehende beste
Milchkuh . willn BSning.

Zu vermieten
Maskeraden - Anzüge

f. Herren u. Damen, Dominos.
Linkogrl, Amalienstr. 18.

Petersfehn . Zu verk . 2 Rin
ocr , mehrere große und kleine
Schweine. D. Osterloh.

ALorlsss,
krsuen ^ev^erbe5cku!e u. kenzionat,

Olltsnbuk-g , Wüi-rduppvpsttr. 13 .

iu allen vimenoiouen oüerisrt

üremer keiavaliiMNlkeliaN
kremon . Del . 8252 . Oiöendurg Del . 189 u . 19

Z« verkaufe«
tunfländ« halber wett unter Dagatprst»

Wind- u. Dampsmühle,
neue» Wohnbau», Stallungen sür « Psrrd «, s Kühe und Schwei¬
nemästerei Durch Garten Straße projektiert ml « ls Bauplatze«.
Offenen an Winter, Bremen. Woltmershauserftraße Nr . 121.

Wichtig sür jeden Gärtner ! Wichtig sur ,ed«n Landwirt l >
Uartoffel .-reuzüchtung

anerkannt feinste und ertragreichste mitteispate Kartoffel- 1
sorte der Gegenwart , liefert den kolossale » Ertrag vonj

2Iü Zentner pro Morgen , Hektar.
. Erpreß " ist die beste aller bisher in den Handel gebrach
ten Kartoffelneuhetten Aus Kartoffel Ausstcllungen und >
besonders unter Landwirten und Gärtnern erregte . Er
preß' durch seine außerordentliche Srtragssähtgkeit in den I
verschiedensten Bodenarten berechligte« Äuffehen Schon
Anfang August vollkommen ausgereift , findet sie aus dem j
Markte einen überaus guten und schnellen Absatz . Durch
schnittsertrag am Busch »0—36 gesund« , kräftig« Früchte.
Tie Knolle ist rund , bat slachltegende Augen und gelblich
weißes , prächtig schmeckendes Fleisch . Gekocht tst sie sehr I
meblig und von einem nußartigen Nachgeschmack . Ausl
einem Gute bei Erfurt wurden von dieser . Neuheit" 2161
Ztr . geerntet, ein Ertrag , welchen bi « jetzt keine Kartoffel
sorte Nachweisen kann . Es liegt daher im Jntereff « eines I
jeden, sich de» Anbau dieser sür die Landwirtschaft so
wertvollen . Erprcß -Kartossel" zu Nutzen zu machen . Ich!
offeriere, so lang» der Vorrat reicht : 100 Kilogr. 28 .ff, 801
Kilogr. IS 25 Kilogr. 8 ^l , 10 Psd .-Postpaket » ^
Ferner cfferiere al- Nruhett „Amrrttanischcr Dollar-
Hafer". Reue wertvolle Einführung . Rispen mit 350 bt» j
s00 Körner» nicht « Seltenes . Ta « Korn ist kurz und ge
drungen , feinschaligund von weißer schöner Farbe . Reise
zeit mittelstüb . Ta der Vorrat dieser Hafer „Neuheit"
ein geringer ist , versende ich nur 5 Kilogr.-Poftpakete zum I

Preise von 8,50 .ff.
K . Bogenhardt , Saatkartoffeln und Getreide, Erfurt.
Pipp « tts » i ?>pn Brighi'che Kraukh« ' nweißnerlufl . wird

Sll Airlrilicivrn Hern,, , . . ff 1, ?0 Srztl . «m,f. Erst , in
Aeoil eken , Bersandft Dr Sanholcer » Priipar, «, , Mllnchengl.

DlvlLvIldoit Ullä LllVsrlLssizflslt sinck mein«

kür Vvlilllo , SvllLol , Llltla , 8»088 LS et« . Ullkidvr-
trokkv.

Vverrviollt an ^Virisoliaktliclilroit oioä mein«
SLuzgLz -venoi 'Ltoi 'Ski ksir gpLUllllOüjoii-, Lrllrst-
unck LatlrrLött Sstrisd.

> IVeitgekenüot« Earonti « ! -
üeringster Lrennotokkverbrauch! villigits Kreis« !
ltostenLnsckläge unci Ingenieurbosuch lcostenlo».

QSOI '
A Lt . ör » ssrroi » r » ,

Ilaschiiisiikadrilc unü KiscnLiossersi,
bolÄvi » s1v «L1 i « Ol ^ vg.

Metjendorf . »
Steine zu reinige» werden

ausverdungen am Sonntag , den
LS. Januar , nachm , um 3 Uhr,
vei Wirt Oltmanne.

Barghorn bei Loy. Zu verk.
2 junge beste Milchkühe , die An
sang Februar kalben.

D . z. Buttel

Z» kauf, gesucht eine bestcre
Hängelampe oder eins. Krön-

'
lruchter. Offerten unter S . 378
an di « Exped. dieses Blattes.

Kleiderschran« zu verlause».
421.

Dalsper . Zu verkaufen 2 bis
3800 Pfund bestes Langstroh,
sowie etwa 1000 Pfund schwe¬
le» , doppelt gereinigten Uelze-
»er Saatbaser , 1 . Absaat.

Hl« . Glotzstein.

Junger Boxer,
7 Monate , reine Rasse , sür 10 .ff
zu verkaufen.

Nadorfterftraß« 40.
Holle . Zu verkaufen

«lne tragende Itute,
13 Jahre alt, belegt vom Ehr-
hard. Hinrich Lange.

Will - WrichtiiW
«ür Kolonialwaren zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preis »
«> »7« an bt« Ezp . d . Bl . erb.

Empfehle trockenen schwarzen
Dorf, ä Doppels. 8 ferner
üderjährigen Maschinentorf,
Doppels. 10 frei vors Haus.
Abladen crira.

I . tz. Slcvendaal , Dorsplatz,
und Markt 20.

Neuenfelde b . Elsfleth . Zu
verkaufen ca . 10 000 Pfund gut
gewonnenes Pfcrdebeu.

Joh ann Lstrndorf.
Kirchhammelwarden b . Prake

Ein schön gezeichneter Dernbar
dinrrhund , treu u . wachs ., weil
mir zu groß, preiswert zu verk.

E . Trüper , Bäcker.
Wardenburg . Wünsche 3 Ktn

der , 2 L 8 Jabre , 1 4 Jahre
sofort i» gute Kost » nd Pflege
Z>> geben.

J »H H » setze

Erkiel -en wieder «incu großen
Transcovt bcster holst u . dänlsch.

darun :«r troinnie
Einlpänner u meh . schöne, eqale
Gesi ami« ru siicher u. lilhaucsch.
Dappolp»«» «. welche wir ,um
Kau' u . Tausch bestens empfehle ».

Reelle Preise «,»d voll»
Garantie.

Wir verkaufen auch auf
Zahlungssrist.

Wleciimsnn L » oiillmsfln, Pfntrhiiittii»!,
Oldenburg i . Gr ., Jägerjiratze 3 «beim Ziegel: o>>. Fernlvr . 808

- RVVUVI

äoppelseitig « klstts entdilt 8 verrckieciene
^ Walrer.^ - -- kür 4 50.

Korner Auknskmen vom Orchester vom Kslais cie ckanre
— IVioner Stteichmusilc. —

Llu Kaden
bei: Illl. ßrßllnrß, « IWIM. rr.

. Ndsttn. >»»r!k,» » ß« w . d. n . cslo » Nil.
D v »«d. « . tz. s »»tzvrr.
I kr1»«rletz,tzok. : fstdrik . u . I »ntz»n>»ren
D in kwn d̂üttelkoor . ? roljutztton !f»kir-
g keit jlkiiictz ZO ^ ittionen tzL. — öz»n

ric», <Il» tzt »n <I>« Kontore : vtzln

kenrol . Xulo - , .>1o <osen - Üt . D
Qetried« fetl . L» lc. c « shi<>e1c . D

- ,' ickt im LzmlZiieit. «
5p»»r»lt»t »: I

iNotonen - venrin >

ffurgootollt b. ». rs. Januar,

moösk -nv - IXlödvl

u . 8oklafr.

Xui'Vllelttlf . 25.

-



^ p,

Inves » tiir - L » 8vvrlLLa1
IlL AULlSH Hs1ÜSI »8loLkSI ».

Zlallmaim D Haräer,
Kfö88lss 8pvrialksu8 Nif Klsids^loffv

^VvASQ Vvi»lLLHLL Lvs HUULSVS verlebe» vir
uvrer LercllLkt iw kedruar rum Wall — H »eaterpl»tr.

Odvi »i»s1ik. 2128.

Verkauf
W herrschliftlicheii
Besitzung.

Herr Landrichter Dr. Rumps
in Oldenburg hat uns braus
tragt , seinc

Besitzung
AWtGr . Ar. I8
öffentlich zu verlausen.

Die Besitzung besteht aus
dem neueibauten herrschaftlichen
,nit allen modernen Einrichtun¬
gen versehenen Wobnhanse und
Garten.

Die Lage der Besitzung —
zegenübcr dem Schloßgarten
und der Hunte — ist die beste
Oldenburg» . Jedem , der an-
genehm und ruhig wohnen will
ist die Besitzung sehr zu emp-
fehlen . Tie Bedingungen sind
auch inbezug auf Anzahlung
sehr günstige.

Zweiter Verkaufstermin ist
angesetzt auf

MittM,
ist» 7. ikdmr S. Z.,

nachm . 5 Uhr,
im Hotel . Zum «fürsten Bis¬
marck ' in Oldenburg, Tamm,
wozu wir Reflektanten einladen.

8erM .
' '

,
»mtl. O »k«„

kdersten-Lltzevt»»«.
^ nuvcktr . 3 — Fernlpr . NU.

AlrbeKerVikhivsslhmttel
empfehle

Illbskerlr 'sill.
Ku 5 tav ^Viemlleu.

eine nahe am Kalben stehende

litt ÜiiÜWIIt.
H. w . Haasc.

Zamtlicke ia aUvu ^dteilullgea suz^ele^ten ZtoLke
(auZLciUieniick äauerllatte errllllszzi^e kadrUlate)
tlommea dis Lun » 8 . rum Verbaut.

- vie Uaitdarileit jeäer tzualität virä verbürgt.
Wiefelstede Lnudwin Hin- '

uch Schulz in Lehr beabsichtigt,
sein

Grundstück,
B»rzrlle IR IN , Flur 3, „Drin
genvurgcr Moor "

, zu verlausen,
and ist hierzu Termin angesetzt
auf
Freitag , Sei Ili.Febmr,

nachmittag» 5 Uhr,
in Snutzcns Gafthause in Lehe.

Das Grundstück , sehr paffend
als

Jansiele, 3M? dr»
groß liegt unweit der Leher
v Haussee, besteh » in Vorzug' ichem Boden und ist allerbeste«
Bau und Grünland.

Bei genügendem « ebvte wird
gleich »erkauf ».

Bröije , amtl . Lukt.

vie kreise riu6 ueuerätutzs ckerurti^ ermäszt^
öuss mit eiuer voHstLuäî ell VLumuug n
reckneu ist. — Zeiten ^ünsti^e OeieZenkeit

rum Linilauk kür äie konLrmation.

Unser grosser Inventur-

Ausverkauf
bietet sine

anbrlLannl

Olüvnorura.

L^lo ^ L-
Divo-
I ^alniSlIa

MarsLrillv

Holz - Verkauf N Verein ehe».
Nuttel.: >

Auf dem Gemeindeplackenin
Ruttel , Gem. DüUingen, nahe
bei H . Brunkhorst Hause das.,
sollen am

Montag,
- tu 12. Februar ML,

nachm. 1 Uhr ansgd. :

UW Haufen
Fuhre»

sll. Sparren , D -ppellattrn,
Ricke , Brennholz «,

Sssentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden.

H . Ripken, amtl . Luft .,
» irchhattrn.

.'Mehrere allerbeste
hochtiagcnd«

soiort zu verkaufe«,
auch mit Zahlung«»
rist.

I . Revnverg , Roienstraß« 4.
Reuenbrvk. Zu verlause« 2

i« Februar kalbende

Kühe.
H . Reimer« sei».

Großenmeer > Bargharn . Zu
verkaufen eine ttedige

Quene.
Hinrich Ltallkamp.

At9. Vr«s«N
Heute. Tonnabend , abemz

8x Ulir

lommers
im Vereinslokale Aestavunt
. Zum Fürsten B «niarck ' .

Rastede.
Hof V. Olclvndurg.

Am Tir ««tag, 3» J, » u,r

L /^bonnemknk-
AH Konrerl

der » « tillerie Rapelle,
unter persönl. Leiluu« de« Oiek-
musilmeistcr« Herrn HUzhener,

Anfang 8 Uhr-
Nachkolgend:

lanrkk -änrelisn

Großenmeer - Barghorn . Zu
verkaufen eine junge gute

Weideknh.
Joh . Riehu« .

Delfshausen.
Laal-T

feinslen Suner-krssfr00 llek
MW

Ke8lv8 fi8odmekl
vorrätig.

rstürtz . « ejlüael», Ehtzs« .

Eversten. Zu vk . I jg. «rächt
Ziege. Baumcifterstraße 2.

2 cleg . Tamenmaskcnkostüme
billig zu verl. Mühleutzr. 12.

20 KanarikWtiblhtil 20
wegen Umzug billig zu ver
laufen. Llttdeppratze «g.

„! lkÜ Kchkk
".

llm Sonntag , den 11 . Februar!

LtiftuuMest,
verbunden mit

Kappenball,
wozu freundl . einladen

Der Lorstand . H . Hinrich«.

Pseifenklud Apollo,
Ipwege.

Am Sountag , den 23. «. Ml».!

Vvr8Lww1iuiß
dei Jstz. lllaujse».

— Anfang 7 Ubr. —
Hierzu ladei sreundlichst ein

Ter Borst « »Vlllädstus
SürserkeU»

Jede « S «n«tag:

Lomert.

Gcsang - Bercin
„Brüderschaft".

Nethen.
Am Sonntag , den 4 . Februar:

'S*
ss Ball SS

SS
Hierzu laden freundlichft ein
Der Vorstand. H. Knutzen.

Dalsper.
Am Sonntag , den 4 . Februar:

: Ball :
wozu jedermann frdl . einladet

Diedrich Lüerben.

Die 11 . u . 12 . Komp.
Old . Inf .-Reg . Nr . 91

feiern den Geburlllag
Sr . Maj . des Kaisers

durch

AuWruugtil
und

heute aberrd
im

MIM
^ I»e»r»s o UI»»«

Jung « Damen sowie ehswA?
Angehörige der Kompagnte« sm»
sreundlichst emgelade«.

Metfrndorf . Zu verkauf , gu«
— Lechswvchenserkkl —

Jatz . Li»»«»».

I
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Hus üem lücltteden vläendurg.
Die Vorarbeit«» zu den Anschlüsse » an die elektrische

gederlandZentrale bei ramme sind in einer Reihe
»Mer Ortschaften bereit» beschasft . In erster Linie kommt dt«
elektrische Energie für Kraftzwecke in Betracht, dt « durch-
lckniiilich zun , Preise von 2« sur die Kilowattstunde abge-
qebrn wird, Für Belcuchtungszweckeist der Preis doppelt so
-och. 2 » > übrigen wird Zt Elektrizität i» größerem Um-
jonge von Privaten nicht abgegeben Tem Bernehmen nach
plant die Stadt Eloppenburg die Anlage eines eigenen Elek-
mzitLlswert .' : über die Zahl der Interessenten werden augen-
bliikiich Pcrh .' ndlun- cn gepflogen, Genannte Stadt hat Zt.
hlr Beleuchtung , und K rast zwecke nur die Gasanstalt . Bet
dem großen Gasbcdarf hat die Anlage sich seil längerem al»
nicht ausreichend erwiesen: es traten wiederholt Klagen über
mangclbastc Beleuchtung aus. Die Stadt sieb» demnach vor
»er Frage, ob sic eine Erweiterung der bestehenden Anlage,
die Errichtung einer zweiten Gasanstalt , oder die Anlegung
eines Slckirizitätswcrls vornehmen laßt . Dem Anschein nach
iß die Mehrheit der Interessenten sür da4 letztgenannteProjekt;
da indeNen die Ermittelungen noch keineswegs abgeschlossen
ßiid , so ist über daS Endergebnis noch nicht » Bestimmtes aus-
uilagen.

Recht schlimme IorriIririe bat seit etwa zwei Woche » in
' M Amtsbezirken Eloppenburg und Becbta die Maul und
Klauenseuche zu verzeichnen. ES steht gerade so au» , als
od die Einwirkungen der strengen Kälte auf die Deuche daS
Stcgenieil von dem erbrachten, wrs man erhoffte. Jedenfalls
,s, die Ausbreitung wie auch der Ebaraktcr der Krankheit seit
Eintritt der Kälte weit bösartiger geworden, obwohl man die
dorsichtsmaßregeln z . Zr aus das Peinlichste genau angeordnct
bat Vermutet wird , daß die Uebcrtragung namentlich durch
Personen und durch Futtermittel und deren Umpackung zu er-
solgen pflegt In einzelnen Fällen sollen sogar Infizierungen
durch die mit der gesetzlichen Handhabung der Vorsichtsmaß¬
regeln betrauten Personen erfolgt sein . Jedenfalls ist angeb.
lich in mehreren Fällen die Deuche einige Tage später in den
Ztallungen konstatiert, die kurz vorder tierärztlich geprüft und
gesund befunden waren . In diesen Fällen führt man die In¬
fizierung - begründeter Weise d — zurück auf die mir genann¬
ter Kontrolle beauftragten Personen . In einem Falle soll so¬
gar aus diesem Anlasse eine Klage verursacht sein . Inwieweit
die Vermutungen zutreffend sind , ist z . Zr . unbestimmt: jeden¬
falls ist es verständlich, wenn man auS beregtem Grunde den
Untersuchungen des gesunden Viehs mit etwas gemischten Ge¬
fühlen entgegenstcdt und ihnen möglichst au» dem Wege zu
geben versucht . — —

In den landwirtschaftlichen Kreisen wird die bereits mehr¬
fach an dieser Stelle erörterte Gründung einer Zucker¬
fabrik mit großem Interesse besprochen . Es ist nicht zu ver¬
kennen , daß eine derartige Anlage sür hiesige Verhältnisse in
mebr al » einer Beziehung von ganz hervorragendem Einflüsse
sein würde: Ter Grund und Boden wird durch den Rüben-
anbau , wenn als Rachsrucht Roggen gewählt wird , ganz er¬
heblich verbessert , der Wert der Grundstücke wird dement¬
sprechend beträchtlich gesteigert. Tie Rückstände der Fabrik,

die sogenannten Schnitzel , bilden ein ungemein wertvolle« Vieh-
futler und tragen zur Wcrterhöhung de» Viehbestände» wesent¬
lich bei Die Srcucrtraft wird in den betreffenden Gemeinden
au» genannten Grunde» bedeutend gesteigert. Alle diese Ein¬
wirkungen lassen e « natürlich erscheinen , daß man dem Projekte
aus genannten Kreisen lebhafte» Interesse enlgegenbring«. An-
dcrerscil« darf man nicht vergessen , daß die Anlegung einer
Zuckerfabrik mit sebr hohen Unkosten verknüpft ist . Bet der
Wichtigkeit der Dache wäre e » nicht unangemessen, wenn man
den interessierten Kreisen — vielleicht in den landwirischast-
lickien Versammlungen durch geeignete Sachverständige? — über
die Vor und Rachteile de » Projektes genaueste Ausklärungen
zukommcn ließe. — Wie wir erfahren, sollen gerade die neu-
kultiviericn Ländereien für den Rüdcnandau im allgemeinen
außerordentlich gut qualifiziert sein . -

üem t* rorcher2e >grum.
^

»M »n*e»er mit K»iichen ver ' ehene ' «ItkrichHtz

U»kt « « »lfs, v« tt- ' s
Oldenburg , 27 . Januar.

N Ein alter 62er Frldartillerist , Oberstleutnant Aler-
ander v . L c v e y o w , ist in Frankfurt gestorben: Am
12 . Okl . li -75 zum Leutnant un 2 . Garde Feld An . Regi
ment in Berlin ernannt , jungicne er mehrere Jahre als
Avteilnngsadjntant und war 1882 83 zur Geschütz Gießerei
in Spandau kommandier ! . Nachdem er am 18 Oktober
1883 jum Oberleutnant befördert war , wurde er l89 > in
das Feie» Artillerie Regiment von Dcharnborst « l . Han¬
noversches » Rr . 10 in Hannover versetzt, in dem er am
21». Dcpiembcr I89t » Haupimann und Ehcf der 2 . Batterie
wurde . Unier Beförderung zum Major am 15 . Dezember
1900 als AbieilnngSkommandcur in das Ostsriestfchc Feld
Artillerie Regiment Nr . t2 in Oldenburg versetzt, kam
er »n solgendcn Jahre in gleicher Eigenschaft in das Feld-
Artillerie Regiment Rr 63 . Flarikfur ! " in Mainz . Im
Jahre 1904 zum Vorstand des Artillerie Depots in Witten¬
berg ernannt , erhielt er als solcher am 11 . September ISO?
den Ebarakler als Oberstleutnant und trat im folgenden
Jahre m den Ruhestand über.

* Tie Maskerade des Ravfayrerverrins Bürgerfrlde,
die Mittwochabend i » sämtlichen aufs schönste geschmückten
und dekorienen Räumen des Etablissements „ Zur Er¬
holung - sIok . Woge » abgehaUen wurde , hat einen in jeder
Weise schönen Verlaus genommen . Die Galerie und die
uiiieren Saalränme waren recht gut besetzt . Zwei Kapellen
lieferten vom frühen Abend bis zur vorgeschrittenen Mor¬
genstunde ununterbrochen Musik Nach verschiedenen Auf¬
führungen erfolgte um 12 Uhr der Einzug des Prinzen
Karneval nebst Gefolge auf einem geschmückten Wagen . Tic
närrische Hoheit begrüßte die vielen Festtcilnebmer , dankte
dem Radfahrerverein Bürgerfelde sür das trefflich arran¬
gierte Fest und schloß schließlich mit einem Hoch auf den
fcstgcbendcn Verein wie auf den Erbolungswirl und seine
Frau . Das erste diesjährige Karncvalsfcst in unserer Stadl
ist also glänzend gelungen . Im Lause der nächsten Woche
finden weitere derartige Feste statt.

* Bürnersrlde . 27. Jan . Der Bürgerselder
Krieg erverein begeht heute abend in seinem Vereins-
lokale ( Jost Woge » eine Doppetseler , und zwar die des 27
Siifiungsscsles und Kaisers Geburtstag . Di- Fear b<
sieb , aus einer Ballfestlichteit , zu der auch Richmiitglieder
willkommen sind.

* Eversten , 27. Jan . Ter hiesige Turnverein hielt
am 23 Januar seine erste diesjährige Generalver¬
sammlung im Vereinsiokalc ab Der von dem bis
herige» Schrisiwark F . Kuhlmann erstattete Jahre»
bericht lieferte den besten Beweis dafür , daß das verslossene
Jahr für die weitere Entwicklung des Vereins sehr günstig
»var . Die äußerst rege Tä '. igkctt zeiligte schöne Erfolge.
Mil Besriedigunfl wurde die Mitteilung enigegengenom
men, daß die Zahl der Mitglieder sowie auch der durch
schnittlichc Besuch der Turnstunden während des Berichts¬
jahres eine wesentliche Steigerung erfuhr . Die von der
Versammlung vorgenommenen Neuwahlen hatte » folgendes
Ergebnis : E . Oblenbusch Vorsitzender, G . Harms
erster Durnwarl . F . Kuhlmann zweiter Turnwarl . H.
Bövers Schrifiwan , H . Wreden Kassenwart . I.
Hoher Gerätewart , H . S ch n i I t g e r stellvertretender Ge
rätcwan , H Fink Tingwart , M . Mahlstedt stcllver
tretender Singwan , G . Siövcr und A . Grämt» erg
Revisoren , P . Bövers Fahnenträger , si Wessels und
A . Gramderg Fabaen ' -lnker . Von : Vorstand des Per
eins waren die Satzungen neu bearbeitet worden . Die
wurden von der Versammlung in de : iicucnisgcarbcitctcn
Fassung einstimmig angenommen Am 11 . Februar unter
nimmt der Verein seine diesjährige Koklsabri . als deren
Ziel Waroenburg gcioäbl ! wurde . Leim Gastwirt Luschen
daselbst soll das Nationalgericht eingenommen werden . Das
diesjährige Stiftungsfest des Vereins wurde ans den 3.
Mär , festgesetzt und wird in der bisher übliche» Weise ge
feiert werde » . Vom nächsten Sonntag ab werden im Ver
cinslokale Franeaiscübungcn abgebaltcn Hieran können
sich auch Nichtmiigliedcr beteiligen.

Geschäftliche Mitteilungen.

Vrzprun̂ äer meisten verölen.
Unzählig sind die Schmerzensshmptome und Dckiwächezu

stände , deren Ursprung in der Blutarmut des Organismus zu
suchen ist. Allgemeine Schwäche , schnelles Ermüden , Schwindel
und Ohnniachtsansälle. Kops und RLckenschmcrzen . Herzklopfen,
Furcht- und Angstgefühl, Niedergeschlagenheit, sahtec . blasses
Aussehen verschwinden, wenn das Blut in der genügenden
Menge und richtigen Zusammensetzung im Körper kreist . Nach
wissenschaftlichen Aeußerungen hervorragender Acrzte ist Leei
scrrin das zuverlässigste blutbildende und kräftigende Präparat,
und wird von zahlreichen Acrzten bei obenerwähnte» Dump
romen verordnet . Es»)

Leciferrin ist wohlschmeckend , wirkt zugleich günstig auf die
Verdauung und wird auch von dem schwächsten Magen gut ver
tragen . Leciferrin kostet M . 3,— die Flasche , in Apotheken er¬
hältlich, sicher von : Rats -Apotheke , Oldenburg.

Meerkatz.
Roman von Fcdor von Zobeltitz,

tsi» »Nachdruck
( Fortsetzung . ,

Er halte schon als junger Leutnant eine umfangreichere
Arbeit begonnen, die dann lieben geblieben war : „Rost
und Reiter in der deutschen Dichtung"

, und »ich infolge¬
dessen auch viel mir der Literatur beschäftigt. So drang
er mitten in einem Leben sportlicher Frohheit und gesell¬
schaftlicher Oberflächlichkeitpoch auch zu uir .

'ichliarrn Gü¬
tern vor , die ihm durch ihren eigenen Wert Freude be¬
reiteten . Bo» Natur aus schlummerten allerhand Trieb¬
kräfte in ihm . die ihn über die flachen Zerstreuungen
stiner Kreise hinausschnellten — und es war sicher auch
eine Erkenntnis des Besseren und Hölze reu in ihm, das
ünn eine so heftige Scheu vor der rohen Inanspruchnahme
ieine» rein Physischen einflößte , die ihn in Amerika er¬
wartet hätte.

Er sas» noch immer im Dunkeln und rauchte eine
Zigarette nach der andern . Er lvar im Grunde genommen
ganz froh darüber, daß Preysingk ihn zufolge seines Be¬
suches ausgcladen hatte . Das lvar natürlich in verbind¬
lichster Form geschehen ; Preysingk hatte ihm gesagt, dag
Graf Brokhu,en bei seinen neuen Unternehmungen in
Prcysmgkshof materiell be .eiligt sei, und das» ec mit ihm
geschäftliche Fragen zu erledigen hätte. Falkenstein halte
die zurückgenommene Einladung auch kinen Augenblick
übel vermerkt . Es war ihm im Gegenteil ganz lieb, den
Abend für sich zu haben, denn er wollte heute rin energi¬
sche» Stück in seinem Rvinan vvrwärlskommcn , zumal
ihn in den nächsten Tagen die Installierung der russischen
Pferde wahrscheinlich genug in Anspruch nehmen würftc.

Als er an seinen Rornan dachte , siel ihm unwillkür¬
lich Anita ein , der rr die Arbeit so gern vorgelesen hätte.
Ihr schroff abweisendes Benehmen von vorhin lvar ihm
völlig unbegreiflich. Er suchte vergeblich nach einem Grund
und kam schließlich zu der Ansicht, daß er sie dürft» seine
Efsrnlzeit vielleicht unbewußt gekränkt hatte , uitd dos: sie
nun in kindischer Mähchenlanne Rache dafür nahm. Das
ärgerte ihn ; es tat ihm aber auch weh, Tiefe merkwiirdigc
kleine , die nichts vom Kasinobegriff des netten Mädels
sm sich jrug, hatte ihn vom Augenblick der ersten Brkannt-
»chaft ab interessiert. Bei aller ihrer Unerzogcnheit und
Ungezogenheit steckte eine starke Dosis frischer Urwüchsig¬
keit m ihr , und die war ihm lieber als die glatte Politur,
mit der die moderne Erziehung leicht auch den letzten Rest
Eigenart von der Mädchenseele zu puren trermag . Falkcn-
E " lMte ^ seinem jungen Leben eine ganze Paradeschritt
über junge Mädchen abhalten können : über reizende
Wein , mit decken Gesichtern und melancholischemEinschlag
E>> ding« , mit laclienden Blicken und .sinnendem Ernst auf
« Ltivz, « jt veclickbt thckvHen Lippen und derbe« Luch

um den Mund — über Schwarze und Braune und Blonde,
eine Herde

'
süßer kleiner Lämmerchen — , aber cs war

doch keine darunter , die von seinem Wesen hätte Besitz
ergreifen können, Anita war die erste , die sein tieferes
Interesse eriveckle : ein Interesse , das himmelweit von
zärtlicher Zuneigung xnt'ernt lvar, das aber doch in seiner
lächelnden Verachtung des „ süßen Mädels " eine ">>egen-
wirkung auslöstr . Bei Anita fand er Verständnis auch
siir Fragen, die nicht nur aus der äußersten Lberflächc gei¬
stiger Regungen trielen . Bei ihr kamen die erziehenden
Mächte mehr aus dem Innen , heraus u^d bildeten sich
selbst , und wenn sie erziele rischer Autorität spottete, so
verbarg sich unter dem Spott auch immer eine lebens-
frischc Raiürlichkbir, die sich jedem traditionellen Zwinguri
nur widerstrebend unlerwari . Er hatte sie gern, weil sie
ihm so garnichr „ modern" erschien , und weil in ihrer
Ltbkehr von den Normen des landläufig Gesellschaftlichen
eine kräftige Selbständigkeit lag.

Ein Klopfen an der Tür schreckte ihn aus seinen
Träumereien auf.

,I . H - - noch kein Licht, " sagte eine Mädchenstimme
von schönem Alt . Die Stimme klang auffallend.

„ Sind Sie es . Jette ?"
„Jawohl . Herr Falkdirstein , ich bringe das Me »dessen ."

.Einen Augenblick — ich zünde gleich die Lampe an ."
Er hatte fick» schon erhoben und machte Licht . Jette

loar an der Tür stel»en geblieben. Sie trug in der
einen Hand einen Körb mit Geschirr, ln der anderen eine
Menage.

Was bringe" sie denn sür Herrlichkeiten? " fragte
Falkcnstrin und faßte das Mädchen » n 'er das Kinn.

Sie ließ es sich ruhig gefallen , „ Das ganze Diner,"
antwortete sie „Gespickten Hecht , Blumenkohl in KrebS-
sauce , Rehrücken und Erdleerspcisc. Und das !"

Sie holte aus ihrem Korbe eine Flasche Schaumwein
hervor. „ lNmz kalt .

" sagte sie , „eben vom Eis genommen.
Die gnädige Frau Gräfin lassen schön grüßen und bitten,
Herr Falkenstein möchte ein Glas auf das Wohl des Herrn
Barons trinken."

„Das können wir ja besorgen," entgegnet? Falkenstein
lustig. „Llber erst wollen wir decken."

Er zog ein Schubfach seiner Kommode mit , in dein
Tischtuch und Servietten lagen , und deckte selbst . Dann
half er mit Jette Teller , Schöffeln und Gläser aufstellen.
Dabei faßte er sie um die Taille und wollte ihr rin Scherz¬
wort sagen , dlber ihr Blick störte ihn. Es »var ein Blick,
wie er schon im alten Babylon die Männer gelockt hatte.
Er ließ sie los , und der Scherz, den er auf den Livpen
imtte. blieb unoesp rocken . Das demonstrativ .Heischende in
ihrem Auge stieß ihn ad.

Er hatte die Ebampagnerffasche geöffnet, sich ringe-
schcntt und Platz genommrn,

Dos Mädchen klteb »och einen Augenblick am Tftch«

stellen . Um ihnen sehr hübsch« : Mund ging ein leiden
schastliches .Lächeln , das die Lippen zu leichtem Beben
brachte.

„Trinken Sie das ganz alleine ?" fragte sie.
Er schaute sic groß an , und seine Brauen zogen sich

zusammen. „Dumme Frage," antwortete er in brüskem
Ton.

Jette wurde rot . Stumm nahm sie ihre Körbe und
ging.

Falkenstein zuckte mir den 'Achseln . Es lvar »nieder
eine Gefühlslrelle l»errischen Einflusses , die ihm das Mäd
chcn plötzlich unangenehm machte . Er leerte rasch das erste
Glas Schaumwein und schaure dann auf da » Etikett der
Flasche . Weder Eliquor noch Pommery , aber cs schmeckt,
ihm doch . Er speiste mit gutem Appetit . Gräfin Pein
scheidt harre wcchrhafiia kernen Gang des Geburtstags
essen » ausgelassen: es sollte eine Entschädigung für die Aus¬
ladung sein . Das kam aus gutem Herzen, und so empfand
es auch Falkenstein.

Rach dem Eisen kam wieder die unentbehrliche Zi¬
garette an die »leihe : das einzige „Extravergnüzen"

, das
er sich leistet«. Er ging an das Fenster und warf einen
Blick hinaus . Der rote Glanz am Himmel war noch immer
sichtbar: über dem Wir :schaflsho»c lag ein Porphyrton.
Aber es war ganz still draußen, das Gehöft schlief schon.

Falkenstein öffnete die Fenster und ließ die Jalousien
herunter. Dann schritt er rauftiend im Ziminer aus und
ab . Die Fortsetzung seines Romans beschäftigte ihn. Noch
ein paar Kapitel und die Arl»eit war beendet . Aber er
lstitte so gern ein Urteil von verständiger Seite darüber
gelstjrt . Zu dumm, baß Anita sich so albern benommen
hatte ! Natürlich war es albern gewesen , ungezogen und
kindisch . Das hatte er ja auch schonuitgslos ausgesprochen.
Vielleicht beklagte sie sich bei Preysingk darüber. Jeden
fall « mußte sie Preysingk sagen , daß er erklärt hatte, sie
nicht mehr aus ihren Spazierritten zu begleiten. Dann
konnte es zu einer unangenehmen Ansprache kommen.

„Meinetwegen," brummte Falkenstein. Er stellte dir
Lampe aus hen Schreibtisch, setzte sich und nahm sein
Manuskript vor. Er wollte die letztgeschriehrncn Kapitel
noch einmal durchlcscn . Jette störte ihn. Sie fragte , ob sie
abdecken könne.

„Ja, " amwotiete Falkenstein kuH. Er hörte hinter
sich die Teller klappern. Es ging flink. Dann machte
bas Mädchen bas Bett und stellte eine Karaffe Trink-
Nxiffer aus den Nachttisch. Sie zögerte.

„ Kann ich g .-ben ? " fragte sie.
Er warf den Kopf herum. „Natürlich können Sie

gehen!" rief er.
(Fortsetzung folgt .)
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Maureemklstre Aua . Töhler
und Ehefrau birrsclbft beadftch
«igen , ihre hicrsclbst au der

Lstiißriisje Nr. ??
distzrr Ar . b»

»elegenr Bcstniwg oisenrlich
meistbietend zu vertausen, Bee-
kankseermin steht »u auf

TieuSt ' g,
de « 30 . Zanr . 1912,

nachmittag« k Ilvr,
>» Geoeg Struttzoff» Rcstaura-
fl,n , » ver Aleranderstraß« . —

Da« Grundstück ist c«. 8 Ar
, r,ß ; dirrft antie^ n» tau»
« eitere» Gaetentand zugrpach
« < « er »«« . —
Sa « Haus ist « »der» und zu
- Wvhuungen eingerichtet; es
destavel sich j » bestem Zustande.

Seim Haus« befindet sich ein
bräuinigcr

Schuppen
mit bequemer Einkahrl,

« « »stalv die Beststung sich de
«onvers für einen Handwerker
eignet. —

Der Antritt »an« betirbig er-
saige » . —
Hu». M« »«r, amtlicher Auktian^
?>,» ' ien straßc 18, Telephon tLI.

^ lnktion
in Kirchhatten^

Der Brüiksttzrr Hetnr. Brun»
und Wirt H . Mariens daselbst
(letzterer wegen Neubau) las¬
sen am

Sonnbenab,
den 10. K. br. d . I .,

uackm . 1 Uhr,
t« und bei Marlene Gasthaus«
ösfenrlich meistbietend mit ge
raumer Zablungrsrift verkauf. :

8 trächtige Schweine, bester
Raffe , alädaim nahe am Fer¬
keln, 1 Ackersederwagcn , so
gut wie neu, L gut erhaltene
Treppen, nlebrer« Düren und
Fenster, 3 Listet guierh. Fahr
räder, Ilj— 50 ZI. leer « Ze
memionnen, groß. Posten ki
sten und Fässer, ca . SO Stück
emaill. u . verz. Eimer, groß.
Quant , gußeis. Dövkr , mekr.
Tezimakmagen, sowie » icle
hier nick» nanihaft gemacht«
Eisen- und Haushaltung«
gegenftände.

Kausliebhaber ladet ein
H . Ripkrn, amil . Aukti onator.

Auktion.
Rvrvrrmvor . Landmann und

Dachdecker Iah . Thümler da¬
selbst läßt wrgen Ausgabe der
Landwirtschaft am

sOUildkllil,
«n I ?. Atdr » ttlSI ?,

»ach« . 3 Uhr ansang.,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 12jä!ir . irächt. Stute,
durchaus fromm,

s wirrer Letegte Kühe,
1 öekegte Kuh,

alsdann nahe am Kalben,
1 öekegte Turne,
1 KUhKgk », 4 Man . alt.
TV — 60 Hühner,

ferner ; 2 Ackerwagen , 1 cinpser-
dig«n ncutt« Göpel, Lchwetne-
«aste» , 1 Tezimalwqge , 4
Jscheimer, 1 Lleiderschrant,
l Kommode, 1 Sochtops , meh
»ere Deelen und mehrere
Nummern Brennhqlz, sowie
säst sämtliche sonst Vorhand«
neu Haus - und Ackergeräte,
kausliebhaber ladet sreund-

«ichft «iu
Ul - flrih. B . « lv,stein , « ukr.

Ein an der
^ onnenstratze

schon belegencs Hau», bestehend
aus Unter- und Oberwohnung
mit gerade» Räume» , mit kl ei
nein Gemüsegarten, s ^ l unter
günstigen Bedingungen bei mä¬
ßige, Anzahlung durch mich un-
ter der Hand billig verkauft
werten.
Iod8 . Sarms,

Mond., Gerichtsschrciber a L.
Oldenburg. Langestr. 2N I.

Ltrvh - Verkauf
^ berlethe.

Der Harrslimnn Jotz- - «»»
bas. täkl anr

Waollig,
dt« 2 !i. Jim. d . I .,

« « ch « . r uh » «us, »^
1 schwere , sehr nahe

a. Kali, steh. Kuh,
10— 12 sä, wer - 8« uud

Ljäbr. Luenen,
a sda» >>a , am u alben.

16- 18 trächt Tchwrtue.
u» Februar lerlrlnd.

1 ans.ekörteu Cter,
30 a '.Sd - 8— 12 Woch.

attr Berkel,
20000 Psd - He« und

Slroh
östenii, . . meisli ietend auf Za -
lu» gssr,st , ertause» , icozu «„>»
ladet kü. wlogjiel» . Aull.

Vieh- «. Hslz-
Vcrkaiif
bei Sa »' ' eng.Der Hausnia » , , Heiiir.üiarVeler

läßi am

ükn K Zli « « lik d. I.,
»ach »n st > hr a» '. :

10 schöne Queuen,
attd nah« am Nal en st « «nd,

18 schö «e trächtige
Schweine,

rm Februar icrkelnd.
ca . IOOHausenSulirru

recht gme Soarreu üftttcn,
U»t> V - en » l>o>z

» deutlich mecklble ênb aus Zal>«
li .ng» rist verlaulcn,

stau er latei ein
W. « l » st «!», dl » ' ,.

Ras.cve . Tcr e>,6,»v >rl Hein-
rich lirnle » zu !staftc »er-Lüd-
«nde beabsichtig ! , wegen ander¬
weitigen Unternehmens sein«
daselbst an der Hauptstraße,
Ehaussee Lldenburg -Barel , be-
s m ue

Besitzung,
schöur ueur Gebäude und
18 ? ch. - ?. bkjttLüuhktt!til
mit beliebigem Antritt zu ver-
kausc» .

Aus der Besitzung wird ein«
sehr frequentiertekastMkWst

sErbkrug) ,
Sliihlinis Viliketti
mit bestem Erfolge betrieben.

Berkaussiermin ist anberaumt
auf
? ttiitrsti' , 1 . Fkbrililr,

nachmittqg« 4 Uhr,
: n Verkäufers Haus».

Bei günstigem Gebote wird
gleich verkauft

Tcgr «, amtl . Autt.

rsrsimk
Kltill - Lckrttl

üs ttyrstr
Ferujp» . Sst« sio »lor : Markt b

empfeliie»
Masch nen «nd

Grahetorf
in bekannter , vorzglich. SualÜät,
_ — Preise snkl. A bladen. —

Automobile^
r »rw »«t«t v . vrsecka.

lrversten 3. Zu verk . sg . bel
Uub. tla »v« i»w «g 12.

Verkauf
»iaer

M ii h1 en-
besitznng.
> 1 » Hers et de. » rau Ww

rvltstia , d -mlbst beabsichtigt
ihre zuBloherfelde
an der Chausseegünstig
belegene

«ebst den geräumiaeu
Wohn- und Wirt-
schrstSgrbäuden und
ca . 3 ' . i,s Altera uud
lÄrüuläuüereieu , bester
Bonilüt,

öffentlich durch un» zu verlausen
Tie ' ühle ist sür eine wen«

i >mgeb»ng o »« Konkurrenz;
einem strebsamen Müller d eiet
sich daher hiermit ein« lelte»
g . » slig » ltausgelegcnl«,t.

von de» ' änderet«« sollen
k. d«r » «de» der Zchul« be¬

legen « Kamp, grob ca.
st Sch -k ., «reicher sich als
Bauvlag eignet

>. das am Hatten ichc« Tamm
iwgeuLe erlaub, groß
8 u. UL ar 7U gm,

3. der 88 oi» Nb gm g »sie
Grünlandsplackea >n
Donnerschwee, sg . Bevero
Lr ieien,

a» ch getrennt »uni Ausjag
kommen.

veräaussiermi » ist aagrsetzt
«»1

Montag,
29 . Janr . d. I .,

» achnu ü U r,
in - » item« »» '- Ga ihaus i»
Bisher clde.

üaujl .ebhaber laden ein

LklSMliMMU .M.
»mit . Auki .,

Euersten-Llveubar,,
Hauvtür !> - - Fcrajpe . NN.

stvir haben Auftrag , da» Bock
straße Nr . 3ö belegen«

4 - Aarntliett-
Wolznhaus

zu verkaufen.
Die Verkaufsbedingungensind

günstig gestellt , auch i» bezug
auf Anzahlung. Das Haus
bringt ca . lftv Miele.

tkaufticbhaber wollen sich bal¬
digst melden.

UMitMisftWkliu.
amtl. stiustt.

Eversten - LlSknbvr,.
Haubistr. 3 . — Aernfpr 1111.

vchmlsriisttrslhtidt,
g >oß 154 mal 290 Zentimeter,
hol billig avzugcbcn

Aug. Schmidt, Uhrmacher,
Lanaeftraße 83.

Wirtschasts-
Berpachtuiig.
Hude. Kür Herrn Hosjager

Meister v . Wihlcbcn, bielsctbst.
habe den an schönster Lage bei
ocn Klosterrumen bclegenen

Gasthof
zumZiegelhof,
allbekannt« Sommerwirtschaft
mit flottem Dage-verkehr nebst
Handlung , Bäckerei und Wasser
mühit , zum 1 . Mai d . I . an
dcrweitig zu verpachten.

Außer den ausgedehnten
Parkanlagen , Spielplätzen re
können Weide-, Acker- und Heu
iändereic» nach Belieben des
Pächters beigcgebcn werde»
Tie Bedingungen sind günstig
und kann die Besitzung einem
firen Geschäftsmann mit Reck»
als gute Brotstelle empfohlen
werden.

Nähere Auskunft wird gernerteilt und wollen sich Pacht
ltebhabcr baldigst »et « i>
melden.

« Haverkam », amtl » utt

KesE e ! il Aktkllsijriss
oder Regal , groß ungefäbr 1,Sti
mal N.bit Meter, gebraucht. An
geb . » nt . S . 349 an die Exp
diese « Bl»tte«^

Ma « halt. Zu verk . 3 tiedige
Oezr» . », irovon g n « »a« e an,
9alb« , . Hst », « „ »echoe.

Immabilottliailf.
Tonnerschwer Oldenburg.

Lokomotivführer D. t8 . Ruhr
Erden daselbst lassen id« » u
Donnerschwee an der Stadt
grenz» . Biirgrrtke. Nr 33, kein
günitig bclegene, zu 2 » ollfia»
dlgrn Wohnungen ringrrichlrtrs

Haus
« bst Schweine- und Hühurr-
stall . sowie massivem Schup¬
pen unp dem pkm. 2 ' - Sck 8.
großen, sehr er»r,g »sähigen
und mit viele« schä»r>< Obst
bäume» deßa»br»e» Garte» ,

ossentllch meistbietend zu « Ver¬
kauf « aulsetzen.

Zweiter verkauf««ermin sieht
an aus

Donnerstag,
den 1 . st br . d Zs.,

nachmittag- t>>/- Uhr,
inDhiens Gasthaus, Donner
schivcerstrage.

Die Gebäude sind in gutem
baulichen Zustande : vom Gar
ten läßt sich noch ein guter Bau
platz ablrcnnen.

Kaustiebhaber laden ein

LLlllMLmMMN.
amtl . « ult .,

Eversten Oldenburg,
H «uptslr. 3 Kcrnspr. llll.

Bloherfelde.
Arbeiter Johann Pieper in

Bloherfelde beabsichtigt seine
daselbst direkt neben Schild»
Gastbause belegen«

Besitzung,
bestehend aus dem im beste»
Zustande befindlichen land
wirtschaftlichen, zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Wohn
Hause nebst ca . b '-s Sch - 2.
sehr ertragreiche» Ländereien,

mit Antritt zum l . Mai » . Z.
durch mich zu verlausen.

Bau den Ländereien lasten
sich 2 schöne

Bauplätze
m beliebiger Größe ablrcnnen
und können solche auch beson¬
ders verkauft werden.

Die Besitzung ist sehr sür
einen Handwerkcr oder in bei
Stadt beschäftigten Arbeiter
geeignet.

Die Vcrkaufsbedingungensind
günstige.

Kaufliebhaber wollen sich um-
aehend an mrch wenden.
f . o . K3pe ! 8 . A « lt . ,

Oldenburg.
Meinardn » Gartenstraße -Ecke.

l!
Oftrrnburg . Der Fuhrwerk«

besitze» Ott» » rrst « daselbst iätzt
weg,« vergrögerung seine « Ge-
schaftvhause » und anderweilen
Ankaufes

sliut s« Sßeribarß
Llmeostraßr 9 vnd 9a
skhr ri>«Kig brltgtkr

Besitzung
mit belirtzigr» «»tritt durch
uns verkaufen

Dat Hau» Ulmenftraße S ent-
halt ll sehr geräumige Wohn
und Wirtschaftsräume, nebst
komplettem Zubehör . Dabei
bcsiudcn sich Stallungen sür IS
Wagenpferde, große Sagenre-
misc und völlig überdachter Hos
raum Der ganze Hausvosraum
>st mit Klinker» gepftastert. Da»
( aus Ulmenstraße v n entbalr 6
Wohnräume nebst Zubehör und
brulgt gute Miete.

Sämtliche Gebäude sind neu
und in bestem Zustande.

Die Besitiung eignet sich in
erster Linie für « in Baumate-
lialien - pv Geschäft , welches
grös -ree Lager- und Unterknntt«-
räume erfordert . Bvrzüglich
würde sich da» Grundstück auch
für rineu größeren Werkstätirn-
Betneb eignen.

Zweiter Perkaufstermi » ist
angrsetzt aus

AMag.
dt« 5 . sebrnsir 1912,

nachmittag» 6 Uhr,
in der . Harmonie" zu Osten»-
bnrg.

Die Bedingungen find sehr
günstig.

kausliebhaber lade» «io

UlÜMMI.
a « »l . Äukt^

Cvtrjtcll-O. sdcnourg.
Hauptsir. 3 . — Fenispr . 1111.

keltzentztitskM.
Wege» Ausnahme elne«

zialanikel» sollen solgende m«.Möbel billig verlaust werd alz2 LchlaszimmerEinrichiuaa » '
lt Eßzimmer und
2 Wohnzimmer,
alle » i» «last . Eiche , modmuund solide eigene Anferümi,.

Aaskntiruß , >g

5sl > Auktil>ii.
Im Auftrag« werden wir aus

den uumittclbar am Bahnhos
belegenen Gründen des Herrn
Warneke in Sandkrug am

Mittwoch,' en 14. F " br. 1912,
nachm . 1 Uhr « rfangd,

ässentlich meistbietend auf Zah-
luugssrist verkaufen:
100 Nrn . satten u.

Ricke.
30 Nrn . Vrennsosz,
50 , Schlengeu-

Plühle,
40 Nrn. Pfahlholz,
50 , Bohnen¬

stangen,
20Nrn . Tachschächte
Da« Holz kann sehr gut ab¬

gefahren werden.
Kaufliebhaber laden ei»

.MiMmMMW.
anui . Avkt„

« »erüea ^ ldeaßnr,.
Houpist r . 3 . — Aernlor . 1111.

Wüsting. Zu verlause» sechs
sieben Wochen alt « Feekel.

Herm. Elpuhcn
Zu lausen gesucht ein« gebr.

Schreibmaschine.
Offerten unter Angabe des Sy¬
stem« unter S . 361 an die Ex
pcdition dieses Bl . erbeleu.

Zu verk . ein elegante«

säst neu, la Gummibereift,,,q.
^>u besehen Johanntsftraße S.

Auktion.
Wardenburg . Drr Landwirt

Augiitt Znhiilsc» bas . läßt we
gen vollnändigcr Aufgabe der
Landwirtschaft am

Donn ?r§tng'
den 15. Zebr . d . A,

nachm. 2 Udr onfangd.,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich nreikbiettnd aus Zahlung «,
srist verlaufen:

2 belegte beste Milchkühe,
1 Kuh, Anfang März kalb .,
1 Luen «, « nsg . Juni kalb^
3 beste Rinder,
S Säue , Mitte Febr . ferk.,
1 Sau , Anfang März ferk..
3 Fasclschweia« ,

2 Ackerwagen , 2 Pflüge , 1
Egge, 1 neu« Handdreschma
schine , l neue Häckselmaschine
Nut Kettenzug, i Siaubmuhle,
1 Tezimalwage mii Gewicht .,1 Gropenkarr«, 1 Borskarre, 1
große eichene Kiste , Forken,Harken, 1 großen Düngerhau¬fen, 3 Fuder Tors, sowie viele
sonstige landwirtschaftt Gerätc , auch l Tafeiklavjer.
Kausliebhaber laden ein

ÜErümWMW.
amtl A„kk..

'
Ederstcn Oloenvurg.

Hauplstr. « r . 3, Fernsvr . im.
Zu verkaufen ein neuer vier-

rädiaer

Handwagen
mir wasserdichtem verdeck , paff,
sür Bäcker. Zu erfragen in der
Expedition dieses Blatte « .

Kleibrok bei Rastede. Zu ver¬
kaufen eine junge

IMA- fette Kuh. -Wz,
H . Mekiu».

. EI il zu verkauft« 1 Streich«bnß. 1 Duba. i , u«z
gut «ri at -cn.

2« tz. Helmvr», » q,h,,
t- angestr. tk.

« vfa zu ver «. Haarrnftr . 11.
Zu leiden oder zu kaufen ge

sucht zum 1» . Februar
2 Mtt 'Mljktt-hjlt.
Gest . Off . m näh . chng . u Pr
»rb. u. T . 358 a„ di« Exp. p B

1 Hochs . H Maskenkvstüm zuverleih. Bergstr . 1, S. Etage.
Osternburg. Zu vcrkauiH

vnde Februar iatbend« «zuh,
H. Danncmann, Ichützcnhw. 1.

Sslt,
Je .̂i billig,

« er eu»,d»
deuend
maistg,.

Ctreich.
Frverz,,»
vu IW s,.Er -ay Lieuu

« -z.
Vlvch U»n „ v», >8« » M L

Lie ne lr ez.
k. Le^ ei'. UhrmlErk

Wall S.

UP sh „ kin,,h„
quelle verschallen lvollen . «m s.
« tn Ivie neu sunlt «inereud«»

Orckezlriov
zu», k . otl . rei« ro » 2 >tz .z
sta» IGlil . vv . e erchl. . »hlg.wleqe», Oldenburg, „ all.

B . z. v . i T . Mlistriit. Zu t.
i . Äischofts A . Osternbur«

Habe unter der Hand an dn
Bockstraße 3ti Hausen Holz, pul¬
send zu Erbsensträuchern mu>
Brennholz.

billig zu verkaufen.
H . Ostcrthun, Maur ern,cism.

Lintcl bei Hude . BiLigH
verkaufe» ein

ILjähriaer Wallach
(Ruffe) .

Marti « DInjeS
ültlii .

' r sedr. LpiA!
auf Füßen <2 Soäilöcher)

z 'i küsrii - fsiich !.
Osserten m . Pr . an Lülmer«
A . -E ., Moltcnstraße l , erben»

RI« aus ergewö^n ich balibarr
rrelswerl « Holen empse I«

551812 H086N
au« ianger , starkervstsnesiiau
llllarschirost «,

ks - Hosen
au» garaniiert reiner Haid»
ichnucken,volle , eura >chwer.

ttaiM 0 V65L- !108SN
ml! stärlstec Zwirntetli l>»d
zwei ach gezwirnt« ,» ü-oUschus:.

k. llümsleile,
beste« ttuh .e » . I » ! . lkd «».̂

Großenmeer. Z» verk . eim
beste , trächtige, Mitte Februar
ferkelnde

La «.
« . Wedemever.

Brllig zu verk . ein gut erhalt.

Zvkisamlieu' MiW
mit Garte « im Preise von iiib
Mark ( Stadtgreuze ) . Zu «
fragen in der Erp . dirs . Bl.

Hüte , Mütze », Z - liir )« .

Mld . öieiiLliorl.
Langestraße 3b. — Ferm uiiüS.

Lii «tfkslleS8sli > ii . L . ll>tt.
Wilhelm «« Rach«.. ? l t teristtr. ö.

Losas , bhartetangue , Aerti
koiv , ktrldri - u . küchenschränte,
Spiegel , Tisch« , Beitst -, Ns - «
2<>hl., mit unv » hn « PtatrstzG
auch ans r «iliahlu »a.

urwickstraße 4L.

p Mß 5l885 li !iel O
Damen u. Herren, Fieberte»

mvmctrr m . Prüfungsfch 1,5i>--
Irrigatoren , praktisch Mst"" '
spritirn v . 5— 15 . st , sow . säinil.
sanitäre Arlikel billig Prospekt
grt . S rteizee , Hannever,

Schläaerstr. ll , P-.
Zu verk . mehrere trächtige

Schweine. Z>> crsr . bei kauf«
Nemiian« , Eversten. Eickenstr.

Pvftpu Slühte , bersch ^ orle»,
sehr billig. Alexanverch 66,



Vit !» «, vvr,agI1od « r» » u « d » i>
».uurn 4 >c si' i. ri bei d «l Airmo

l Aor «»i» VKt « rV » nI » EM0l » » « t>. « » . » » «
irslclien, «>» dann w. ibe» ei , j »,iie »r» sci ».
«c-! » « aUi » >oll Hu »» ,». «» r tu , graste Buch z »m
Nil ! « « Ist » Toilachei , etzid « Ut -I striihe , Echia,
- rr au > Schlager » oucc tust»»« Schnurre « und Hu-
uioreokeii , die « «ritten verieclbcn und gute Vaune
. . eo>dl »,gen . ir >re arotzr ^.amuilung seit - it,,, «»

jinekdoien u Schrrziragen . v, , vebe Nrznei ccgen fchlrch : ,

Luuor uu« 2k>eltichmer » Pcuellen Sie tueielde , dann find Sie
i „ tiust« » cha,«, ' * " ,» , nr »

Ou« uuutzl>e,i
.F.

ju iiche,» Bo » eine« orauruieuuer.

lhliilks in der tiktlk. L°m
"L .,L . ^e"

,jlb> u „ «N/M «ine U»ua,l »u „ Ia» , «a , ei» Kichea Mädchen zu
ero. e» , . unglütibe Liebe in glukliche zu oerwaudclu und sich die

eleu- >—>«» . . . .

<lm « nur
, t« » nnst » lnlorlitlllnBtls Wie man i'luuderi , dt» Re, -in

LNtklyUllNNA ! »e« feinen « niiande . i seiner wie

«W e« «itjie - espr - che unlniitli und sich g u ghil au »diückl, wie

ui„ »t« « chnchiernb » «» und >v «ia » g»nl, »>« astlegi. «ue m«n
!«» « - chnuicheieie» I« g > und dadurch dt« verzen er Damen , »»

>,i»>„ . Prei « nur 2 > .

tttliia « 8 Vilcher jirsamm . nur 4 -« irmko <L«i Borciniendun : .
st.istlitr ?!ach » »bme c- ira . und gratis S ) der neuesten Original»
^ «upl >

'
l » v » » «me« d-iietlen » diner » eineoel « .Redner «iensi 8 , B -

WM
' « oitiihalitgr » ptzchar ttaialog , , « «>» . MM

kau «» lii»- n vldar ' in choammaphou - lgrv » ,
Zaaophon -, Breuiaitzon - « n Ve .»» - l latie >, io.
ml» utt « St« «» Nd »»»«t» , stilston , si » l>rl » varieii-
tzafi beim »»eolsiuen n > 7 ' iage . l » Icr Lager

Blunieustrave51»
birtel grogi , vlustwaul . - -

Srsuraptroir - ^ VSr ' LLS,
e « »» st» r > t« « »^ Gln >» »us ». k>«

8 »«7> ^

Her 8slr§!eia l!e§ XX. ^ lirkiunliettL
tat 6er

Zsnä - Ksuerrie ^ el ! '» »
lkrs f » d >- i !<» 1ion dringt koken Kv ^ inn.

vobor rvo 8LiulmLiior » l» 8vl - fadrltzev ordLvt dvLVk . wlt 8p « »1» I-
« L»ck1il0v

- r,iv, <« kekersnren . -
« ata1 »g» » it »aetnbrttrkae I » »rt >r » tbn » , !l, »r« nk»» t.

k
^

KoiNIllvlL ,
» M >IM « sltbnl ! , eiding 31.

Lr » t « ans Ar» »»u > !i » e » t« Is» d » itt tt» r Veit
— für >a » «im » »»»r » iet,l -kndrillue >l«s,n . —

VLo I»

uu» 0rtßtn »i Zie ^ anar
kknanendlerde»

m» ä«, dctt8U »-
« Llck*

Ve

ü . li . Hs llmMrlniNli » , ^
kßrllriiliii vul Vkfr !nkisl !!.

» illiedtsnist S
0!rienburZ . ^VUKeimzdaven , Lremen.

ützilibeo ^ biuiudr» ,,»« 24 . dUrv u. Ilorsaudtr Lroeusasbrauio 8d.
^ «rospr. 376 . Vsruup ». 3S3 . karuupi. SL48.

H!- L!- cü - 17,

I^ LQUOS
üsrmolliuws

v <m äeu b «» t-

rsoom miertan

I-'akriirao vi»

- O-

kuil. ldned 8 »d» , Sr,iri »u
8t«j» niex >'>edk , S« dr
krrrio », lr » I «r , 8odirä« »x«r
ck 8ödue , Lüwdiläl, N»uu
L t « , Niimdli «!- ck 8«kn,
Lä»w » Uvl üxel , Krrii,
, — r r — r

- O - -57
Ll » viors «»»ol , — La .wpe o , — 8t !mmulltzsu , — VörwlsUwK 8» t «r kl » aa » .

8 »mtlivko kspnrstarvi» »» LlLViersv novie nllar Xrtsu von 8lltvMLtvll

lüllLtl »verireil,0r (>dvstrionkr » «r6 prompt » , dllliz ia eigener >v «rle»t,tt »usAolüdrk.

WM - Kr,i » ot « L » l,ln » rnkvÄtoiri >« « « « .

I ^ kilt - rwidren
k)» ni »» t»»et»»o,
tl »tte»,
^ «re»o -Ltm ».

Iin,N2i N - U.

^ lAimor-

Lettppo».

Xiciiet-
Serveee, !
ttnaneo.
dio:b,e »ei»rr ».

Kuclien-

trinrietitun ^ en . !

t'reidiiiten , r» li, u . lr„ il » . ^

kük ^vn L
^ 8 ^ tlSU8SN , ^

kremen . §
8- 8e«tr »Üe *»3.

^ ^kijcnLurf « Zu vcrk stiiis
Nitchiiqc Zchwrinc, nahe am
äerleiu t*>. Lucffcl».
Z. v . gr. B eich. Uleid.schrk ., i >.
Liehst., medr Bild . Mübl .str . «.

kld «nbroi ^ irnd» rf vk
riu » nabe am Halben siebende
» uh. LVM, . -i>aase
Muarhanscn-Alituhunlurf . Z . v
g i>- L6i>chenserkel . <4. Haies.

LIXLSnILrsL - rLooXibD"

«» llilo « »»» a »t «!r 5eld,rleorkker !i ü - r r-e„ nee »et tue Oe»,
dp» >iu», steieoleuni oder venMi , , r» «irt » lio bi»b «ei,en
k« !i«e uvu ieoekstislen , »p« r» üer t, » u» frau '

< üer I «u-
«run, und ibrer krtiker i» -I»r iiüek » vereeen « , »- » / eil.
lierielb » bet in hur/er Zeit iikerLll 4nerii »» nun ^ » ruieil un <i

ee ir6 ürrtücb sebr ewpf »b c .
bolrent « Verl »»«»» Nniuctli . prcrpellle ttaetenkrei

kstdrill Nir 8eld § tiloctiderl ! e . t
'
. Lriellvei ' iler ^ pr.

8sdr »olteve Oeloxondstt. !
t u» «l»» ia str »ft >- n i-'ni-rilcl »? «!' u, »6 viele iuuseutt l
str»Ltvo6 »>, »ü»» «re I

Itöer - klsnell - 8ct » I » k- Vvetlvi»
mit Iuib »ch«m duntam kinncj rum Verkauf an vertraut,!
vie veeieen elxnen » icti kür je6 « l >»u » ti »Itung , » i »6l
« »riu unü tu »t , uu. lVO um Innx unü 14U om breit,!
I.u» »«n Sie uuL uatort I
» r ». riger - planell - redlal - vLeken

ra » , u » » rr» n »» » >« >» . s . » 8 I
inkl . Verpackung unü t^orto , ebne jeclo dlnikr ., trenkol
per dimbnastme »ns ttnus »encken blit rubigoin 6e - 1
vissen kann Icb boiiuui ' ten , 6s » u ieüer lutt üur 8vN- f
üuvg ruiriaüan »«in ruirü un <> mit Vertrauen bestellen

kann , vnitauiib ieüerreit gesiaitat.
krdulein H»e, »»»t » Bkran » , tVterdah, « , tVaterti »o»tr »Üc

kIv !cd'irM 5gv8v ! l8ok3fr
K3N8S 7771

-

Md - »
'

^ ! ! ft I
^ r ^ - 1 ?

1

5

milkr kiMm ütt «kvL'ulen Lvsl -issksMiüi -^ prssln

Anfertigung von eämt ttsvAndolten.

I -Ltze ? von In - null » usILaillsvdoll kLMmorivn,
Vilrstov , LLmmsn uml sonst . lollettv . Lrtllrolll.

Id . MkvysoderL , fnissuf . ikmll '
. 11.

« » » E > MWW » WM » » WM » WMS « S

mit d»»cbrt »tii»e li»» un,
ch » »« men « - 2 . ScdiacNtptorl « » .

st»ra »pr,l :d,s dir. 4« 7.
- - ? » I«gr »m» . X4rcs -«, Raiorbaa, » de,m »a . —

Au8fl>ki'ung vlvkii ' ievkvi' >.Iok 1- u.
!tf » ftL8l » g « n Istisn u . Ki -ö » , - .

8 » u von KIskt » iritSts «f« Hltzli.

: : Revision elekti -lsekei ' ^ nlsg « « . : :

it»»tr,,n »cdltxe naii I,, » nl«urderucb kostinlrel.

KgtorenlAbrül llsrvi 8tM L. - 6 .
tiekort

2 vori » - ii. Veswotorea
rSLALVgLSHLOlVVV

I ^ olLVmodllsir

ZeLdstfskrenäe SaaärLüev.
80 I160 Lovstrulctioo , « l'stlclasil ^e utnutiidruug,

xerivxster öreaoatotk - Verbrauotl uoä bitlixe kreis «.
Ir »«« « » » » tcknua ^ n . prt » » N«f»r»»r, » .

sertried u. llLzsr LssvlL , ülLsedinsukLbrl^
- ' - - OIÄv » d « »»s . — - m»- -

b
'
tiiitiltivlire«,

b>>« Brunnenrtnge ifert . Brun-
u<n>, Cemknirohrc i . alt Wct-
«" >. e «sti«nistlatt .. « «tmivsähle
* «it ' i.Nletne »mhf «dlen in bc
« ' War . , » billigst «,, Preisen.« «» -. « i, «» r . Ale/anderftr . Ad.

habe noch einen

Banplatz
«ii der Klirzburgerftraß » <L>st.
seiie » , »« verkaufen, ffro„i 18,70
Pieter . H . Podcuiann,

Zicaelhossirabc n :i.

Wenn §re
bei beutigen iouren tVein-

pr «i« ea oinsn

guton pr « l,v « » t » u

Äleür

b«/isben tvall «n . bringen v. ir
unu «r er »» »«» l .agsr in vm-

pkeblenäe Ilrmn »ru » ,

L. VodiL8 LVo.
iioNi « s»r » »i»n 6 - gr . lbtlS

ki -ilt « ( Oldenburg ) .
? rstiuliste sptvje Proben

, gratis u. franko . I—I
?arn »pr - 31.2.

>äus «n gcsuchi magere
Zähe und ca . 4 Monate alte
Wertet.

Etzhorn . Iotz . Hilber ».

Ue»
iür

vr . » «4. 7iUl ». » «rli , » . .
s » u « ntrjen - Strasse 30.

sI ° °H
' WWWWH

seknilrum Wlliübui'gkaussn I
Nük »e« u. >„ lttI . zi»»«l,.- ii . kU«ttt>'cht-'LLl, »,I« . 1

^N»ssk»»«r» k§G«I»- UM«
Stqrertzam̂ ld̂ Ar,

»»» » « » >» » »»»

? ^ ^«vKttzN I ^ f»Nd1 -^ ^»1f88
I «I, un^ Zi« «n«1» j
> nickt okn« v«n K. ä»m ^ utIun ^ » ft uml j

^ tir« v«ssi«'i»t . — l t»«r«lj «n «Mj»
KokE »̂ KnUnat , Mayet«

Nur durch 6ülißr .ttng
lUU

Eierkönig.
Murkalök 'kkslügelfdtter
er,i «lt man, auch iu der lal
len Zakreozeil, » huc ifrei
laus die denkbar höchste
i»s»rhr « d»krlon.

pr Zir . l» K«
lbterkönia . </ 18,—, 2,—.
Muotaior . « 11^ . 1 .80.

Beriausofteilen:
in Lldkiibursi I . Mehrent,
in Zwischenahn: H . Piepers

johann«,
in Westerstede : Zkc ^ au

»»anii.
in Rastede : Ar . Löpken,
in Varel : Tb -leuhau»,
ln Ntistringrn: D . T Zchuch-

man» .
i » Perne : V . lüuhl«,
in Nordenham : rlihv . Liege,
in Drlmenstorst: H . Lg. Bü

sing und H . Zschach.
in Llost »enburg :A . Leelborst.

in Vechta : Drogerie Lpark,

Senden Sie mir li>ü Psv.
Muskator. Dar Auner Hai
sich gut bewahrt . Ach bin
sehr damit zufrieden, trotz
dem Schneeweiier haben die
Hühner grogarlia gelegt.
Ächi »ng?voll Rob . Pfeifer,
Wermelskirchen.

1Msil 8edmiitt.
Seemen , Lteintor 175/75

Spezialgeschäft

für Schornsteinbau.
, uieualam ». abnc Äeirieds-
j » st rung . Bliijahieileraulag.

Ziegeleianlagen
Lammrr »,Dä « pf - uud

Iilkzacköfrn,

r », » n« N »n . « ostenanichlügc.
« »lacht»» «»_

IN „ rn-
au

S pbi . » eiaer
" berotuadea

Tabake.
»k-ie . MÜsttc-did-« «,

r »» »r » » »»»» I-
I»»«^l»» »»>»» I»
»eil. >i,, »»>v t«
sr « ch> »»»«»« «a -
il», «»r»U, »»r »L»«
kr^ s» . »»a> v »>>»>b

Q«M
sunSkrtaske-lr o»«s
et»» „ >', «. >« IIIIW

I fioüoteii» »S«r «» -
I ^ i» » U-eile . .

>8 . Löüsk . 6kv « d8 > 1

tz»drN>.N » Iir «i (» »->«») .



I « kLi « I. Wik . i -WiMK»
abgehalten vom Klub ^ LÄsiAvvIss " , gegründet I »S7 , in sämtliche « Räume « des

Oovctl soLisn Llair 1i 886 m « nl 8 ,
verbunden mit snossk * i ' nslsvsr 'lsiluLigs für je die 2 schönsten Damen - u . Herren-Kostüme, statt.

Mm
kauten Sie

nur billig au«
einer großen,
aukii und v«-
knnnlen

Fabrik
Ich oeriend«

IW Stiich
4 ^ , -Ztgarra :, zu 1.' « , 2.20 . 2 40,
5 . . . 2. 7 », 3.«». , 50.
« , . , ll.«G . 4.»» , 4.5«,
» , , . 5.1.0 . 5.5«, 8.1« .

I » , , . « 5 », 7 V« . « . (,«
di » 15 ^ pro lOo Stuck.
Um jeden von der Preise

ivürdigkeit meiner Fabrikate ;u
überzeugen, versende auch 100
Stück in 10 verschiedenen Sor
rcn zu 10 Stück »ach beliebiger
Wahl oder eine Kollektion von
:<00 Stück guter Fabrikate in 14
Zonen und verschieden . Preis
läge für nur 7.50 .4k per Rach
nabme. Preislisten werbe.!
au? Wunsch gratis zugesandi.
p . koltors,

Kanatackt IVertpr . Ko 64.
Gegr. 1898. Ca . 200 Arbeiter.

k" Well dun Butter infolge boO
N Trockenheu phosvdorhalllgeEalz»
? fehlen , in da» beste und auf di»
H Daurr billigste Aufzuchlmmet sa»
L kchlbti»« und Kälber

Apoihrfrr
Zchlemmer'r

Kerosin-

-rpead« »«- an-rOm»».-che «er m L̂ t«^
dLZure» »u Ld 1^- i»
kWdechjtedevderPacku»^
H»r GrotzodoedmerW

10 u Lurrtanne».
Zur A«^»chejaL-«

US . rrsüsit,
»cstternrtra » « 24.

leppieke.
Acltere, zuruckges . Müller , vorz.
haltbare imitierte Wollperser-
teppiche . Im Preise bedeut, her¬
abgesetzt . Freie Zusendg ! Ka¬
taloge üb. Tepp, u Wäsche grat.
Zentral durrau d . Hausindustrie,
Retnerz ». Berlin , Taubenstr . SU

öie .̂ usk«nftsük !lr
derWoiiiflihstsorrtinigllng,

ivi . l « c » ra e 22,
ist Montag n . Donner« »» ; von

1 » 12 Uhr rö ur «.

Ipelbetee
reibevMee '

« ksiir^
>s— »» idealste Zusatz
^ nn» H« «detutter. «r-

Srrnz Drogerir , Oldenburg i!
ldr ., Langcftr. Apotheke in Zwi-
fchcnahn ; Apotheke in Rastede.

» *> » » »» » »
r 8otrw « 1n « - -

r 5tüctlei :ilei§ck ^
n«r î: e». ch

^ staple . lllppen. IIelbcblgeSeine ^
» lO ? kck. pootkolli ^ 8.4« -* 25 Rkck. Rahneimer st. — ^» stolrieiner Uoiltniler ^
r — XLsrv , — ^
! lO k>kck. k-ostkölli .4« 5.4« »
^ ?kk»nonduNe >n dlargarine ) S
5 1 - - 5n - le -d..2.ieru D
Z 9 Rastete L 1 Rkck. ^4 «. 12 Z
^ k-orlltscheaVerranllhau- . stic !. *

Z hie für
2
'
1
'
trük lins stSIItt

zun , Schlachten
_ d e nöchüen Pr « i,e.

6 . kiamien . 3iMlaU.
Ost« e» b »rg . hernfvr. lOil.
Tomen erb. fr ! . diskr. 2lufn^

k Hcimo : ! er . Freu Sckürmann,
Heb . , Schloßstr. 18, Osnabrück.

8edvs ?r Sllf Vel §8
können Sie in meiner Pcrlauss-
uclle notariell beglaubigte An¬
erkennung. einscben über grob¬
art . Erfolge mit d . üoSmerikum
Lau üe »üei'vellle
ein nach ärztlicher Vorschrift

präpariertes Haarwasser gegen

/ ine/L//4/p « Sae/örI >̂ -7o/ ' e« 7

tk l /

^ 7 t̂ s/t/

- I> ssleilitcilkraiilro - li-
aller An , Ausschläge , Jucken,
Srätz« , Hämorrhoiden usw. teile
tch gerne mündlich oder schristl.
losteulos mit, wie sich jed . selbstoavon befreien kann . Frau
Str icker, » rackwede , Niederst108
sM>7'

»Ivüv H ' MDH
akbr. mein, berühml. ameritan.
Irrigator (4.50 - , Pai . Mutter-
spritze (4.50 ) od . Doppelcltis-
tS.5l)>, Spülpulver ( 1.50>.
E . Blechcr Nachs ., Inh . Wilh.
Olreve . Apotheke . M »Nn i. Lbg.

ÜAsrsuss « ! !
und Lchuppcnbildung

von ist . istehrke , Dresden , a Fl.
2 , 3 und 4 .41, zu habe» bei
H . Schlüter, Parfümerie , Äast-
strabc 29 . Telephon 071.

Wz ÄcrrllsW
<käli » n > ^"dn ie ner NachtNllttlII I durchJstleiiSRatten

» Mäuletod ichuell
und ilä «r getötet

ES orisiiert in de » Tat kein
besseres Mittel ul« dieses.

Schachtel 50 .'s und l . <

Müuse

Kmoinpson
^ eiftznvuivek

M . Patkiltt.
Eegenliber geivv en 'Angeboten

den . ^'ern ertung ge ^ innbrmgen-der Erfind» g n und dee» ist
et emv' chleusn cri , sich vor er
» der die lstc wa .S - t railiken der
ar iger B roL zu informieren.
Tic lo lenirei zu deeie ende Vro-
Ichiire .. 'daleniiouirn ä afr ' ent
hall labere » pier-iber.

Patent » und lechn. Büro
eoni-Lll l< öehling , ! ng . ,

Olitondui ' g.
Venr . Ing . l ), l . , 8otir -8rl « i-,Katliariuenslr. 1. Telefon 212.

Maschine» , und Grabetors.
I . Sicvendaal . Torsplatz

_ und am Markt 20.

MiigEs seLliiiitilinE
f f 2 n e n k 2 u L e n

M V» ^

Zeile Dame
liebt e . zarr., rein . Gesicht , rosig .,
jugendsrisch . AuSsrhen u . schön.
Tein». Alles erzeugt die echte
Sttäenpferd- Lilieumilchsrife
v . Bergmann de Co., Radedrul.
Pr . n St . 50 i , . scrn. macht der

Liiieomilch-Crema DaSa
rote u . spröde Haut i . ei » . Nacht
weiß u. sammelweich. Tube 50^
in der Hof Apoth., RatS -Apoth.,
Hirsch Apoth., Löwen Apoth..bei Th . Storandt , H . Wempe, L.
Liliax , M . Nedell, H . TiemenS;
in Rastede: F . Bühmann,
in Rrucnburg : Apoth. Reimer- ,in Zwischenahn: Apth. Dr . Vode,in Westerstede : Itte Baumann.

verrin » ahnen . Zchnl ahn »^- R,r,l „ crilh »l. -
k« »ne„ ' . Artth » >.

HildsShei ner Aah„ , . Aabrist
Z . Vdv>vi '. iiilitvxliolm.

« onnkag. SO. d. M. :

Osteruburg.
Sonntag , drn 25. d. Mt « . ;

Großer Soll.
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Be>uch bitlei
Lurtav krokur.

Oedrsucksmuster
>Vafenreicken

^ nmelilunxen
Seemer palen,-

V «zell,cstskl m. d . n.
24

öskn^ okstrsLe 12'
sperre

üjkcstlüV. ruiNllsllgöliriSM
Sonntag , de» 29. Januar:

Hirrzu ladet ircundl . ein
ist . « ' ph»r Ww.

DonnerschweeRotes Hans
Sonn .ag, den 2«. d. MtS. :

: : Ball : :
ES lad« : neundlichst « in

tti . Würdrmana W«v.

Slot ».
Sonntag , den » 8 . d. Mts . :Sali.
NachmütagSzug ab Oldenburg:

3. 10 Uhr.
4i/r> Uhr Abfahrt eine« Linien-
Wagens vom Julius Mosen-
Matz . Fahrkarten hierzu, 5 Per¬
son 25 I , sind im (5asö Zpalt-

boff zu haben.

Kcicral -Vkrsimmlllllg
der

Maortt - Allliisenkasse v » i>
— Silsskasse —

am Montag , den 5. Frdrnar,
ab ndS 5 )s Uhr.

bei Herrn Börner , Achter,istraße.
1. RechnungSablag«,
2. Neuwahl,
8. Hebung der Beiträge

_ Der Vorstand.

Krieger»» « »
Otev.

Am Sonntag , den 28. d. M .,
zur Feier de» Geburtstages S.
M . des Kaisers:Ball
rm Ofener Krug, wozu freund-
sichst einladet

Der Vorstand

DonrrerschweerKrug
Besitzer : Vu5tsv Keelremerer.

Sonntag » de« 28 . d. Mts . r
LLIrzlnsr ' Lall.

Anfang 4 Uhr.

„ ükiilier Ihos "
, vonneircliivee.

Sonntag , de» S8 . d MtS:

0 » " 6i ' » 8S « i ' SsLI . "« g
- Anfang 4 Uhr. -

Es ladet srkundlihli ein Foltert Lchönebrra.

SonnSss , Uv » 28 . U . Itzl. ,

Ilierru Iscket « in 4V » oAt « i» kork

„KrullevaIlI ",Lver8le!i.
Am Sonntag , den 2». d. Mt « . :

Mnjik : Artlllrri «. — ?lbw« chl,lnd BlaS- und Ltreichmufl !.
— Anfang 4 Uhr. —

Hierzu ladei höslichst « n Her « . Kühl» «»»

r ncliiil!
tLlvsvItlloL ).

Jede« Sonntag:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

ES ladet freundlichst « in
Emree frei.

»WMNS

8E O ^ GO z« G zre

Sonntag , drn 2». d Mt» :

Ball,
» »zu freundlichst einladat

f . LliUii 'endvi 'g.
Um i/2-4 und luö Uhr, je nach

Bedarf, Abfahrt geschloffener
Omnibiiffe von Cafs Spalthoff,
H . Mcuers Restaurant , Lange
s.ratze 1 , und Lass Brommy.
Fahrkarten hierzu, ü Person 25
Pfennige , sind an den Haltestel¬len zu haben.

rur uiMeI
<^ oi . Kriickederg. Ofenerl! d. ll>

^
Ssnntag . 2». d. VI ^" « »ll » s

Anfang 4 Uhr. ^
Es ladet freundlichst einA

gA G. Krucheberg. l.»

^ D_ ^ GG GU
Eversten.

8elrülreiiliü !rui' lslit !!!li!ilirlj
Sonntag , de» 29 . d . M. :Ball. ch -ch

« »sang 5 Uhr.
Hier«» ladet freundlichst ei»

Tiedr . Hol, ».

»»

. 1«

Bürgerfelde.
Sonntag den 2 . Mt». :

LBall,
wozu hösifchst riii' Mdrt

aok . >vo ^ s»

'
turnvereill

„ Mu
"

.' Iss' ^ eeldakle.
So « »tag, den 2«. Januar:
SW- Großer -MS

Lsppeiibck
verbunden mit

tirilttischt » hiinttilllliei r »s-
filvuigrii, Pmttkzelii, ? lom-
sihittc«, ^ribbtlohiriiltcl » i»-,
im Lola !« des Herrn Oi Barst »-

me «»«, Tiielaker Hof.
Ilnlang > llbr.

Hierzu laden -reundlichst ei»
« . Borstemê «r.
D«r Borstand.

XU . Kappe» sind an der staffe
zu haben.
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